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Düsseldorf. Deutschlands Winze-
rinnen und Winzer haben im ver-
gangenen Jahr mehr Geld im Ex-
port eingenommen als 2022. Der 
Umsatz sei um vier Prozent auf 384 
Millionen Euro gestiegen, teilte das 
Deutsche Weininstitut im Rahmen 
der Wein-Fachmesse ProWein mit, 
die vom 10. bis 12. März in Düs-
seldorf stattfand. Berechnet wurde 
der Preis ab Hof – es geht also um 
das Geld, was der Winzer für den 
Wein bekommt, und nicht um das 
Geld, was der Konsument bezahlt. 
Steuern und Händler-Aufschläge 
kommen noch hinzu.

Das Umsatzwachstum lag dem 
Institut zufolge an Preiserhö-
hungen. Pro Liter Wein, der von 
Deutschland ins Ausland gefahren 
oder verschifft wurde, bekam ein 
Winzer demnach 3,35 Euro und 
damit 20 Cent mehr als 2022. So 
hoch sei der Wert noch nie gewe-
sen. Besonders Riesling verkaufe 
sich gut jenseits der Grenze. Die 
wichtigsten Abnehmerstaaten sei-
en die USA, Norwegen, Niederlan-
de und Polen. Insgesamt gingen 
im vergangenen Jahr den Angaben 

nach 1,15 Millionen Hektoliter ins 
Ausland und damit etwas weniger 
als 2022 (minus zwei Prozent). Im 
Vergleich zum Verkauf im Inland 
spielten die Ausfuhren eine Ne-
benrolle, sie machten 13 Prozent 
des in Deutschland hergestellten 
Weins aus.

Institutsgeschäftsführerin Moni-
ka Reule hofft künftig auf weitere 
Umsatzzuwächse im Export. Mit 
Blick auf das abgelaufene Jahr 
wertete sie es als Erfolg, dass es 
den Betrieben gelungen sei, auf 
den meisten Exportmärkten höhe-
re Preise durchzusetzen und damit 

zumindest einen Teil der gestiege-
nen Kosten auszugleichen. „Denn 
die deutschen Exporteure kon-
kurrieren auf den wettbewerbsin-
tensiven internationalen Märkten 
mit Erzeugerländern, in denen die 
Weine nicht zuletzt auch aufgrund 
deutlich niedrigerer Mindestlöhne 
sehr viel günstiger produziert wer-
den können.“

Deutschland hat laut Weininsti-
tut rund 7.000 Winzerinnen und 
Winzer, die selbst Wein verkaufen. 
Zwei Drittel der Rebfl ächen seien 
in Rheinland-Pfalz. Ω

(dpa/red) Foto: Sebastian Kahnert/dpa

Deutsche Winzer 
kommen im Exportgeschäft  voranBernkastel-Kues / Berlin. Die Fe-

rienregion Mosel-Saar gehört zu 
den Top-Radregionen in Deutsch-
land. Das ergab die diesjährige 
Radreiseanalyse 2024 des Fahr-
radclubs ADFC, die jedes Jahr ak-
tuelle Trends im Fahrradtourismus 
aufzeigt und die beliebtesten Rad-
reiseziele erfragt. In der diesjähri-
gen Publikumswahl kletterte die 
Mosel auf den sechsten Rang der 
beliebtesten Radregionen und auch 
der Mosel-Radweg konnte sich mit 
dem zehnten Platz erneut in den 
Top Ten der beliebtesten Radwege 
Deutschlands behaupten. Zudem 
hat der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) den Mosel-Radweg 
geprüft und als Vier-Sterne-Quali-
tätsroute ausgezeichnet. Mosel-
landtouristik Geschäftsführer 
Thomas Kalff nahm die offi zielle 
Urkunde im Rahmen der ADFC-
Radreiseanalyse entgegen.

Der Mosel-Radweg bietet auf 248 
Kilometern starke Naturkontraste 
zwischen atemberaubenden Steil-
hängen und lieblichem Flusstal und 
gleichzeitig eine Fülle an histori-
schen Kulturdenkmälern. Die Mo-
selorte liegen nahe beieinander und 
bieten eine Fülle an fahrradfreund-
lichen Unterkünften, Verleih- und 

Aufl adestationen, Fahrradgaragen 
und Haltestellen spezieller Rad-
Busse. In zehn Etappen aufgeteilt, 
ist der Flussradweg auch für Un-
trainierte angenehm. 

Die ADFC-Radreiseanalyse 2024 
ist eine repräsentative Online-
Befragung mit 16.000 Teilneh-
menden. Der Fahrradclub ADFC 
führt die jährliche Erhebung zum 

fahrradtouristischen Markt bereits 
seit 1999 durch. Gefragt wird nach 
Zielen und Länge von Radreisen 
und Radausfl ügen, nach den be-
liebtesten Routen und Regionen, 
nach der Navigation unterwegs, 
nach benutzen Fahrradtypen, dem 
Verkehrsmittel bei der Anreise, 
Präferenzen bei Unterkünften und 
nach den Reiseabsichten für die 
nächste Saison. Ω

Mosel beliebt bei Radurlaubern

Mosellandtouristik Geschäft sführer Th omas Kalff  und Bärbel Ellwanger freuen sich 
über die offi  zielle Urkunde für den Mosel-Radweg als Vier-Sterne-Qualitätsradroute 
am 6. März 2024 im Rahmen der ADFC Radreiseanalyse auf der ITB in Berlin.

Hinterweiler / Kirchweiler. Auf 
der jetzigen Gemarkung Hinterwei-
ler und in Sichtweite zu Kirchwei-
ler befand sich einst ein römisches 
Landgut. Dies ist belegt durch 
eine Vielzahl an Fundstücken, wie 
Tonscherben und anderen Bauma-
terialien die auf das zweite und 
dritte Jahrhundert nach Christus 
datiert werden konnten. Insbeson-
dere nach Regenfällen waren die 
Artefakte auf der Oberfl äche eines 
Ackers zu entdecken. Gefunden 
wurden auch Teile aus dem berühm-
ten römischen Zement sowie Ziegel 
einer Bodenheizung, Schmuck und 
Gebrauchsgegenstände. Dies alles 
deutet darauf hin, dass es sich 
bei der Ansiedlung um eine „Villa 
Rustica“ handelte. Fundstücke an 
dieser Stelle wurden zuvor und 
über unbekannte Zeiträume hin-
weg durch die einheimische Be-
völkerung einem mittelalterlichen 
Klosterbau zugeordnet. Daher wird 
der Flurbereich auch „Im Kloster“ 
genannt. 

Im Jahre 2014 ist es durch geophy-
sikalische Untersuchungen gelun-
gen, unterirdische Strukturen, wie 
Fundamente sichtbar zu machen. 
Ein weitergehender Beweis für die 
vermutete Siedlung war erbracht. 
Deren Ausdehnung konnten bisher 
jedoch noch nicht abschließend 
festgestellt werden. Die beteilig-
ten Wissenschaftler gehen davon 
aus, dass das Landgut eine erheb-
liche Siedlungsfl äche hatte und 
bisher nur etwa der vierte Teil der 
Anlage untersucht wurde. Der in 
Kirchweiler ansässige Archäologe 

Eric van der Kuijl initiierte und 
begleitete die wissenschaftlichen 
Untersuchungen. Er geht davon 

aus, dass das Landgut mit einer 
gehobenen Ausstattung, wie Fuß-
bodenheizung und Wandmalereien, 
versehen war. 

Zweite Bodenuntersuchung 
geplant

Eine geplante zweite Bodenunter-
suchung auf einer Fläche von rund 
13,5 ha mittels Magnetometrie soll 
weitere Erkenntnisse erbringen zur 
Größenordnung des Gutshofs und 
dessen wegemäßigen Anbindung. 
Möglicherweise können auch Grab-

stätten lokalisiert werden. Ausgra-
bungen sind nicht vorgesehen. In 
geeigneter Weise soll jedoch die 

Öffentlichkeit informiert werden, 
möglicherweise über eine mit Text 
und anderen Darstellungen verse-
hene Tafel im Bereich einer Wege-
gabelung. Das könnte Interesse 
auch bei Radfahrern wecken, die 
den vorbeiführenden überörtlichen 
Radweg „Ardennen/Mosel“ nutzen. 

Ein besonderes Interesse an wei-
teren Untersuchungen besteht bei 
der Bevölkerung von Hinterweiler 
und Kirchweiler, stellt der römi-
sche Gutshof wohl die erste nach-

weisbare Besiedlung des Bereichs 
dar. Insoweit hat das in Kirchweiler 
tätige Chronikteam um Altortsbür-

germeister Erwin Görgen die sei-
nerzeitigen Maßnahmen begrüßt 
und begleitet. Unterstützung er-
fährt das aktuelle Projekt erneut 
durch die Ortsgemeinde Hinter-
weiler. Ortsbürgermeister Gerd 
Mertes hatte seinerzeit für seine 
Gemeinde die Trägerschaft zur 
Erstuntersuchung übernommen. 
Bei der Geschäftsstelle der Loka-
len Aktionsgruppe liegt aktuell ein 
Fördergesuch der Ortsgemeinde 
Hinterweiler zur teilweisen Finan-
zierung der nunmehr anstehenden 

Arbeiten aus Leadermitteln vor. 
„Wir begrüßen und wünschen die 
vorgesehene Maßnahme, können 
die Kosten alleine aus Gemein-
demitteln jedoch nicht stemmen. 
Daher brauchen wir Unterstüt-
zung und hoffen auf eine positive 
Entscheidung zum Förderantrag“, 
erläutert Ortsbürgermeister Sebas-
tian Koch das Ansinnen. 

Landesarchäologie
 intensiv eingebunden

Intensiv eingebunden und unter-
stützend tätig, ist von Beginn an 
die Landesarchäologie mit ihrer 
Außenstelle in Trier. Zuletzt im Fe-
bruar traf sich der leitende Archäo-
loge Dr. Lars Blöck mit einer Gruppe 
vor Ort. Hierbei hat er deutlich he-
rausgestellt, dass das Gelände dem 
Landesdenkmalschutzgesetz unter-
liegt, was Grabungen und auch die 
Mitnahme von Fundstücken verbie-
tet. Die landwirtschaftliche Nutzung 
bleibt grundsätzlich unangetastet.

Weitere wichtige Forschungser-
gebnisse erhofft sich auch das 
Chronikteam Kirchweiler. „Wir 
möchten die ortsansässige Jugend-
gruppe ‚Jugendtreff‘ in den Prozess 
einbinden und dieser ein interes-
santes Betätigungsfeld eröffnen. 
Zudem könnte das Geschichtsbe-
wusstsein bei den Jugendlichen 
so gefördert werden“, erläutert 
Ewald Adams vom Chronikteam. 
„Der Kirchweiler Ortsbürgermeis-
ter Rainer Berlingen begrüßt und 
unterstützt unsere Bemühungen, 
wofür wir sehr dankbar sind.“ Ω

Text: Ewald Adams

Wissenschaft liche Untersuchungen zur römischen Ansiedlung
 bei Hinterweiler und Kirchweiler sollen fortgeführt werden

von links nach rechts: Rainer Berlingen, Ewald Adams, Erwin Görgen, Dr. Lars Blöck und Eric van der Kuijl. Foto: Dr. Martin Adams
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Wanderung auf der Betrada Route 
mit dem Eifelverein Gerolstein

Gerolstein. Der Eifelverein OG 
Gerolstein lädt alle Wanderfreun-
de ein, am Sonntag, den 17. März, 
an einer erlebnisreichen Wande-
rung auf der Betrada Route teil-
zunehmen. Diese abwechslungs-
reiche Rundtour führt durch die 
erwachende Natur der Eifel und 
bietet reizvolle Ausblicke.

Die Wanderung beginnt um 10:00 
Uhr, am Brunnenplatz, 54568 Ge-
rolstein. Von dort geht es in Fahr-
gemeinschaften nach Birresborn 
zum Wanderparkplatz Eishöhlen. 
Über einen Walderlebnispfad geht 
es zu den faszinierenden Eishöh-
len von Birresborn. Weiter geht 
es durch den Wald, vorbei am 
Schützkreuz und dem Aussichts-
punkt „Auf der Hardt“. Die Gruppe 
passiert die imposante Bertrada-
burg und erreicht anschließend 
Mürlenbach.

Nach der Überquerung der Kyll 
erwartet die Wandergruppe ein 
langer Aufstieg mit herrlichen 
Ausblicken, teilweise auf dem 
Karolingerweg, bis schließlich 
das Hanertkapellchen erreicht 
wird. Durch den Wald führt der 
Weg, und am Ende der Wanderung 
entlang der Kyll zurück zum Aus-
gangspunkt an der Grillhütte in 
Birresborn.

Die 14 km lange (400 Höhenmeter) 
mittelschwere Wanderung wird vom 
Wanderführer Hans Melle geleitet. 
Zur Anmeldung und für weitere 
Informationen erreichen Sie Hans 
Melle unter Tel.: 06591/8980910 
oder 0176/47522389.

Auch Nichtmitglieder und Gäste 
sind immer herzlich willkommen, 
sich anzuschließen und die Schön-
heit der Eifel zu entdecken. Ω

„Von Baghdad bis Bach“ – 
Weltmusik mit T´arabBach

Manderscheid. Wenn sich in der Mu-
sik Orient und Okzident begegnen, 
ist das Ensemble T´arabBach genau 
richtig: Musik der arabischen Welt 
trifft   auf Barock. Eine Verschmelzung 
arabischer Melodien, Barock und ei-
gener Kompositionen führt das Pub-
likum am 07. April, um 17:00 Uhr, im 
Kurhaus Manderscheid in eine neue 
kulturübergreifende Klangwelt. Saif 
Al-Khayyat (Oud) studierte die alte 
arabische Musik in Baghdad. Er lebt 

seit 20 Jahren in Deutschland. Th eo 
Van der Poel (Akkordeon) und Ange-
la Simons (Violoncello) kommen aus 
dem klassischen europäischen Bereich. 
Als Perkussionist bereichert Ahmad 
Abu Siam dieses abwechslungsrei-
che Programm. Die vier Musiker der 
Region bauen einen Brückenschlag 
zwischen den verschiedenen Kulturen 
und präsentieren durch die klangliche 
Vielfalt eine Vermischung der Stile in 
einem neuen Gewand. Ω

Urban Piano Trio
Bengel. Am Sonntag, dem 
17.3.2024, ist im Karmelitenklos-
ter Springiersbach ein Meisterkon-
zert mit dem renommierten UR-
BAN PIANO TRIO aus Stuttgart. 
Beginn 16:00 Uhr. Das URBAN 

PIANO TRIO wurde 2007 von der 
Pianistin Natalia Dyatchina, dem 
renommierten Stuttgarter Geiger 
Mathias Neundorf und der preis-
gekrönten Cellistin Kathrin Hirzel 
gegründet. 
Seit 2021 hat Jonathan Schirmer 
die Celloposition übernommen. 
Schon für die ersten Konzerte wur-
den dem Ensemble technische Per-
fektion, gemeinsamer Gestaltungs-
wille und ein warmer großer Klang 
bescheinigt. Auf der Suche nach 
dem musikalischen Sinn zwischen 
den Tönen wird unter der Prämis-
se höchsten Qualitätsanspruchs 

das von der Wiener Klassik bis ins 
20. Jahrhundert reichende Reper-
toire ständig erweitert. Mathias 
Neundorf spielt eine Violine von 
Andreas Guarnerius, Cremona, aus 
dem Jahre 1680.

Das Trio ist bereits mehrfach im 
Kloster Springiersbach mit hervor-
ragenden Erfolgen aufgetreten. Auf 
dem Programm steht das Klavier-
trio C-Dur KV 548 von Wolfgang 
Amadeus Mozart, von Edvard Grieg 
das schöne „Andante von moto“ in 
c-moll und nach der Pause das be-
rühmte Klaviertrio a-moll, op.50 
von Peter Iljitsch Tschaikowski. 
Eintritt € 20,00, Mitglieder € 18,00 
– Kinder frei. Kartenvorbestellun-
gen erforderlich: Tel. 06532-2631 
oder per Mail: musikkreis@t-on-
line.de oder bei allen Vorverkaufs-
stellen. Ω

„THREE FRIENDS“ mit dem Animos Trio
Bernkastel-Kues. Am Mittwoch, 
den 20. März 2024, fi ndet um 19.30 
Uhr das 138. Klinikkonzert in der 
Mehrzweckhalle der Psychiatrie 
des Cusanus Krankenhauses in 
Bernkastel-Kues statt. Das Ani-
mos Trio präsentiert das Programm 
„Three Friends“, so der Titel einer 
Komposition von Philip Hansel, 
welche Angela Simons (Violoncel-
lo), Catrin Stecker (Klarinette) und 
Wilma Koch (Fagott) u.a. präsen-
tieren.
Die drei studierten Musikerinnen 
haben bei diversen Orchesterauf-
tritten zueinander gefunden und 
bereits in unterschiedlichen Duo-
konstellationen Konzerte gegeben. 
Nun stehen sie zum ersten Mal als 
Trio auf der Bühne. Für diese Be-
setzung gibt es zwar nicht viele 

Kompositionen, dafür aber sehr 
besondere. Es werden Werke der 
Moderne, eine Art Minimalmusic 
von Nathan Shirley gespielt, der 
Frühklassiker Vanhal steht auf 
dem Programm, neben Duos in 
wechselnder Besetzung wird eben-
so eine Bearbeitung von Enescos 
Aubade gespielt.
Mit den Klinikkonzerten soll die 
Offenheit und Gastfreundlichkeit 
des Verbundkrankenhauses zum 
Ausdruck gebracht werden. Auch 
verbindet das Konzert die Zuhörer 
mit einer gemeinschaftlich schönen 
und wohltuenden Erfahrung. Der 
Eintritt ist wie bei allen Klinikkon-
zerten des Verbundkrankenhauses 
Bernkastel/Wittlich frei! Parken ist 
im Parkhaus der Psychiatrie gegen 
Parkgebühr möglich. Ω

Traditioneller LandFrauentag
Daun. Es ist wieder soweit: Am 
Samstag, 23. März 2024, laden 
die LandFrauen zum traditionel-
len LandFrauentag ein. Um 14:00 
Uhr beginnt die Veranstaltung im 
Forum Daun. Auch dieses Jahr bie-
tet der Verein ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm 
mit toller Musik und Kabarett der 
besonderen Art – Alice Hoffmann 
– die „Kittelschürz der Nation“ – 
wird die Zuschauer sicher mit ihrer 
unverwechselbaren Art begeistern. 

Bereits ab 13:00 Uhr stellen die 
kreativen Kursleiterinnen ihre 
Gewerke aus, die Besucher nicht 
nur bestaunen, sondern auch käuf-
lich erwerben können. Natürlich 
verwöhnt der Verein wie immer 
mit Kaffee und hausgebackenem 
Kuchen. Kostenbeitrag für Mit-
glieder beträgt 15 Euro, für Nicht-
mitglieder 25 Euro. Anmeldungen 
bitte unter Angabe der Adresse und 
Telefonnummer an Bärbel Mauren, 
Tel. 06595-1564. Ω

Mythen, Sagen und Legenden – 
Matinée-Konzert des Musikvereins 

Lüxem auf der Burg Bruch
Lüxem. Der Musikverein Lüxem freut 
sich, ein ganz besonderes Konzert-
erlebnis ankündigen zu dürfen. Am 
05. Mai 2024, um 11:00 Uhr, lädt der 
Musikverein in Zusammenarbeit mit 
der Fredelo GmbH zu einem unver-
gesslichen Matinée-Konzert auf Burg 
Bruch ein.
Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Atmosphäre dieser historischen Burg 
und genießen Sie die festliche Musik 
in einem einzigartigen Ambiente. Der 
MV Lüxem lädt alle zu dieser besonde-
ren Matinée auf der Burg ein.  Das Or-
chester um seinen Dirigenten Stefan 
Barth nimmt Sie in seinem Programm 

mit, auf eine abwechslungsreiche Reise 
durch Raum und Zeit. Begleiten Sie in 
Ihrer Fantasie feurige Jagdgesellschaf-
ten, wohnen Sie festlichen Empfängen 
bei, erleben Sie traumgleiche Tage in 
mythischen Landschaft en und mär-
chenhaft e Welten fremder Kontinente. 
Nach dem Konzert kann man sich vom 
tollen gastronomischen Angebot des 
Teams der Burg Bruch verwöhnen las-
sen. Planen Sie eine Mai-Wanderung, 
dann legen Sie die Strecke so fest, dass 
Sie am Sonntag, den 05. Mai, um 11:00 
Uhr in Bruch sind! Wir freuen uns auf 
Sie! Der Kartenvorverkauf startet im 
März! Ω                      Text: MV Lüxem

Krimiwanderung am 23. März 2024
Auf kriminellen Spuren

der Berndorfer Krimigeschichte
Hillesheim. Ausfl üge zu den Tator-
ten und Schauplätzen der Eifel-Kri-
minalromane bieten Erlebnis, Spaß 
und jede Menge Informationen über 
die Kriminellen, ihre Verbrechen und 
die Ermitt ler. Bei beiden Krimitouren 
erfahren die Gäste viele spannende 
Geschichten und müssen natürlich 
ihren kriminellen Instinkt einsetzen 
und Aufgaben im Team lösen. Hier ist 
Spannung und Spaß garantiert!
Die Wandertour „Berndorfs Krimiwelt“ 
startet an der Tourist-Information Hil-
lesheim und führt in einer längeren 
Route nach Berndorf und zurück. Zwi-

schen mörderischen Gedanken und 
ländlicher Idylle, kriminellen Szenen in 
friedlicher Panorama-Landschaft  und 
gift igen Fingerzeigen am Wegesrand, 
werden die Teilnehmer wohlbehütet 
begleitet von „Hella Blick“ oder „Klara 
Fall“. Termin: 23.03.2024, um 11:00 
Uhr, Tourist-Information, Am Markt 1, 
Hillesheim. Dauer: ca. 4 Stunden Wan-
derstrecke: 10 Kilometer. 

Eine verbindliche Anmeldung ist er-
forderlich. Teilnahme 10 € p.P. Infos 
gibt es bei der Tourist-Information 
Hillesheim, Tel. 06591 13 3300. Ω

Erster Familienfl ohmarkt 2024
Gerolstein. Am 16. März 2024 fi n-
det für dieses Jahr der 1. Familien-
fl ohmarkt in Gerolstein statt. Brun-
nenplatz Gerolstein, ab 08:00 Uhr. 
Keine Anmeldung, keine Standge-

bühr, keine Neuware, Müllentsor-
gung in Eigenregie, kein Dauerpar-
ken auf dem Brunnenplatz. Nähere 
Einzelheiten unter 06591-9840654 
(Meyer). Ω

Eifelverein lädt zur 
Mitgliederversammlung ein

Daun. Der Eifelverein Daun lädt 
seine Mitglieder zur jährlich statt-
fi ndenden Mitgliederversammlung 
am Sonntag, 07. April 2024, um 

15:00 Uhr, in das Forum Daun ein. 
Weitere Einzelheiten zur Tagesord-
nung unter: www.eifelverein-daun.
de/aktuelles. Ω

Jahreshauptversammlung Eifelverein 
Ortsgruppe Gillenfeld e.V

Gillenfeld. Der Vorstand des Eifel-
verein Ortsgruppe Gillenfeld lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung 2024 in das Vereinsheim im Ron-
nentalweg 17, am Sonntag, den 24. 

März 2024, um 15:00 Uhr, herzlich ein. 
Anträge zur Änderung der Tagesord-
nung können bis zum 17. März 2024 
beim Vorsitzenden eingereicht wer-
den. Ω

LieserTreff  für 
Seniorinnen und Senioren

Daun. Der Seniorenbeirat der Stadt 
Daun lädt am Montag, 18. März 
2024, von 14:00 bis 17:00 Uhr zum 
„Liesertreff“ in den Bürgersaal Pütz-
born ein. Der LieserTreff bietet eine 
wunderbare Gelegenheit für Senio-
rinnen und Senioren in angenehmer 
Atmosphäre zusammenzukommen, 
sich zu unterhalten oder an Brett- 

und Kartenspielen teilzunehmen. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, 
Kuchen, Schnittchen und einer Aus-
wahl von Kaltgetränken gesorgt. An-
meldung bitte bis zum 15. März an 
Robert Oster unter 06592 9841383 
oder E-Mail an senioren-daun@web.
de. Mitfahrgelegenheiten können or-
ganisiert werden. Ω

Freie Plätze zur Creativa 
in Dortmund

Daun/Dreis/Hillesheim. Wer Lust 
am Kreativen hat, dem bietet sich 
die Möglichkeit, am Donnerstag, 
21.03.24, zur größten Messe Eu-
ropas zu fahren – der Creativa. Im 
zweiten Bus sind noch einige Plät-
ze frei. Abfahrtszeiten sind 07:00 

Uhr, ab Daun (Michel-Reineke-
Platz), 07:15 Uhr ab Dreis (Haus 
Vulkania) und 07:30 Uhr ab Hilles-
heim (Busbahnhof). Wer mitfahren 
möchte, meldet sich bitte bei Maria 
Leuschen-Krämer, Tel. 06593-760. 
Ω

SPD-Ortsverein Mehren stellt 
Bewerberliste für die 

Kommunalwahl 2024 auf
Mehren. Der 2. Vorsitzende Erwin 
Umbach lädt zur Versammlung 
wahlberechtiger SPD-Mitglieder 
und interessierte Bürgerinnen und 
Bürger zur Aufstellung der Be-

werberinnen und Bewerber für die 
Kommunalwahl 2024 ein. Die Ver-
sammlung fi ndet am 19.03.2024, 
19:00 Uhr in Mehren im Bürger-
haus „Alte Schule“ statt. Ω
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Mainz. Der Deutsche Bundestag 
hat am 23. Februar 2024 das Ge-
setz zum kontrollierten Umgang 
mit Cannabis und zur Änderung 
weiterer Vorschriften (Cannabis-
gesetz) beschlossen. Für die rhein-
land-pfälzische Polizei und Justiz 
– aber auch bei Bildungseinrich-
tungen – fehlt in einigen Punkten 
allerdings noch Klarheit. Um die-
se zu schaffen hat Joachim Streit, 
Vorsitzender und innenpolitischer 
Sprecher der FREIE WÄHLER-
Fraktion im Landtag Rheinland-
Pfalz, eine Kleine Anfrage an die 
Landesregierung gerichtet.

In seiner Anfrage will Streit von 
der Landesregierung zum Beispiel 
wissen, ob die Anbau- und Konsum-
erlaubnis auch für Strafgefangene 
in den rheinland-pfälzischen Jus-
tizvollzugsanstalten gelten soll 
und ob hier eine Sonderregelung 
geplant ist. Ähnliches gilt für die 
Polizeistudenten an der Hochschu-
le der Polizei auf dem Hahn. Wird 
es den Studenten beispielweise 
erlaubt sein, Cannabis anzubau-
en oder gar in ihren Zimmern an 
der Hochschule zu konsumieren? 
Und schließlich gilt es auch zu 
klären, wie die Umsetzung des 
Cannabisgesetzes an den Interna-
ten der landeseigenen Gymnasien 

in Rheinland-Pfalz aussehen soll. 
Plant die Landesregierung hier 
eine Sonderregelung – auch zum 
Schutz der minderjährigen Inter-
natsschüler?

„Herr Lauterbach hat mit der 
Cannabisfreigabe einfach nicht zu 
Ende gedacht und die vielen Son-
derrechtsverhältnisse nicht be-
rücksichtigt, die man diesbezüglich 
zwingend regeln muss. Handwerk-
lich scheitert die Ampel im Bund 
wieder einmal, weil sie den Pra-
xistest nicht besteht. Bleibt zu hof-
fen, dass die rheinland-pfälzische 
Landesregierung hier handelt und 
sich schnell um diese Punkte küm-
mert“, begründet Streit die Intenti-
on hinter seiner Kleinen Anfrage. Ω

Beim Lesen lässt sich vortreffl  ich denken. Leo Tolstoj

Dr. Joachim Streit, MdL, FREIE WÄHLER

„Cannabisfreigabe 
ist nicht zu Ende gedacht“

Joachim Streit richtet Kleine Anfrage an die 
Landesregierung / Sonderrechtsverhältnisse 

müssen geregelt sein

Es ist schon sehr viel geschrieben wor-
den zur Flüchtlingsunterbringung im 
kleinen Stadtt eil Michelbach. Deshalb 
setze ich voraus, dass einige Punkte 
bekannt sind.

Ich habe als interessierte Bürgerin die 
Sitzungen der politischen Gremien – 
soweit sie öff entlich waren – verfolgt 
und ebenso die Treff en im kleinen 
Raum des alten Schulhauses in Mi-
chelbach. In allen Sitzungen wurden 
die anwesenden Michelbacher Bür-
ger und Interessierte aus der Stadt 
und Verbandsgemeinde Gerolsteiner 
Land mit ebenso langen Texten und 
Gesetzen konfrontiert, die verdeutli-

chen sollten, wie schwierig die Lage 
mit der Vielzahl von zu versorgenden 
Flüchtlingen ist und für eine „Will-
kommenskultur“ geworben. Außer-
halb der öff entlichen Sitzung – also 
mit Sitzungsunterbrechung – durft en 
drei Bewohner/innen aus Michelbach 
ihre Sorgen und Nöte und die Gründe 
für die Ablehnung zur Zuweisung von 
60 Flüchtlingen bei einer Einwohner-
zahl von 85 vortragen. Hat dies zu ei-
nem Umdenken bei der zuständigen 
Landrätin geführt? Und das, obwohl 
es andere Möglichkeiten der Unter-
bringung der Flüchtlinge gab und 
gibt, wie auch in öff entlicher Sitzung 
des Stadtrates durch Bürgermeis-

ter Böff gen dargelegt. Statt dessen 
hat die Landrätin wiederholt darauf 
verwiesen, dass es sich bei der Un-
terbringung der Flüchtlinge um eine 
„staatliche Aufgabe“ handele und 
ihr allein die Entscheidung darüber 
zustehe, wohin im Vulkaneifelkreis 
(Verbandsgemeinden, Ortsgemein-
den) eine Zuweisung bzw. Verteilung 
von Flüchtlingen erfolge.

Dabei missachtet die Landrätin, dass 
alle Behörden und Dienststellen in 
Deutschland, in Rheinland-Pfalz und 
auch im Landkreis Daun bei ihren 
Entscheidungen Recht und Gesetz zu 
beachten haben. Dazu gehört auch 

eine korrekte, sachbezogene Abwä-
gung von vorhandenen Unterbrin-
gungsmöglichkeiten. Berücksichtigt 
man die beabsichtigte zwangsweise 
Zuweisung von 60 Flüchtlingen im 
Verhältnis zu 85 Einwohnern, dazu 
in einem kleinen Dorf ohne jegliche 
Infrastruktur, dann fehlt auch bei 
wohlwollender Betrachtung jegliches 
Verständnis für diese Entscheidung. 
Dass man ein kleines, beschauliches 
Dorf seiner Identität beraubt und 
auch den Flüchtlingen nicht gerecht 
wird, scheint bedeutungslos.

Erschwerend kommt hinzu, dass man 
sich bereits im Vorfeld der Überle-

gungen zum Standort Michelbach 
über alle vorgebrachten Bedenken 
hinweggesetzt und „Stillschweigen“ 
und Solidarität eingefordert hat, um 
ungehindert vom zu erwartenden Wi-
derstand der Bewohner Michelbachs 
Fakten zu schaff en. 

Menschen, die ein politisches Ehren-
amt in den kleinen kommunalen Gre-
mien wahrnehmen und dafür sehr 
viel Freizeit opfern, verdienen Dank 
und Anerkennung, und das nicht nur 
an einem „Ehrenamtstag“ oder durch 
ein paar schöne Hochglanzfotos. Viel 
wichtiger ist, dass Ehrenamtler vor 
Ort Achtung und Wertschätzung er-

fahren und nicht, wie im konkreten 
Fall, zu „Befehlsempfängern“ degra-
diert werden. Alle Rechtf ertigungen, 
voreilig unterzeichnete Absichtserklä-
rungen und Verträge täuschen nicht 
über ein zutiefst enttäuschendes 
Fehlverhalten hinweg. Nach jetzigem 
Stand ist einziger Gewinner der gan-
zen verkorksten Situation der Betrei-
ber, denn die Summen, die da fl ießen 
(auch wenn keine Belegung erfolgt) 
sind erheblich. 

Ich hoff e immer noch auf ein Einlen-
ken der Landrätin und ein gutes Ende 
für Michelbach. Ω

Irmgard Dunkel, Gerolstein

Berichtet wird kurz aus Michelbach – 
einem Dorf im Nirgendwo, wie Herr 
Klamroth, der Moderator, der selbst 
vor Ort war, berichtet. Ein Dorf im 
„Nirgendwo“, 7 Kilometer von der 
Brunnenstadt Gerolstein entf ernt!

Ich kann es nicht mehr hören! Wie 
schade ist es, dass die Bewohner sich 
über die Menschen aufregen, die zum 
Schutz nach Deutschland kommen 
und oft  vor Verbrechern gefl ohen 
sind! Wir schaff en das! Das könnte 
ein guter Wahlspruch sein!

Laut TV (vom 03./04. Feb.) sind 
24 Michelbacher mehr als 70 Jahre 
alt, rund 50 Prozent sind Rentner und 

14 Kinder wachsen in diesem Dorf im 
„Nirgendwo“, 7 Kilometer von Gerol-
stein entf ernt, auf!

Es ist genug geschrieben worden in 
den letzten Wochen – Wahres und 
Unwahres – aber eines möchte ich 
klarstellen: es hat unserer Region 
nicht gutgetan. Auch nicht unserem 
Café Asyl in Daun, in dem 10 Rent-
nerinnen und Rentner mit größtem 
Erfolg seit über 9 Jahren den Ge-
fl üchteten im Vulkaneifelkreis Hilfe 

anbieten. Spontan fallen mir über 50 
Gefl üchtete ein, die in vielen Berufen 
feste Anstellungen haben: in Alten-
und Pfl egeheimen, in Schulen, in Kre-
ditunternehmen, in Restaurants und 
Küchen, im Service, in technischen 
Firmen etc. Mitt lerweile leben einige 
mit deutschen älteren Menschen in 
einer Wohngemeinschaft . Welch eine 
Bereicherung für unsere Gesellschaft !
Viele junge Menschen haben exzel-
lente Schulabschlüsse und studieren. 
Wir gaben vielen eine Starthilfe, eh-

renamtlich, und darauf sind wir stolz! 
Sie setzen sich sogar politisch mit ein 
– weil sie etwas zurückgeben wollen, 
wie sie sagen!

Lasst es uns doch gleichtun – immer 
mit dem Gedanken: die Würde des 
Menschen ist unantastbar und zwar 
für ALLE Menschen! Lasst uns positiv 
in eine bunte, bereichernde Zukunft  
schauen! Ω

Rita Schmaus, Café Asyl Daun

LESERBRIEF

LESERBRIEF

Michelbach – Flüchtlingsunterbringung

Zu der Sendung „Hart aber fair“ am 11. März in der ARD

Auf die Pressemitteilung der Land-
rätin hinsichtlich der zeitnahen Un-
terbringung von Flüchtlingen in Mi-
chelbach sowie der Aufnahme des 
Themas in die Tagesordnung des 
Kreistags zeigt sich der Vorsitzen-
de der CDU-Kreistagsfraktion Gor-
don Schnieder MdL fassungslos. 
„Ich bin wirklich entsetzt, wie hier 
von Seiten der Landrätin vorge-
gangen wird. Bevor wir das Thema 
auch im Kreistag offen ansprechen 
können, werden ganz offensichtlich 
Fakten geschaffen. Dabei würde es 
mehr als Not tun, die vergangenen 
Wochen und insbesondere das 
vorliegende Kommunikationsde-
saster transparent aufzuklären. 
Jetzt müssen wir auch noch zur 

Kenntnis nehmen, dass es entge-
gen unseres Antrages, nämlich die 
Flüchtlingsunterbringung in einer 
Gemeinschaftsunterkunft in Mi-
chelbach, nunmehr einen allgemein 
gehaltenen Tagesordnungspunkt 
gibt, der als reine Mitteilung zum 
Verfahrensablauf bei der Unter-
bringung der Flüchtlinge im Land-
kreis zu sehen ist. Auch hier fehlt 
jegliches Gespür, endlich offen die 
Abläufe von der Unterzeichnung 
einer Absichtserklärung über Ge-
sprächsangebote, Besprechungen 
mit Bürgermeistern vor Ort und 
möglichen Zusagen und Unterstüt-
zungen darzustellen. Damit wird 
auch das letzte Rest-Vertrauen, 
das ich als Fraktionsvorsitzender 
in der Sache noch aufbringen konn-
te, vollends verspielt.

Auch weiterhin ist keine wirkliche 
Konzeption erkennbar. Die ehe-
mals aufgebauten Strukturen eines 
Verwaltungsstabes scheinen nicht 
mehr zu existieren. Diese offenkun-
dige Planlosigkeit macht Sorgen, 
denn wie geht es weiter, wenn im 
Herbst dieses Jahres die Zahlen 
womöglich weiter drastisch an-
steigen? Auch hierauf erwarte ich 
dringend Antworten“, so Schnieder 
abschließend. Ω

Michelbach: 
Gordon Schnieder entsetzt 

über Vorgehen der Landrätin 

Gordon Schnieder, MdL, CDU
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 Auch Ihre Lesermeinung ist gefragt!
Senden Sie eine E-Mail an:

LESERBRIEF

 redaktion@eifelmoselzeitung.de

„Liebe Leser, wir freuen uns über jede Zuschrift . 
Eine Garantie für die Veröff entlichung können wir jedoch nicht übernehmen. 

Die Redaktion behält sich grundsätzlich das Recht auf Kürzungen vor. Der Inhalt der Leser-
briefe gibt auch nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion wieder.“

Michelbach. Das Thema Michel-
bach erhitzt weiterhin die Gemü-
ter. Nachdem die Kreisverwaltung 
Vulkaneifel am 05. März mitge-
teilt hatte, dass der Vertrag für 
die Flüchtlingsunterkunft unter-
schrieben ist und die Belegung 
zeitnah starten wird, meldete sich 
wenig später die Bürgerinitiative 
FAIRteilen ebenfalls mit einer 
Pressemitteilung zu Wort, in der 
sie ihre Anschuldigungen gegen 
Landrätin Julia Gieseking erneu-
erte.

Die von Michelbachern gegründe-
te Initiative wirft Julia Gieseking 
unter anderem vor, dass Sie mit 
Ihrer Pressemitteilung vom 05. 
März jede Basis für sachliche Ge-
spräche zerstört habe. Wie Julia 
Gieseking der Eifel-Mosel-Zeitung 
erklärte, will sie weiterhin mit den 
Michelbachern in den Dialog tre-
ten. Ein entsprechender Termin 
sei bereits anvisiert. „Die Beden-
ken in der Bevölkerung nehme 

ich ernst und ich hoffe, dass wir 
in einen vernünftigen Austausch 
miteinander kommen und sachlich 
und respektvoll miteinander disku-
tieren können. Ich muss aber auch 
festhalten, dass das trotz mehrfa-
cher Angebote meinerseits bisher 
nicht möglich war“, so Gieseking. 

Die Bürgerinitiative teilte darü-
ber hinaus mit, dass der Inhalt 
der Mitteilung der Kreisverwal-
tung vom 05. März zu Entsetzen 
und großer Enttäuschung geführt 
habe. Eine Einschätzung, die die 
Landrätin nicht teilt. Gegenüber 
der Eifel-Mosel-Zeitung erklärt 
sie: „Die Rückmeldungen, die ich 
bisher erhalten habe – im Übrigen 
auch aus dem unmittelbaren Um-
feld der Unterkunft– sind mehr-
heitlich positiv. Was mich jedoch 
erneut sehr erschreckt: Unser 
Pressetext ist in den Sozialen Me-
dien oft menschenverachtend und 
fremdenfeindlich kommentiert 
worden.“

Einer der Hauptvorwürfe der Bür-
gerinitiative lautet wörtlich: „Nach 
Auffassung der Bürgerinitiative 
hätte bereits die im November 
unterzeichnete Absichtserklärung 
der Zustimmung des Kreistages 
bedurft. Die Vollmacht der Land-
rätin ist in der Hauptsatzung auf 
25.000 Euro begrenzt. Darüber 
hinaus wäre der Kreistag zustän-
dig. Bei dem Vertrag mit dem Mi-
chelbacher Investor handelt es 
sich um ein Millionengeschäft; es 
ist zu bezweifeln, dass es sich bei 
diesem Volumen um ein Geschäft 
der laufenden Verwaltung han-
delt.“ Auf diesen Vorwurf entgeg-
net Gieseking: „Der Abschluss von 
Vereinbarungen über Trägerschaft 
und Betrieb einer Gemeinschafts-
unterkunft von Flüchtlingen 
stellt ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung dar. Auch in anderen 
Bereichen […] ist es Aufgabe der 
kommunalen Selbstverwaltung, 
mit Anbietern von Leistungen Leis-
tungs- und Entgeltvereinbarungen 

abzuschließen. Die Verfahrenswei-
se wurde auch bei der Errichtung 
von anderen Gemeinschaftsunter-
künften – sowohl bereits in der 
Flüchtlingskrise 2015/ 2016 […] 
als auch seit dem Ausbruch der 
Ukraine-Krise – praktiziert.“

Zudem kündigte die Initiative an, 
gemeinsam mit der Dorfgemein-
schaft ein Bürgerbegehren zur Vor-
bereitung eines Bürgerentscheids 
auf den Weg zu bringen. Dazu Gie-
seking: „Wenn die Bürgerinitiative 
ein Bürgerbegehren auf den Weg 
bringen will, dann ist das ihr gutes 
Recht. Ich würde mir jedoch wün-
schen, dass wir gemeinsam eine 
einvernehmliche Lösung vor Ort 
fi nden. Wir haben mit der Musleh 
GmbH einen Betreiber gefunden, 
der sich um die Menschen und 
deren Belange kümmert und sie 
bei ihrer Ankunft in Deutschland 
unterstützt und ihnen hilft. Auch 
diese Menschen bringen Sorgen 
und Ängste mit.“ Ω

Michelbach kommt nicht zur Ruhe
Bürgerinitiative FAIRteilen erneuert Vorwürfe gegen Landrätin Julia Gieseking

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
http://www.ambiente-schweitzer.de


4 www.eifelmoselzeitung.de EMZ 11. KW / 2024Eifel-Mosel-Zeitung

Schlichtheit ist der Sinn für das Wesentliche. Elfie Pertramer

PR-Anzeige

Wittlich. Der Bungert Firmenlauf 
Wittlich steht wieder in den Start-
löchern. Ganze vier Jahre mussten 
wir auf das beliebte Teamerleb-
nis verzichten. Grund genug, das 
Comeback mit dem richtigen Outfi t 
zu feiern! Wir von Jeske-Heckel-
mann helfen Ihrem Betrieb dabei, 
einzigartige Kleidung für das Event 
am 12. Juni zu gestalten!

Denn mit uns schaffen Sie es auf’s 
Treppchen, wir sorgen dafür, dass 
Sie aus der Menge herausstechen. 
Garantiert! Unser kompetentes De-
signteam berät sie ganz individuell 
und geht ganz genau auf Ihre Vor-
stellungen und Wünsche ein: Far-
be? Material? Die Platzierung von 
Logos, Schriftzügen oder Bildern? 
Unser Team freut sich auf Ihre Vor-
stellungen und setzt diese gemein-
sam mit Ihnen um. Und damit aus 
der Idee auch handfeste Kleidung 

wird, greifen wir bei Jeske-Heckel-
mann auf moderne Textildruckver-
fahren zurück.

Doch arbeiten wir bei Jeske-He-
ckelmann nicht nur mit Druck: da 
wir auf jeden Kundenwunsch ein-
gehen wollen, können Sie Textili-
en bei uns auch besticken lassen. 
Textilbestickung ist nicht nur sehr 
langlebig und strapazierfähig, son-
dern macht auch optisch eine gute 
Figur.

Aber egal, wofür Sie sich entschei-
den: beim Bungert Firmenlauf in 
Wittlich werden Sie mit personali-
sierter Kleidung aus unserer Hand 
garantiert für Aufsehen sorgen. 
Und auch, wenn es am Ende nicht 
für’s Treppchen reichen sollte – ein 
Andenken an den Bungert Firmen-
lauf bleibt Ihnen mit unseren Pro-
dukten auf jeden Fall erhalten.

Gerne stehen wir Ihnen auch über 
den Firmenlauf hinaus zur Seite: 
Denn wir haben auch Work- und 
Business-Wear im Angebot, die 
wir optisch perfekt auf Ihre Firma 
anpassen. 

Überzeugen Sie sich jederzeit 
auch von unseren weiteren erst-
klassigen Leistungen. Neben der 
präzisen Ausführung von Druck- 
und Kopieraufträgen, sind wir 
zudem kompetenter Partner, 
wenn es darum geht, Ihre Wer-
bemaßnahmen von der Idee in 
die Tat umzusetzen. Und wenn 
der Drucker im Büro plötzlich 
streikt, sind wir ebenfalls zur Stel-
le: Unser Team der Bürotechnik 
und Drucksysteme hilft Ihnen in 
allen Notlagen. Und apropos Not-
lage – auf den Notdienst unseres 
Schlüsseldienstes ist auch jeder-
zeit Verlass. Ω

Mit Jeske-Heckelmann 
beim Bungert Firmenlauf Witt lich optisch punkten

Dank uns wird Ihr Team zum Hingucker

Bungert Firmenlauf Witt lich startet wieder
Der 8. Bungert Firmenlauf Witt lich startet am Mitt woch, den 12. Juni 2024

Wittlich. Es geht endlich wieder 
los: Nach vierjähriger Pause geht 
am Mittwoch, den 12. Juni 2024, 
um 19:00 Uhr, der beliebte Fir-
menlauf in Wittlich wieder an den 
Start. Ab sofort kann man sich für 
den 8. Bungert Firmenlauf Witt-
lich, präsentiert vom Wochenspie-
gel, anmelden. Anmeldungen sind 
online über die Homepage www.
fi rmenlauf-wittlich.de möglich. Die 
Strecke wird wieder gut fünf Kilo-
meter lang und somit für Jedermann 
zu bewältigen sein. 

„Vier lange Jahre lang konnten wir 
in Wittlich aufgrund von Corona und 
Terminschwierigkeiten nicht mehr 
starten“, erklärt Stefan Hamann, 
Geschäftsführer des Veranstalters 
Hamann and friends. „Aber die-

ses Jahr stehen wir mit alten und 
neuen Partnern endlich wieder in 
den Startlöchern und freuen uns 
sehr auf die 8. Aufl age des Bungert 
Firmenlauf Wittlich, präsentiert 
vom Wochenspiegel.“ Das Kon-
zept bleibt beim Alten: Wie immer 
stehen das Teamerlebnis und der 
Spaß mit Kollegen und Freunden im 
Vordergrund. „Bei uns starten alle 
Teilnehmer eines 4er-Teams zusam-
men. Wichtig sind das WIR-Gefühl 
und die Zeiten des gesamten Teams. 
Der Spaß-Faktor, das gemeinsame 
Erlebnis und der olympische Gedan-
ke „Dabei sein ist alles“ zählen“, so 
Valentina Roginic, Orga-Chefi n des 
Laufs. Aus diesem Grund werden 
Teams mit besonders attraktiven 
Laufmonturen oder die im Schnitt 
älteste Mannschaft besonders prä-

miert. Extra hervorgehoben wird 
auch die Firma, die die meisten 
Teams stellt. Insgesamt gibt es 
drei verschiedene Anmeldegrup-
pen: Männer, Frauen und Mixed. 
Die Mixed-Teams können frei kom-
binierbar aus drei Frauen und ei-
nem Mann, zwei Frauen und zwei 
Männer oder einer Frau und drei 
Männern bestehen. Unterschiedli-
che Alterswertungen werden nicht 
vorgenommen. 

Bei der Strecke wird es dieses Jahr 
minimale Änderungen im Vergleich 
zur letzten Austragung geben. Ge-
startet wird wieder auf dem Vorplatz 
des Eventum Wittlich. Die Strecke 
führt die Läufer dann durch die 
Schloßstraße entlang auf die Neu-
straße über den Marktplatz, dann 

durch die Himmeroderstraße in 
den Stadtpark hinein. Nachdem der 
Stadtpark durchlaufen wurde, geht 
es neuerdings über die Trierer Stra-
ße wieder retour zum Marktplatz 
und durch die Burgstraße. Oben in 
der Schloßstraße angelangt, wird 
wie gewohnt in den Brautweg einge-
laufen. Im Altricher Weg angekom-
men, geht es über den Parkplatz des 
Cusanus Gymnasiums in Richtung 
Zieleinlauf an die Halle Eventum. 

Anmeldungen sind ab sofort be-
quem auf der Internetseite www.

Zentrum für Digitalisierung 
und Digitalität an der 

Hochschule Düsseldorf fertigstellt
LEPPER Stift ung förderte den Auf- und Ausbau des Zentrums

Düsseldorf. Am 29. Februar 2024 
feierte die Hochschule Düsseldorf 
die Baufertigstellung des Zentrums 
für Digitalisierung und Digitalität 
(ZDD) – eines der größten Erwei-
terungsvorhaben, das die HSD seit 
ihrem Umzug an den Campus De-

rendorf durchgeführt hat. Anläss-
lich des Festaktes konnten sich die 
zahlreichen Gäste erstmals einen 
Eindruck auch vom Inneren des in-
novativen Lehr- und Forschungsge-
bäudes verschaffen.  

Entwickelt werden hier neuartige 
Studienangebote im Themenfeld 
von Digitalisierung und Digitalität. 
Hierzu gehören etwa Data Science 
und Künstliche Intelligenz, Digita-
le Gesundheit und intelligente Nut-
zerschnittstellen, interdisziplinäre 
Technikfolgenabschätzung oder 
erneuerbare Energien und Energie-
effi zienz. „Hier werden heute und 
in der Zukunft Digital-Generalistin-
nen und -Generalisten mit schnel-
ler Adaptionsfähigkeit akademisch 
qualifi ziert, also Expertinnen und 
Experten, die digitale Kompeten-
zen für viele Anwendungsfelder 

mitbringen“, erläuterte die Präsi-
dentin der HSD, Prof. Dr. Edeltraud 
Vomberg, in einem Grußwort per 
Videobotschaft.

Der Leiter des ZDD, Prof. Dr. Fern-
and Hörner, ergänzte: „Die vielfäl-

tigen Themen und Herausforderun-
gen sowie die hohe Komplexität, 
die die digitale Transformation mit 
sich bringt, erfordert eine verstärk-
te transdisziplinäre Zusammenar-
beit über die Fachbereichsgrenzen 
hinweg.“

In baulicher Hinsicht ist mit dem 
ZDD zudem ein Lehr- und For-
schungsinstitut entstanden, das 
die Voraussetzungen für kreatives 
und projektorientiertes Lernen 
und Arbeiten schafft. Das Raum-
konzept zielt darauf ab, Lounges, 
Werkstätten, Labore, Ausstel-
lungs- und Konferenzfl ächen mitei-
nander zu verbinden, um eine inno-
vationsfreundliche Lehr-, Lern- und 
Forschungskultur zu begünstigen. 
Die Fassadengestaltung des ZDD 
nimmt die prägende horizontale Li-
nie der Metallfassaden des beste-

henden Campus auf und adaptiert 
gleichzeitig die Farbgebung der 
beiden historischen Gebäude. 

Die Grundstücksgröße des neuen 
Gebäudes beträgt 960 m² bei einer 
Nutzfl äche von 2.291,14 m². Das 

ZDD hat inklusive eines Staffelge-
schosses vier Etagen, wobei auch 
im Untergeschoss Speziallabore 
eingerichtet werden. 

Die LEPPER Stiftung hat in den 
vergangenen fünf Jahren durch 
ihre fi nanzielle Förderung zum 
Auf- und Ausbau des Zentrums für 
Digitalisierung und Digitalität an 
der Hochschule Düsseldorf beige-
tragen. Diese Unterstützung spie-
gelt das Bewusstsein der Stiftung 
wider, wie essenziell Investitionen 
in Bildung, insbesondere auch im 
Bereich der Digitalisierung, sind. 
Darüber hinaus fördert die LEP-
PER Stiftung seit 2018 jährlich 30 
Studentinnen und Studenten durch 
das Deutschlandstipendium der 
LEPPER Stiftung und zählt damit 
zu den größten Stipendiengebern 
an der Hochschule Düsseldorf. Ω

firmenlauf-wittlich.de möglich. 
Die Anmeldegebühr beträgt 82 
Euro inklusive Mehrwertsteuer 
pro 4er-Team, also 20,50 Euro pro 
Teilnehmer. Hierin inkludiert sind 
neben der Lauforganisation vier 
Startnummern und Einweg-Zeit-
messchips, kostenlose Zielverpfl e-
gung mit Wasser und isotonischen 
Sportgetränken, alkoholfreies Bier 
von Bitburger 0,0%, Streckensiche-
rung und medizinische Erstversor-
gung, kostenlose Ummeldung der 
Teilnehmer vor und am Lauftag, 
After-Run-Party mit Siegerehrung 

und Musik, Sachpreise für die 
Sieger aller Wertungskategorien, 
Team-Urkunde und -Ergebnisliste 
online und als PDF zum Download 
sowie ein Online-Zielvideo aller 
Teilnehmer. Ω

v.l.n.r. Dr. Heinz-Josef Weis (stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums der LEPPER Stift ung), Prof. Dr. Fernand Hörner 
(Leiter des Zentrums für Digitalisierung und Digitalität), Tyrone Winbush (stellvertretender Vorstandsvorsitzender der LEPPER 
Stift ung), Dr. Kirsten Mallossek (Vizepräsidentin für Wirtschaft s- und Personalverwaltung der HSD), Anne Marie Menne 
(Projektsteuerungsingenieurin der Firma Schüßler-Plan), Herbert K. Meyer (Hochschulrat der HSD). Foto: HSD

Der Lions Club Witt lich LESURA 
spendet 2.500 Euro für das Projekt 

„Kinder, die die Welt bewegen“
Wittlich. Der Kinderschutzbund 
Bernkastel-Wittlich e. V. in Koope-
ration mit der Stadtbücherei Witt-
lich hat in einem kultur- und kunst-
geschichtlichen Ferien-Workshop 
für Kinder im Alter von 9 bis 16 
Jahren eine erlebbare Installation 
aus 13 großformatigen Elementen 
geschaffen. 

Diese erzählt von Kindern, die 
die Welt schon bewegt haben bis 
hin zu solchen, die sie in Zukunft 
noch bewegen werden. Also nach 
dem Motto „ Man ist nie zu klein, 
um großartig zu sein.“  
  

Die Installation ist als Ausstel-
lung bis Ende April auf der Em-
pore im WILàvie, Brautweg 1 in 
Wittlich zu besichtigen. Auf jeden 
Fall lohnt sich ein Besuch, um 
die ideenreichen und großartig 
gestalteten Kunstobjekte (alte 
Fensterläden) zu besichtigen. Ωwww.eifelmoselzeitung.de

Noch viel mehr regionale Themen
finden Sie im

www.eifelmoselzeitung.de
REGIONAL-E-Paper

Moderne Arbeitskleidung

Rudolf-Diesel-Straße 19  l  54516 Wittlich

T: 06571 95 18 229

www.jeske-heckelmann.de

www.worklover.de

TRIKOT&

DRUCK

Perfekt gekleidet
mit Ihrem Team an
den Start gehen!

SAVE THE DATE

Firmenlauf Wittlich

12. Juni 2024
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Der weiteste Weg lohnt sich! Auch aus Neuwied!

SONNTAG
In Ulmen und Mayen

RAUSDAMIT Wochenende
mit VERKAUFSOFFENEM

Sie kaufen lokal, dafür sagen wir Danke! Ihr Familienunternehmen mit über 90 Jahren Tradition! 

Neuwied Blücherstraße 1-3
 Tel. 02631 / 8 39 80
Mayen  Am Wasserturm 15 
 Tel. 02651 / 9 58 10
Ulmen  Industriestraße 9 
 Tel. 02676 / 9 36 00 
Montag nach Vereinbarung • Di. - Fr.
9.30 - 18.30 Uhr • Sa. 9.30 - 16.00 Uhr
Immer aktuell informiert unter: www.moebelmay.de

Gültig bis 19.03.2024. • Nachlass auf Herstellerpreise. Sofort verfügbare Vorführmodelle, Einzel- oder Ausstellungsstücke, solange der Vorrat reicht. • 1) Gültig an den Aktionstagen bei Möbel-Neubestellungen. Der Ausgangspreis ist der Herstellerpreis, alle Preise sind 
Abholpreise. Ausgenommen die Marken Ambienta, Casada, Lattoflex, Linea, Henders & Hazel, Schöner Wohnen, Xooon, COCOMaison und die hier abgebildeten Werbeangebote. Nicht kumulierbar mit anderen Vorteilen sowie auf reduzierte Artikel. Weiterhin ausge-
nommen die auf unserer Homepage, im Onlineshop und in unseren Onlineprospekten abgebildeten Angebote.

®

WER VERGLEICHT KAUFT HIER!

Möbel May GmbH

17
März

in Ulmen

SONNTAG

15
März

Freitag

16
März

Samstag

Ohne Ausnahme! Reduziert 

sind auch alle Marken wie 

Xooon, Henders & Hazel, 

Schöner Wohnen, Hartmann, 

Himolla und viele mehr

Über 500 Polstermöbel, 240 Küchen, 140 Komfort-

sessel, 125 Schlafzimmer, 120 Boxspringbetten, 

170 Anbauwände, 600 Tische & Stühle, 1200 Einzel-

möbel und vieles mehr ist zum sofortigem 

Abverkauf und gleich Mitnehmen frei gegeben!1/2
1)

Nicht das 
Passende dabei  oder 
berei ts vergriff en? 
   Nutzen Sie  den 
Aktionsrabatt im 
Umbau verkau f! 20% NEUBESTELLUNGEN

Gültig auch in Neuwied!

50%
1298.-

Esstisch Balkeneiche natur 
massiv, ca. 200x100 cm.
Art. 38339, Home Natur, Mod. 
Garrel statt 2711.-

jetzt 
nur noch

50%
2658.-jetzt 

nur noch

50%
1953.-

Wohnlandschaft
Bezug Stoff, ca. 315x186-197 cm. 
Art. 42308, Casada, 
Mod. Carley statt 3906.-

jetzt 
nur noch

WEGEN TOTAL UMBAU IN MAYEN UND ULMEN ALLES ZUM

Preis

Am Sonnta g in Ulmen für unsere 
Kunden Kaff ee , Kuchen und

Erfrischungsgetränke und wi r 
eröff nen die  Grillsaison.

Sonntag 17.03.24 
Ostermarkt in

Ulmen 
Verkauf von 13 - 18 Uhr

Mit grosser Muster-küchen-Räumung!
18O Tage

kostenlose Einlagerung
Falls Sie die neuen Möbel

erst später benötigen

Massive Qualität!
meine wohnkollektion

na
tu
r

Qu�  tät � s D� ʦ � � nd

Mit Schwenkrücken mit 

Rückenneigung sowie Kissen!

6x Schwingstuhl Art. 41310/03, 
Home Trend, Mod. Clusius
statt 265.- jetzt 129.-meine wohnkollektion

tr
en

d

Jeder Besucher
erhält eine kleine

Osterüberraschung

GRATIS

Mit Tonnentaschenfeder-

kernmatratze, Visco-Topper, 

Kissen, Nackenrollen sowie Plaid!

Boxspringbett ca. 180x200 cm, 
Matratzen H2/H3. Art. 41064, 
Schöner Wohnen, Mod. Banda 
statt 5315.-

Verschie dene Grillspezialitäten

Auf Lager!

MM_Anz_KW1124_290x430.indd   1 08.03.24   12:26

http://www.moebelmay.de


Job & Karriere
www.emz-stellen.de – Gesucht & Gefunden in der Eifel-Mosel-Region Die Unternehmen der Eifel-Mosel-

Region bieten beste Perspektiven, 
spannende Herausforderungen 
und vielfältige Aufstiegschancen 
für eine erfolgreiche Zukunft. 

JOB KARRIERE AUSBILDUNG Anzeigen-Hotline: Daun 0 65 92 / 9 29 80 80 EMZ 11. KW / 20246 Eifel-Mosel-Zeitung

Weitere 
Infos unter 

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Wir bieten:
• Mitarbeiterrabatte bei den Firmen der Techniropa Holding GmbH
• 
• Gewinnbeteiligung
• 30 Tage Urlaub im Jahr 

• Mitarbeiterevents, Betriebsfeste und Teilnahme an  
Sportveranstaltungen im Firmen-Team

• Betriebliche Altersvorsorge mit 20 % Arbeitgeber-Zuschuss
• Betriebliche Krankenzusatzversicherung

• Online über das Stellenportal der Techniropa Holding GmbH (karriere.techniropa.de),
• per E-Mail an bewerbung@tpsd.de oder
• per Post an TPS-Technitube Röhrenwerke GmbH, Julius-Saxler-Straße 7, 54550 Daun
Ansprechpartnerin: Mara Görgen (Tel. 06592/712-2257)

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich vertraulich 
behandelt werden, mit An gabe des nächstmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellungen:

TPS-Technitube Röhrenwerke GmbH ist ein Unternehmen der LEPPER Stiftung e.S. 11
30

0

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, weiblich 
und divers verzichtet. Sämtliche Stellenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

TPS-Technitube Röhrenwerke GmbH ist ein international erfolgreicher und etablierter Hersteller technologisch anspruchsvoller und 
qualitativ hochwertiger Stahl- und Rohrprodukte sowie Rohrzubehör. Dank mehr als 40-jähriger Erfahrung, einer erfolgreichen  
Markt- und Kundenorientierung sowie der konsequenten Realisierung unserer Ziele sind wir gesuchter und geschätzter Partner  
unserer Kunden weltweit in der Öl- und Gas-, Chemie- und Petrochemie-, der Automobil- und Halbleiterindustrie. Für den Bereich  
nachhaltiger Energieerzeugung entwickeln und fertigen wir kundenindividuelle Produktlösungen und unterstützen bei  
der Emissionsvermeidung und -reduzierung. 

Mit ca. 210 Mitarbeitern an unserem Hauptsitz in Daun/Eifel und in unserem Projektbüro in Düsseldorf sind wir  

• Elektriker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Mitarbeiter Instandhaltung
• Mitarbeiter Materialwirtschaft
• Produktionsmitarbeiter
• Prozess-/Projektingenieur Produktion
• Qualitätsfachkraft/-ingenieur
• Werkzeugmechaniker
• Zerspanungsmechaniker

Zum 01.08.2024 suchen wir noch Auszubildende als Fachinformatiker in der 
Fachrichtung Anwendungsentwicklung und Elektroniker für Betriebstechnik.

Speyer. Bessere Chancen auf eine 
erfolgreiche Rückkehr in den Be-
ruf gibt es jetzt für Erwerbsminde-
rungsrentnerinnen und -rentner. 
Seit Anfang des Jahres können sie 
auf Probe arbeiten oder eine bereits 
ausgeübte Tätigkeit ausweiten 
ohne Nachteil für ihre Rente.

Rente und Arbeit besser 
miteinander kombinieren

Möglich ist das Arbeiten auf Probe 
grundsätzlich bis zu sechs Mona-
ten, im Einzelfall aber auch länger 
oder kürzer. Rente und Arbeit sind 
so besser miteinander zu kombi-
nieren und der Weg zurück ins 
Berufsleben wird leichter. Das ist 

wichtig, denn häufi g sind Erwerbs-
minderungsrenten zeitlich befris-
tet. Mit der Arbeit auf Probe kön-
nen Betroffene frühzeitig testen, 
wie fi t sie sind und was im Beruf 
noch möglich ist.

Ist der Arbeitsversuch erfolgreich 
und wird die Erwerbstätigkeit auf 
Dauer ausgeübt, prüft die Renten-
versicherung, ob die Rente weiter-
hin zu zahlen ist oder diese weg-
fallen kann.

Keine Rückzahlung mehr
Positiv für die Betroffenen ist auch, 
dass die während des Arbeitsver-
suchs erhaltenen Rentenzahlungen 

nicht mehr zurückzuzahlen sind. 
Das war bisher nicht so. Wer bisher 
eine Erwerbsminderungsrente be-
zogen hat, konnte nicht zurück in 
den Job, ohne den Rentenanspruch 
aufs Spiel zu setzen. Folge war 
oft, dass bereits erhaltene Renten-
zahlungen zurückgezahlt werden 
mussten.

Rentenversicherung 
vorab informieren

Erwerbsminderungsrentnerinnen 
und -rentner, die sich für diese 
neue Möglichkeit interessieren, 
sollten ihren Rentenversiche-
rungsträger über den zeitlichen 
Umfang, die Art der Tätigkeit und 

den voraussichtlichen Verdienst 
vorab informieren. Denn wie bis-
her wird das Arbeitseinkommen 
auf die Rente angerechnet und 
es sind Hinzuverdienstgrenzen zu 
beachten. Bei teilweiser Erwerbs-
minderung liegt diese zurzeit min-
destens bei rund 37.117 Euro, bei 
Renten wegen voller Erwerbsmin-
derung sind es rund 18.558 Euro 
jährlich.

Weitere Auskünfte gibt es bei der 
Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland-Pfalz, über das kosten-
freie Servicetelefon unter 0800 
1000 480 16 und im Internet unter 
www.drv-rlp.de. Ω

Neu bei Erwerbsminderungsrenten: Zurück in den Beruf ohne Risiko

Bergheim. Am 29. Februar fand in 
Bergheim die von den Volksbanken 
initiierte Digitalisierungsmesse 
„Heimat@Digital“ statt. Im Mittel-
punkt der Messe standen digitale 
Themen für Kommunen, Handel 
und Vereine. Als Best-Practice-
Beispiel war die GesundLand Vul-
kaneifel GmbH eingeladen worden, 
auf der Messe ihre digitale Lösung 
zum Verleih von Klettersteigsets 
vorzustellen. 

Die Messe Heimat@Digital fand 
zum ersten Mal statt. Die Mission: 
Prozesse effi zienter gestalten, Ver-
waltung transparenter machen und 
dabei unterstützen, stationären mit 
digitalem Handel zu verknüpfen. 
Die GesundLand Vulkaneifel GmbH 
präsentierte vor Ort ihre digitale 
Verleih-Lösung zum Burgenklet-
tersteig. Mit dieser Lösung kann 
der Verleihprozess der Kletterstei-
gausrüstung erheblich vereinfacht 
und wesentlich effi zienter gestaltet 
werden. Der Verleihprozess ist nun 
überwiegend digitalisiert: Von der 
Reservierung über die Zahlung bis 
hin zum Haftungsausschluss kann 
der Verleih ohne Personalbindung 
an einem Terminal abgewickelt 
werden. Der Gast erhält am Termi-
nal einen Bon, über den das Perso-
nal die Leihe zuordnet und nur noch 
das Geschirr aushändigen muss. 

„Wir freuen uns über die Anerken-
nung, als Best-Practice-Beispiel 
bei der Heimat@Digital zu dienen 
und unsere Lösung präsentieren zu 
dürfen. Die digitale Transformation 
ist unabdingbar, kommt an vielen 
Stellen aber noch zu schleppend 

voran. Mit unserer Präsenz auf der 
Heimat@Digital wollen wir ande-
ren Kommunen und Unternehmen 
als Inspiration dienen, wie Abläufe 
digital gestaltet werden können“, 
so Vera Esch, Geschäftsführe-
rin der GesundLand Vulkaneifel 
GmbH. 

Die Verleihlösung in Manderscheid 
ist gemeinsam mit der OneTouch 
GmbH, einer Tochterfi rma der VR 
Ticket Solutions GmbH, entwickelt 
worden. Neben dem digitalen Ter-
minal in Manderscheid verfügen 
auch die weiteren GesundLand 
Tourist Informationen in Daun und 
Bad Bertrich über einen solchen 
sogenannten E-Kiosk. Dort kön-
nen Touristen wie Einheimische 
Artikel- und Ticketkäufe tätigen. 
Die Verleih-Funktion ist eine Spe-
ziallösung für Manderscheid. Die 
Funktionen aller E-Kioske werden 
in den nächsten Monaten noch wei-
ter ausgebaut. Ω

Digitale Transformation:
 GesundLand Vulkaneifel 

präsentiert digitale 
Best-Practice-Lösung 

auf der Messe Heimat@Digital

Vera Esch, Geschäft sführerin der GesundLand Vulkaneifel GmbH Foto: Heimat@Digital

Wiesbaden. Der Rückgang Infl ation in 
Deutschland hat sich im Februar unter-
stützt von gesunkenen Energiepreisen 
fortgesetzt. Nach Angaben des Statis-
tischen Bundesamtes lagen die Ver-
braucherpreise um 2,5 Prozent über 
dem Niveau des Vorjahresmonats. Die 
Behörde bestätigte damit vorläufi ge 
Daten. Es ist der niedrigste Wert seit 
Juni 2021 mit seinerzeit 2,4 Prozent. Im 
Januar war noch eine Jahresteuerungs-
rate von 2,9 Prozent verzeichnet wor-
den und im Dezember von 3,7 Prozent.
„Die Preissituation bei Energie ent-
spannt sich weiter. Der Preisauft rieb 
für Nahrungsmitt el hat sich deutlich 
verlangsamt und liegt nun erstmals 
seit mehr als zwei Jahren unter der 
Gesamtt euerung“, erläuterte Behör-
denchefi n Ruth Brand.
Trotz der zu Jahresanfang ausgelaufe-
nen Energie-Preisbremsen und der An-
hebung des CO2-Preises auf 45 Euro je 
Tonne Kohlendioxid (CO2) verbilligte 

sich Energie im Februar den zweiten 
Monat in Folge. Die Energiepreise san-
ken gegenüber dem Vorjahresmonat 
insgesamt um 2,4 Prozent.
Nahrungsmitt el kosteten 0,9 Prozent 
mehr als im Februar 2023. Der Anstieg 
schwächte sich damit ab und lag den 
Angaben zufolge erstmals seit Novem-
ber 2021 unterhalb der allgemeinen 
Preissteigerungsrate. Im Januar hat-
ten sich Nahrungsmitt el noch um 3,8 
Prozent verteuert. Gegenüber dem 
Vormonat Januar stiegen die Verbrau-
cherpreise insgesamt um 0,4 Prozent. 
Auch hier bestätigten die Statistiker 
vorläufi ge Daten. Volkswirte rechnen 
mit einem weiteren Rückgang der 
Infl ation im Laufe des Jahres. Höhere 
Teuerungsraten schmälern die Kauf-
kraft  von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern. Die Menschen können sich 
für einen Euro weniger leisten. Viele 
setzten beim Konsum im vergangenen 
Jahr den Rotstift  an. Ω (dpa)

Infl ation weiter auf dem Rückzug 
– Energie billiger

http://www.drv-rlp.de
mailto:bewerbung@tpsd.de
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Gesucht & Gefunden in der Eifel-Mosel-Region 

Alle Stellenanzeigen 
finden Sie im Internet unter 

www.emz-stellen.de

EMZ 11. KW / 2024 JOB KARRIERE AUSBILDUNG Eifel-Mosel-ZeitungAnzeigen-Hotline: Daun 0 65 92 / 9 29 80 80 7

bewerbung@weiss-direktservice.de
0 24 72/9 82-4 99

Austräger werden?
Zeitungs-
Zusteller
gesucht!

✓ Darscheid
✓ Scheid
✓ Uersfeld
✓ Wallenborn

Region Vulkaneifel
Rufen Sie an!

MITARBEITER/IN
KUNDENSERVICE 
und -BETREUUNG
in Vollzeit gesucht!

Eifel-Mosel-Zeitung GmbH · Julius-Saxler-Straße 3 · 54550 Daun 

www.eifelmoselzeitung.de

ZeitungEifel-Mosel

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, weiblich und 
divers verzichtet. Sämtliche Stellenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Ihre Aufgaben:
• Kontakt pflegen: Sie sind Ansprechpartner 

für unseren festen Kundenstamm und stehen im regen Austausch.

• Produktpräsentation:

Informieren Sie Kunden über unsere Produkte und Dienstleistungen.

• Beratungsgespräche führen: 

Erarbeiten Sie gemeinsam mit dem Auftraggeber maßgeschneiderte Werbeideen.

• Halten Sie Ausschau nach neuen Potenzialen und Trends.

Was Sie mitbringen sollten:
• Kaufmännische Ausbildung und sehr gute MS Off ice Kenntnisse.

• Kommunikationsstärke: Gute kommunikative Fähigkeiten sind essentiell.

• Teamfähigkeit: Sie arbeiten gerne im Team und bringen sich aktiv ein.

• Verständnis für Bedürfnisse: Erkennen Sie, was Kunden wirklich wollen.

• Serviceorientierung: Im Fokus steht die Zufriedenheit.

• Analytisches Denken: 

Verstehen Sie die Marktbedingungen und leiten Sie Handlungsempfehlungen ab.

Was wir bieten:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit: Kein Tag ist wie der andere.

• Attraktive Konditionen: Leistungsgerechte Vergütung

• Angenehmes Arbeitsklima: Ein motiviertes Team erwartet Sie.

Noch spannend?
Senden Sie Ihre Bewerbung an:  job@eifelmoselzeitung.de

Die Eifel-Mosel-Zeitung in Daun sucht nach engagierten 
Teammitgliedern, die Freude an der persönlichen 

Kundenbetreuung und Beziehungsmanagement haben. 
Auch als Quereinsteiger haben Sie bei uns beste Chancen! 

Kreisstadt
WITTLICH

Hausmeister

g

Wir bieten

SICHERHEITSMITARBEITER (m/w/d)

für den bewaffneten Objektschutz im militärischen Bereich

in 54290 Trier

WIKING Wach- und Werkschutz GmbH
Am Sportplatz 20

24850 Hüsby

Tel.: 04621 93 67 0
Fax: 04621 93 67 26

E-Mail: bewerbung@wiking.net
Internet: www.wiking.net

Tätigkeit in einem systemrelevanten Bereich
Professionelle Ausbildungs- und Trainingsmaßnahmen
Ein motiviertes & erfolgreiches TEAM
Quereinsteiger sind HERZLICH WILLKOMMEN! Beachten Sie 

auch unsere 
weiteren Stellen.

Der Landtag blickte zum diesjährigen 
Weltf rauentag am 8. März auf die ak-
tuelle Lage im rheinland-pfälzischen 
Parlament. Mit einem Frauenanteil 
von knapp 24 Prozent sind Frauen 
noch immer unterrepräsentiert in der 
Politik. 

„Die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen am politischen Prozess ist eine 
grundlegende Voraussetzung für eine 
funktionierende Demokratie“, sagte 
Landtagspräsident Hendrik Hering 
anlässlich des Internationalen Frauen-
tages. „Dazu gehört auch, dass Frauen 
im Parlament vertreten sind – und hier 
besteht leider immer noch Nachhol-
bedarf. Nur 24 von 101 Abgeordne-
ten im Landtag sind Frauen und ihre 
Anzahl ist seit 2011 rückläufi g.“

Die Gründe für die geringe Anzahl 
von Frauen in der Politik seien vielfäl-
tig. Mögliche Gründe seien schwierige 
Rahmenbedingungen für Vereinbar-
keit von Beruf und Familie, eine ge-
ringere Vernetzung von Frauen sowie 
männlich dominierte Strukturen und 
ein wenig respektvoller Umgangston. 
Das betreff e nicht nur Frauen im Lan-
desparlament, sondern auch Frauen 
auf kommunaler Ebene. 

Daher habe der Landtag im Rahmen 
einer Veranstaltungsreihe zur Stär-
kung des kommunalen Ehrenamts auch 
eine Veranstaltung zum Th ema „Alltag 
von Frauen in der Kommunalpolitik“ 
durchgeführt. Ziel der Veranstaltung 
sei es gewesen, bereits engagierten 
Frauen und solchen, die sich ein En-
gagement in der Kommunalpolitik 
vorstellen können, einen Raum des 

115 Jahre Weltf rauentag – wo steht der Landtag heute?

Gerolstein/Frankfurt. Die Gerol-
steiner Fachklassen für das erste 
und zweite Ausbildungsjahr im 
Elektrohandwerk waren Anfang 
März zu Gast in Frankfurt. Anlass 
war die Messe „Light and Buil-
dung“, die sich als internationaler 
Branchentreffpunkt für Hersteller 
präsentiert. 

In der Messehalle 9.1 drehte sich 
alles um den Nachwuchs. Auf der 
Werkstattstraße konnten die Aus-
zubildenden ihr Wissen anhand 
praktischer Übungen an Ausstel-
lerständen testen und vertiefen. 

„Unter fachlicher Anleitung wur-
den neue Produkte für den tägli-
chen Berufsalltag getestet. Neben 
dem Lernaspekt ging es hier auch 
um den Spaßfaktor“, erzählt Mat-
thias Backes von der Berufsbilden-
den Schule Vulkaneifel. Er beglei-
tete die rund 40 Azubis zusammen 
mit Lehrerkollegen und Elektro-
meistern aus dem Gerolsteiner 
Gesellenprüfungsausschuss der 
Elektroinnung Westeifel. 

Vor Ort in Frankfurt nahmen die Aus-
zubildenden auch gleich an einem 
Arbeitssicherheitsseminar der Be-

rufsgenossenschaft ETEM (Energie 
Textil Elektro Medienerzeugnisse) 
teil, welches mit Unterstützung vom 
Fachverband Elektro- und Informa-
tionstechnik (FEHR) Hessen/Rhein-
land-Pfalz durchgeführt wurde. Bei 
dem Seminar ging es um die wesent-
lichen Faktoren, auf die es in Punkto 
Arbeitssicherheit auf der Baustelle 
und insbesondere beim Arbeiten mit 
elektrotechnischen Anlagen und im 
täglichen Berufsalltag ankommt. 
So konnten die Azubis neben vie-
len Eindrücken auch sicherheitsre-
levantes Wissen inklusive Zertifi kat 
mit nach Hause nehmen. Ω

Elektroniker-Azubis besuchen Fachmesse Frankfurt 
Werkstatt straße bei der „Light and Building 2024“ 

Gruppenfoto vor der Messe Frankfurt, bevor es in Halle 9.1 ans praktische Testen für die angehenden Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik ging. Foto: Elektroinnung Westeifel

Schwirzheim. Stefan Brodel wurde 
bei der Jahreshauptversammlung 
Ende Februar wiederholt für fünf Jah-
re zum Obermeister der Kfz-Innung 
Daun-Prüm gewählt. Fast 40 Mitglie-
der waren im Gasthaus Kostisch in 
Schwirzheim zusammengekommen, 
um die Weichen für die Zukunft  des 
regionale Kfz-Gewerbes zu stellen. 
„Ich danke meinen Kfz-Kollegen für 
ihr Vertrauen und freue mich darauf, 
zusammen mit ihnen zum Wohle des 
Kfz-Handwerks weiter dieses Amt zu 
begleiten. Wir haben viel vor“, lässt 
Brodel vorausblicken. 

Udo Schröder wird weiterhin die Rol-
le des stellvertretenden Obermeisters 
und stellvertretenden Lehrlingswarts 
übernehmen. Hauptverantwortlicher 
Lehrlingswart bleibt Horst Nieder-
prüm. Als Beisitzer wurden wiederge-
wählt Rainer Glandien, Martin Kirwel, 
Ingo Kreis, Werner Stabel, Dennis 
Oerter, Stefan Klasen, Holger Wirfs 
und Detlef Papkalla. Neue Beisitzer 
im Vorstand sind Christian Plein und 
Th omas Ritt er. Sie lösen damit Helmut 

Klasen und Michael Kainz ab, die sich 
über Jahrzehnte in der Innung enga-
giert hatt en. Als Kassenprüfer amtie-
ren auch zukünft ig Horst Fohr und 
Joshua Franke, die neu durch Christa 
Brodel vertreten werden. 

Weiteres Th ema der Versammlung war 
der ab Herbst anstehende Lehrgang 
zum geprüft en Kfz-Servicetechniker 
als mitt lere Karrierestufe zwischen 
Geselle und Meister. Diese Weiter-
qualifi zierung können alle Kfz-Me-
chatroniker-Gesellinnen und Gesellen 
erlangen. Aufgrund der öff entlich-
rechtlichen Prüfungsverordnung ist 
dieser Lehrgang staatlich anerkannt. 
„Mit Bestehen der Abschluss-Prüfung 
erlangt man automatisch Teil 1 der 
Meisterprüfung“, betont Walter Zim-
mer, Beauft ragter der Kreishandwerk-
erschaft  Mosel-Eifel-Hunsrück-Region 
für die Kfz-Innung der Region. 

Des Weiteren plant die Innung im 
Herbst einen Ausfl ug, denn „Innung 
bedeutet auch Gemeinschaft  und 
mal außerhalb der Regularien ins Ge-

spräch zu kommen. Netzwerkarbeit ist 
Innungsaufgabe“, stellt Christian Wei-
rich, stellvertretender Geschäft sführer 
der Innung heraus. 

Geehrt wurden an dem Abend Th o-
mas Port. Der Fachlehrer an der Berufs-
bildenden Schule in Prüm ist im Ge-
sellenprüfungsausschuss der Innung 
tätig und wurde mit der Silbernen 
Meisterbrief Urkunde für 25 Jahre 
Meisterwürde geehrt. 

Zum Th ema „Schadenmanagement“ 
und den dazu geänderten Rechtspre-
chungen informierte Roman Kasten 
aus Wiesbaden. Kasten ist Fachanwalt 
für Verkehrsrecht und Arbeitsrecht. Ω

Stefan Brodel bleibt Obermeister 
Vorstandswahlen bei der Kfz-Innung Daun-Prüm

Der wiedergewählte Obermeister Stefan 
Brodel (links) mit Th omas Port, der die 
Urkunde „Silberner Meisterbrief“ erhielt. 
Foto: Kfz-Innung Daun-Prüm

Austausches und Netzwerkens zu bie-
ten und so auch mehr Frauen für ein 
kommunales Ehrenamt zu gewinnen. 

„Frauen sind in vielen kommunalen 
Räten in Rheinland-Pfalz unterreprä-
sentiert und damit auch ihre vielfälti-
gen Perspektiven, Lebenserfahrungen 
und Interessen. Gerade im kommuna-
len Bereich sind aber die Erfahrungen 
und Kompetenzen von Männern und 
Frauen unverzichtbar für ein gelunge-
nes Gemeinwesen. Dafür müssen wir 
die entsprechenden Rahmenbedin-
gungen schaff en“, sagte der Landtags-
präsident.

In der Landtagsverwaltung selbst be-
trägt der Frauenanteil unter den Mitar-
beitenden 65 Prozent. Landtagsdirek-
torin Ursula Molka sagte: „Besonders 
positiv hervorzuheben ist die hohe 
Anzahl von Frauen in Führungspositio-
nen. Mehr als die Hälft e der Führungs-
kräft e in der Landtagsverwaltung sind 
weiblich.“ Dies sei leider nicht selbst-
verständlich und unter anderem auch 
zeitgemäßen Arbeitsbedingungen zu 
verdanken. „Mit fl exiblen und mobi-
len Arbeitsmöglichkeiten wollen wir 
Männern und Frauen gleichermaßen 
ermöglichen, Arbeit und Familienleben 
miteinander zu verbinden“, so Molka. Ω

http://www.emz-stellen.de
mailto:bewerbung@weiss-direktservice.de
mailto:job@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:bewerbung@wiking.net
http://www.wiking.net


Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und Rückkehr schwingen. Anne Lindbergh
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Apotheken Notdienst Apotheken Notdienst 16.03.2024 – 23.03.2024 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116116 117117 (ohne Vorwahl, deutschlandweit)

Zahnärztlicher Notfalldienst 0 18 05 06 51 00
(dt. Festnetz 0,14€/Min., Mobil max. 0,42€/Min.)

Augenärztlicher Notfalldienst 06 51 2 08 22 44
Im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Nordallee 1, 54292 Trier
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Sa., 16.03.2024
Hirsch-Apotheke Kurfürstenstr. 29 06572/92120  Manderscheid

Marien-Apotheke  Kölner Str. 48 06597/2270  Jünkerath

Marien-Apotheke  Salmstr. 37 06578/989003  Salmtal

Apoth. am oberen Markt  Oberer Markt 4 06533/5196  Morbach

So., 17.03.2024
Hubertus-Apotheke Kasselburger Weg 3 06591/95450  Gerolstein

Rochus-Apotheke  Trierer Str. 4 02677/215  Lutzerath

Cusanus-Apotheke  Cusanusstr. 4 06531/2626  Bernkastel-Kues

Schwanen-Apotheke Klöppelstr. 34 02654/2001   Polch

Mo., 18.03.2024
Adler-Apotheke  Leopoldstr. 4 06592/985266  Daun

Altstadt-Apotheke  Feldstr. 7a 06571/9770-0  Wittlich

Adler-Apotheke  Koblenzer Str. 16 06542/2670  Alf

Reichskronen-Apotheke  Marktstr. 30 02651/76226  Mayen

Di., 19.03.2024
Linden-Apotheke  Hauptstr. 14 06591/985260   Gerolstein

Apotheke am Center  Am Eichenhain 1 02671/98780  Cochem

Apoth. im Vitelliuspark  Klausener Weg 29a  06571/956160  Wittlich

Kirchspiel Apotheke  Hunsrückstr. 34 06545/337  Blankenrath

Mi., 20.03.2024
Schloss-Apotheke  Raderstr. 1 06591/3283  Gerolstein

Adler-Apotheke  Koblenzer Str. 47 02653/99850  Kaisersesch

Burgtor-Apotheke  Burgstr. 41 06571/96243  Wittlich

Römer-Apotheke  Hauptstr. 15 02635/2464   Rheinbrohl

Do., 21.03.2024
Löwen-Apotheke  Alter Postplatz 6 02676/1010  Ulmen

Die Neue Apotheke Friedrichstr. 8 06571/3076  Wittlich

Marien-Apotheke  Hauptstr. 25 06597/2319  Stadtkyll

Dr. Hückstädt‘s-Apoth.  Zur alten Schanze 2 06542/960442  Zell

Fr., 22.03.2024
Adler-Apotheke  Leopoldstr. 4 06592/985266  Daun

Adler-Apotheke  Hauptstr. 54 02691/2584  Adenau

Johannes-Apotheke Hauptstr. 6 02672/1372  Treis-Karden

Brücken-Apotheke  Am Bahnhof 3 06541/3366  Traben-Trarbach

Sa., 23.03.2024
Maar-Apotheke  Bahnhofstr. 43 02676/344  Ulmen

Apoth. am Teichplatz  Teichplatz 8 06551/7475  Prüm

Apotheke im HIT  Hausener Str. 2-6 02651/703976  Mayen

Adler-Apotheke  Markt 11 06531/2320  Bernkastel-Kues

Ansage des Apothekennotdienstes 01 80-5-25 88 25-PLZ (PLZ des aktuellen Standortes) (0,14 €/Min. dt. Festnetz; max. 0,42 €/Min. Mobilfunknetz)

Giftnotruf Mainz 0 61 31 1 92 40
Telefonseelsorge 0 65 91 11 61 23
FIN – Hilfe für Frauen in Not 0 65 91 98 06 22
Krankentransport 19 2 22
Feuerwehr + Rettungsdienst 112

Medikamente-Notholdienst des 
MSD Sicherungsdienste e.V.
01 71 - 1 59 13 03 oder 0 26 57 - 94 15 68 · bzw. 07 00 - 673 44 5 33 

www.msd-sicherungsdienst.de · info@msd-eifel.de

„Gute und gesunde Ernährung ist Grundstein 
für Wohlbefi nden und Lebensqualität“

Rheinland-pfälzisches Umweltministerium fördert Ernährungsprojekte der Verbraucherzentrale mit rund 324.000 Euro
Mainz. „Die Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz ist eine kompe-
tente und bedeutende Partnerin bei 
der fachkundigen Ernährungsbe-
ratung der Verbraucherinnen und 
Verbraucher. Neben den staatlichen 
Einrichtungen ist sie das zweite 
wichtige Standbein in der landes-
weiten Informations- und Aufklä-
rungsarbeit in diesem Bereich. Un-
ser gemeinsames Ziel ist es, den 
Menschen generationsübergrei-
fend zu vermitteln, wie wichtig eine 
gesunde, nachhaltige und klimage-
rechte Ernährung ist. Dabei wollen 
wir mit unseren unterschiedlichen 
Beratungs- und Bildungsangeboten 
etwa in Kitas, Schulen oder Seni-
orenheimen unter anderem auf-
zeigen, dass eine gute Ernährung 
auch bezahlbar sein kann“, sagte 
Umweltministerin Katrin Eder am 

08. März in Mainz. Dort übergab 
sie Heike Troue, Vorständin der 
Verbraucherzentrale, zwei Förder-
bescheide über insgesamt 324.000 
Euro. 

Mit mehr als 239.000 Euro fördert 
das Ministerium die landeweite 
Information der Verbraucherinnen 
und Verbraucher im Bereich Le-
bensmittel und Ernährung. Hier 
sind die Mittel unter anderem vor-
gesehen für einen Marktcheck zur 
Klimafreundlichkeit verzehrferti-
ger Speisen bei Bäckereien oder 
Tankstellen. Verwendet werden die 
Gelder außerdem für die kostenlo-
se Beratung für Verbraucherinnen 
und Verbraucher bei Fragen zu Le-
bensmittelqualität und -reklamati-
onen sowie zu Lebensmittelkenn-
zeichnung, für die Konzeption von 

Bildungsangeboten zum Thema Er-
nährungskommunikation in Sozia-
len Medien oder für die Beteiligung 
an der bundesweit stattfi ndenden 
Aktion „Faire Woche“ zum Thema 
Klimagerechtigkeit.

„Als kompetente Ansprechpartner 
stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verbraucherzentra-
le allen Bürgerinnen und Bürgern 
schriftlich, persönlich und telefo-
nisch zur Verfügung und sorgen 
somit für eine unabhängige, kom-
petente Beratung. Mit den von uns 
bereitgestellten Mitteln tragen wir 
dazu bei, dass die wichtigen Aufga-
ben gestärkt werden. Gleichzeitig 
ergänzen wir mit dieser Unter-
stützung die Maßnahmen unserer 
Landesinitiative ‚Rheinland-Pfalz 
isst besser‘. Mit dieser möchten 

wir den Verbraucherinnen und 
Verbrauchern in Rheinland-Pfalz 
die Bedeutung und den Wert der 
Lebensmittel und der Ernährung 
nahebringen, für die Verwendung 
regionaler und biologisch erzeugter 
Produkte werben und vom Klein-
kind über das Schulkind bis zu den 
Seniorinnen und Senioren allen 
helfen, sich gesund, ausgewogen, 
nachhaltig und lecker zu ernäh-
ren“, so die Ministerin.

Gut versorgt 
ins hohe Alter

Einen weiteren Förderbescheid 
über rund 85.000 Euro übergab 
die Umweltministerin für das 
Projekt „Gut versorgt ins hohe 
Alter“. „Eine gute, gesunde und 
nachhaltige Ernährung bedeutet 
Lebensqualität. Das gilt generati-

onsübergreifend für uns alle, ins-
besondere aber für ältere und alte 
Menschen. Mit steigendem Alter 
sinkt häufi g der Appetit und die 
eigenen Ernährungskompetenzen 
ändern sich. Umso wichtiger ist 
daher die Optimierung der Verpfl e-
gungsqualität in Seniorenheimen 
und mobiler Menüdienste. Glei-
ches gilt für die Aufrechterhaltung 
und Erweiterung der Ernährungs-
kompetenzen von Seniorinnen 
und Senioren, Angehörigen und 
Verpfl egungsverantwortlichen. Im 
Bereich der landesweiten Informa-
tions- und Aufklärungsarbeit ist 
auch vor dem Hintergrund des de-
mografi schen Wandels das Thema 
Seniorenernährung mehr und mehr 
in den Fokus gerückt. Mit den jetzt 
bereitgestellten Fördergeldern un-
terstützen wir auch 2024 die Ver-

braucherzentrale, diese wichtige 
Arbeit kompetent und erfolgreich 
um- und fortzusetzen“, sagte Eder. 
Dies ergänzend unterstrich Heike 
Troue: „Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Verbraucherzentrale und 
der Vernetzungsstelle Seniorener-
nährung trägt dazu bei, die Qualität 
der Verpfl egung insbesondere im 
Alter zu stärken.“ Ω

Studiengang 
soll Fachkräft e im 

Gesundheitswesen sichern
Kaiserslautern/Mainz. Ein neuer 
berufsbegleitender Studiengang 
zum „Physician Assistent“ soll 
helfen, die medizinische Versor-
gung in Rheinland-Pfalz sicherzu-
stellen. Der von der Hochschule 
Kaiserslautern organisierte Ba-
chelor-Studiengang richte sich an 
Altenpfl eger, Physiotherapeuten, 
Medizinische Fachangestellte und 
andere therapeutische oder medi-
zinische Berufe, erläuterte die Ko-
ordinatorin des Studiengangs, Nora 
Kaufmann.

Mit dem Beruf soll die Schnittstel-
le zwischen Krankenpfl egern und 
Medizinern ausgefüllt werden. Die 
„Physician Assistents“ könnten 
etwa einen Ultraschall machen 
oder Dokumentationen überneh-
men und Spritzen setzen. Gesund-
heitsminister Clemens Hoch (SPD) 
sagte, damit könnten Ärzte im am-
bulanten und stationären Bereich 
entlastet werden. Dies sei eine 
weitere wichtige Maßnahme der 
Landesregierung, um die gesund-
heitliche Versorgung zu stärken 
und insbesondere die dafür not-

wendigen Fachkräfte zu gewinnen.
Start für das sechs Semester lange 
Studium ist zum Wintersemester, 
eine Begrenzung der Plätze gebe 
es nicht, sagte Kaufmann. Voraus-
setzung für das Studium sei aber 
neben der Hochschulzugangsbe-
rechtigung ein Arbeitsvertrag mit 
einem Kooperationspartner der 
Hochschule. Dazu gehörten das 
Landeskrankenhaus sowie die 
Krankenhäuser der Barmherzigen 
Brüder in Trier und Koblenz. Mit 
einer Reihe weiterer Partner sei 
die Hochschule im Gespräch, dar-
unter mit dem Hausärzteverband. 
Den Beruf gebe es schon lange im 
angelsächsischen Raum und in 
Rheinland-Pfalz auch bei privaten 
Anbietern. Ω (dpa/lrs)

Foto: Soeren Stache/dpa

Rheinland-Pfalz bringt kommunale 
Pfl egestrukturplanung voran

Mainz. „Im demografi schen Wan-
del kommt einer nachhaltigen 
Pfl egestrukturplanung eine immer 
größere Bedeutung zu. Denn die 
Menschen werden nicht nur immer 
älter, auch ihre persönlichen Vor-
stellungen von einem guten Leben 

im Alter sind im Wandel. Aufgabe 
der kommunalen Pfl egestruktur-
planer ist es daher, aktuelle und 
künftige Bedarfe von Menschen 
mit Pfl ege- und Unterstützungs-
bedarf im Blick zu haben. Mit der 
Erarbeitung eines Standard-Pfl ege-
berichts geben wir den Kommunen 
in Rheinland-Pfalz einen Leitfaden 
an die Hand, um konkrete Hand-
lungsbedarfe im Hinblick auf die 
pfl egerische Entwicklung zu iden-
tifi zieren und regionale Angebote 
und Dienste an zukünftigen Bedar-
fen auszurichten“, erklärte Sozial-
minister Alexander Schweitzer. Die 
Umsetzung des Pfl egeberichts wird 
aktuell in sieben Modellkommunen 
erprobt.

Mithilfe der Pfl egeberichte wer-
den Kennzahlen erhoben, die Ver-
sorgungslage bewertet und Maß-
nahmen an die konkreten Bedarfe 

Alexander Schweitzer
Foto: MASTD / Jana Kay

der älteren und pfl egebedürftigen 
Menschen angepasst. Der Pfl ege-
bericht ist somit ein zentrales In-
strument einer regionalen Pfl ege-
strukturplanung, die sich an den 
Bedarfen und Potentialen vor Ort 
orientiert. Er enthält insbesonde-
re Kennzahlen zu Leistungen aus 
der Pfl egeversicherung, zur Ent-
wicklung der ambulanten Versor-
gung, zur Personalbelastung, zur 
Auslastung der Angebote sowie 
zur Wirtschaftlichkeit der Hilfen 
zur Pfl ege für die Kommune. 

Mit der Stärkung der Pfl ege-
strukturplanung als kommunale 
Pfl ichtaufgabe und der Erarbei-
tung eines landeseinheitlichen 
Musterpfl egestrukturplans setzt 
das Sozialministerium ein Vor-
haben des „Zukunftsvertrags für 
Rheinland-Pfalz“ um. Bereits 
2005 wurde mit dem Inkrafttreten 

des Landesgesetzes zur Sicher-
stellung und Weiterentwicklung 
der pfl egerischen Angebotsstruk-
tur die Pfl egestrukturplanung als 
kommunale Aufgabe in die Hände 
der Landkreise und kreisfreien 
Städte gelegt. Seit 2021 arbei-
ten Sozialministerium und Kom-
munen in einem partizipativen 
Prozess daran, unterschiedliche 
Herangehensweisen zu einem 
einheitlichen Verfahren zusam-
menzuführen. 

„Das erste Etappenziel ist er-
reicht. Rheinland-Pfalz hat in sie-
ben Modellkommunen den Stan-
dard-Pflegebericht umgesetzt. 
Hierzu zählen die Landkreise 
Trier-Saarburg, Bernkastel-Witt-
lich, Rhein-Hunsrück, Kusel und 
Birkenfeld sowie die kreisfreien 
Städte Trier und Frankenthal“, 
berichtete Schweitzer. Ω

Noch viel mehr Themen aus der 

finden Sie im

RegionRegion
www.eifelmoselzeitung.de
REGIONAL-E-Paper

Behandlungsfälle in der Gruppenpsychotherapie steigen stetig
Zahlen in Rheinland-Pfalz über dem Bundesschnitt 

Mainz. Die Zahlen aus dem aktu-
ellen Trendreport des Zentralins-
tituts für die kassenärztliche Ver-
sorgung (Zi) zeigen, dass Arzt- und 
Psychotherapiepraxen auch nach 
der Corona-Pandemie stark gefor-
dert sind. So gab es beispielweise 
deutschlandweit einen enormen 
Zuwachs der Behandlungsfälle in 
der Gruppenpsychotherapie. In 
Rheinland-Pfalz liegen die Zah-
len sogar noch über dem Bundes-
schnitt. Die Kassenärztliche Verei-
nigung Rheinland-Pfalz (KV RLP) 
setzt sich seit Jahren für fl exiblere 

und unbürokratische Regelungen 
ein und fördert die Zusatzqualifi -
kation in diesem Bereich.   

Vergleicht man die Abrechnungs-
zahlen in der Psychotherapie aus 
den vergangenen Jahren, so zeigt 
sich, dass die Behandlungsfälle 
permanent steigen. Deutschland-
weit sind im zweiten Quartal 2023 
sowohl bei den Einzel- als auch bei 
den Gruppentherapien Zuwächse 
zu verzeichnen. Die Praxen haben 
1,07 Millionen Einzeltherapien 
und 70.000 Gruppentherapien ab-

gerechnet. Das sind 3,1 Prozent 
mehr Einzeltherapien und 35,4 
Prozent mehr Gruppentherapien 
als im zweiten Quartal 2022. Noch 
höher ist der Anstieg in Rheinland-
Pfalz. In der Einzeltherapie erhöh-
ten sich die Behandlungsfälle im 
genannten Zeitraum von 46.175 
auf 48.501 und damit um gut fünf 
Prozent, in der Gruppentherapie 
sogar um 50,9 Prozent von 1.528 
auf 2.305.   

„Die steigende Inanspruchnahme 
zeigt, wie groß der Bedarf ge-

rade in der Psychotherapie ist“, 
informiert Peter Andreas Staub, 
Vorstandsmitglied der KV RLP. 
„Hier kommen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie, der Flut im Ahr-
tal und der weltweit zunehmenden 
Krisen zusammen. Die Menschen 
brauchen professionelle psycho-
therapeutische Hilfe, die sie in 
den Praxen der Kolleginnen und 
Kollegen fi nden“, sagt der Psy-
chotherapeut. Da bei einer Grup-
pentherapie mehrere Patientinnen 
und Patienten gleichzeitig behan-
delt werden, können Psychothera-

peutinnen und Psychotherapeuten 
mehr Therapieplätze anbieten. Das 
verkürzt die Wartezeit auf einen 
Therapieplatz. „Daher kann die 
Gruppentherapie für vielen Pati-
entinnen und Patienten eine gute 
Alternative zur Einzeltherapie 
sein“, weiß Staub. 

Neben dem Anstieg der Behand-
lungsfälle ist auch eine deutliche 

Zunahme der Therapeutinnen und 
Therapeuten, die die Gruppenthe-
rapie anbieten, zu erkennen. De-
ren Anzahl stieg von 69 im zweiten 
Quartal 2021 um 68,1 Prozent auf 
116 ein Jahr später und noch ein-
mal um 42,2 Prozent auf 165 im 
dritten Quartal 2023. In der Ein-
zeltherapie ist in diesem Zeitraum 
ein Anstieg von rund 7,5 Prozent 
zu verzeichnen. Ω

http://www.msd-sicherungsdienst.de
mailto:info@msd-eifel.de
http://www.eifelmoselzeitung.de


Anzeige

Immobilien Neuigkeiten für Sie

0 65 71 – 14 99 139

MFH, 7 Zimmer, 221 m2

Ürzig

140.000 €

Neue Traum-Immobilien aus unserer Vermarktung

EFH, 6 Zimmer, 259 m2

Hörschhausen

125.000 €

EFH, 4 Zimmer, 185 m2 

Bergweiler

299.000 €

DHH, 6 Zimmer, 184 m2 

Gutweiler

480.000 €

GESUCHT

Pärchen sucht 
Traumhaus 
in Hermeskeil

Ein Pärchen sucht nach einem 
Einfamilienhaus, Zweifamilien-
haus oder einer Eigentums-
wohnung in Hermeskeil und 
Umgebung. Ihr Wunschobjekt
sollte mindestens 3 bis 4 Zim-
mer, einen kleinen Garten und 
eine Badewanne zum Ent-
spannen bieten. Sie haben 
ein Budget von 400.000 € für 
die Realisierung ihres Wohn-
traums. 

06571 1499139

TOP ANGEBOT

MFH, 429 m2  

2 Gewerbeeinheiten
795.000 €
Daun

Handwerklich begabter 
Ingenieur sucht 
Rückzugsort

Nettes Ehepaar sucht reno-
vierungsbedürftige Immobilie 
zur Nutzung als Ferienwoh-
nung. Es sollten mindestens 
alle Hausanschlüsse (Wasser, 
Abwasser und Strom) bis zum 
Grundstück verlegt sein.

06571 1499139

www.marvinjeske.com

» Ursprünglich wollten wir unser Haus ohne Makler ver-
kaufen. Letztendlich sind wir aber doch froh, Marvin Jeske 
Immobilen damit beauftragt zu haben. Das Unternehmen 
machte von Beginn an einen vertrauensvollen Eindruck, 
die nächsten Schritte waren für uns immer transparent. 
Durch die hohe Erreichbarkeit war der zuständige Makler 
für uns immer ein Ansprechpartner, der alle Fragen und 
Anliegen unsererseits umgehend beantwortete. «

» Ich habe bei Marvin Jeske Immobilien ein Haus 
gekauft und war mit der Dienstleistung sehr zu-
frieden. Ich habe mich von Anfang bis Ende sehr 
wohlgefühlt und meine offenen Fragen wurden 
immer beantwortet. Gerne wieder! «

EFH, 8 Zimmer, 272 m2 

Eisenschmitt

VERKAUFT

bis 500.000 € 

ZFH, 9 Zimmer, 264 m2 

Hermeskeil

RESERVIERT

bis 350.000 €

EFH, 6 Zimmer, 185 m2

Klausen

370.000 €

Restaurant inkl. EW, 311 m2

Alflen

325.000 €

395.000 €

EFH, 9 Zimmer, 219 m2 

Strotzbüsch

Ihr Immobilienmakler aus der Region

Reserviert/Verkauft

http://www.marvinjeske.com
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Es sind nicht die Berge vor dir, die dich ermüden lassen. Es ist das Sandkorn in deinem Schuh. Robert W. Service

Verkaufsoff ener Sonntag mit großem Krammarkt 
und Flohmarkt am 24. März 2024 in Hillesheim

Es ist wieder soweit: 
Die Werbegemeinschaft  Hillesheim 
lädt am 24. März 2024 zum ver-
kaufsoff enen Sonntag in die Krimi-

hauptstadt ein. An Palmsonntag, 
dem Sonntag vor Ostern, öff nen die 
Hillesheimer Geschäft e ab 12:00 Uhr 
ihre Türen.

Hier fi ndet sich wirklich fast alles. Von 
Kleidung über Elektro- und Haushalts-
waren, von Küchen bis Spielwaren 
über Schmuck, Bücher, Reiseangebo-
te, Deko- und Geschenkartikel. Regio-
nal stöbern und einkaufen lohnt sich, 
denn hier kann man vieles ausprobie-
ren, anfassen und sich direkt von der 
Qualität überzeugen. 

An diesem Sonntag haben sich die 
Händler wieder einige besondere 
Aktionen und Überraschungen aus-
gedacht. 

Bei Frau Klein gibt es beispielsweise 
ein kleines Osterpräsent zu jedem Ein-
kauf dazu, Outdoor am Eifelsteig ge-
währt 20 % Rabatt  auf Wanderschuhe.
Die Tourist-Information hat an diesem 
Tag ebenfalls geöff net; dort fi ndet 
eine Gin-Verkostung von Gin Blum 
No.1 statt  – exzellentem Gin aus der 
Eifel mit regionalen Botanicals.

Designers & Sports in der Wallstraße 
verschenkt an diesem Sonntag und 
in der darauff olgenden Osterwoche 
einen kleinen Frühlingsgruß zu jedem 
Einkauf.

Die Hillesheimer Gastronomie freut 
sich am Sonntag auf viele Gäste und 
hofft   – bei gutem Wett er – auf den 
Start der Freiluft -Saison.

Nur am verkaufsoff enen Sonntag ver-
anstaltet die Werbegemeinschaft  den 
Stempelspaß, bei dem – unabhängig 

von einem Einkauf – Stempel in vier 
verschiedenen teilnehmenden Ge-
schäft en gesammelt werden können. 
Alle vollständig ausgefüllten Karten 
nehmen an einer Verlosung teil. 

In dem alteingesessenen Marktort Hil-
lesheim wird außerdem am Sonntag 
der traditionelle Krammarkt um die 
Kirche herum statt fi nden, außerdem 
wird im Bereich der Markt- und Mes-
sehalle wieder der Antik-Floh- und 
Trödelmarkt zu fi nden sein. 

Wir möchten außerdem noch einmal 
daran erinnern, dass die alten – gel-
ben – Gutscheinkarten der Werbe-
gemeinschaft  Hillesheim Ende 2024 
ihre Gültigkeit verlieren. Da ist doch 
der verkaufsoff ene Sonntag die ideale 
Gelegenheit, diese Karten einzulösen 
und sich etwas zu gönnen.

Allen Gästen und Besuchern wünscht 
die Werbegemeinschaft  Hillesheim 
einen informativen und anregenden 
Sonntag in angenehmer Atmosphäre 
mit großem Einkaufsspaß und unbe-
schwertem Stöbern in der Hilleshei-
mer Geschäft svielfalt.
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Rückblick JHV: Wachstum im Strohner Karneval
Strohn. Knapp zwei Wochen nach 
Ende der Session 2023/2024 fand 
die Jahreshauptversammlung 
des KV Strohna Hohna für das 
Geschäftsjahr 2023 statt, zu der 
sich mehrere Vereinsmitglieder 
am Freitagabend, den 08. März in 
der Gaststätte „Zur Schweiz“ ver-
sammelten. In den Berichten des 

geschäftsführenden Vorstandes ist 
mitunter auf die Aktivitäten, Her-
ausforderungen und Schwerpunk-
te der Vereinsarbeit eingegangen 
worden. Zugleich konnte berichtet 
werden, dass der Verein sowohl 
wirtschaftlich, als auch personell 

auf „gesunden“ Beinen steht. Nach 
drei „außergewöhnlichen“ Jahren 
aufgrund der Corona-Pandemie 
hat der Verein 2023 erstmalig wie-
der Karneval „in gewohnter Weise“ 
feiern dürfen. 

Im Geschäftsjahr 2023 verzeichne-
te der Verein im Bereich der Mit-

gliederzahlen ein Wachstum von 45 
Personen. Die personelle Kontinui-
tät zeigt sich weiterhin auch in der 
Riege der Vorstandsmitglieder. Bei 
den Neuwahlen sind Fabian Mohr 
(Geschäfts- u. Schriftführer), Do-
minik Welter (Kassenwart) und 

Niklas Stolz (Beisitzer) wiederge-
wählt worden. Alle drei Personen 
gehören dem Vorstand bereits seit 
der Vereinsgründung im April 2016 
an. 

In seiner Rede ging der Präsident 
der RKK-Deutschland, Hans May-
er, auf die Wichtigkeit des Ehren-

amtes in Deutschland ein und un-
terstrich deren Bedeutung anhand 
aussagekräftiger Fakten. Gleich-
zeitig betonte er, dass er die Ent-
wicklung des achtjährigen Vereins 
auch aus der Ferne und als Vereins-
mitglied sehr gerne verfolgt. Ω

v.l.n.r. RKK-Deutschland-Präsident Hans Mayer sowie die Mitglieder des „neuen/alten Vorstandes“: Annika Mohr, Dominik Welter, 
Fabian Mohr, Katrin Bros, Th omas Stolz, Claudia Becker, Lukas Stolz, Jaqueline Becker, Niklas Stolz. Foto: KV Strohna Hohna e.V.

Schalkenmehren vertritt  
Rheinland-Pfalz 

auf Europa-Ebene
Schalkenmehren. Für die Teil-
nahme am Wettbewerb „Europäi-
scher Dorferneuerungspreis 2024“ 
schickt Rheinland-Pfalz die Dorfer-
neuerungsgemeinde Schalkenmeh-
ren (Landkreis Vulkaneifel) ins 
Rennen. Im Schnitt nehmen rund 
dreißig europäische Gemeinden 
und Regionen am Europäischen 
Dorferneuerungspreis teil. Der 
Wettbewerb fi ndet in diesem Jahr 
bereits zum 18. Mal statt.

„Die Ortsgemeinde Schalken-
mehren ist ein Paradebeispiel für 
erfolgreiche Dorferneuerung und 
nachhaltigen Tourismus. Mit sei-
nen vielfältigen Freizeitangeboten, 
der einzigartigen Naturkulisse und 
dem gelungenen Erhalt des baukul-
turellen Erbes hat die Gemeinde 
bewiesen, wie lebendig und attrak-
tiv ein Ort sein kann. Ich bin mir 
sicher, dass Schalkenmehren es 
mit der europäischen Konkurrenz 
aufnehmen kann“, sagte Innenmi-
nister Michael Ebling.

Das Ziel der Dorfgemeinschaft ist 
es, Schalkenmehren mit seiner 
einzigartigen Landschaft natur-

verträglich als Tourismusstandort 
weiter zu entwickeln und gleichzei-
tig auch Raum für eine lebendige, 
ortsansässige Entwicklung zu ge-
ben. Bereits im Jahr 2018 nahm die 
Gemeinde erfolgreich am Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil 
und erhielt in der Hauptklasse den 
Sonderpreis „Innenentwicklung“. 

Der diesjährige Wettbewerb „Eu-
ropäischer Dorferneuerungspreis“ 
unter dem Motto „Lust auf Zu-
kunft“ soll verdeutlichen, wie 
wichtig es ist, optimistisch in die 
Zukunft zu blicken und aktiv an 
der Gestaltung der Lebensräume 
mitzuwirken. „Die Dorferneue-
rung ist ein wesentlicher Prozess, 
der Gemeinden dabei unterstützt, 
ihre Identität zu bewahren, ihre 
Lebensqualität vor Ort zupackend 
zu verbessern und eine nachhaltige 
Zukunft zu gestalten“, so der Mi-
nister. Eine internationale Bewer-
tungsjury wird bis Juni 2024 die 
Teilnehmergemeinden besuchen 
und im Juli 2024 über die Ergebnis-
se und Vergabe des Europäischen 
Dorferneuerungspreises entschei-
den. Ω

Land unterstützt Kita „Pfi ffi  kus“ in 
Dockweiler mit 15.000 Euro pro Jahr 

– Jens Jenssen begrüßt Investition 
in frühkindliche Bildung

Dockweiler. 

Für drei Jah-
re erhalten 
ausgewählten 
Kindertages-
stätten (Kitas) 
eine jährliche 
Förderung von 
bis zu 15.000 
Euro für ihre 
Arbeit. Ihre 

Hauptaufgabe ist es, anderen Ki-
tas, Trägern, Eltern, Fachschulen 
und weiteren Interessierten ihre 
Schwerpunktarbeit aus dem Alltag 
nahe zu bringen und Anregungen 
zu geben, die sie für ihre Arbeit 
nutzen können. Mit der jährlichen 
Förderung können die Kitas bei-
spielsweise Personal oder Sach-
mittel, Fortbildungen oder Öffent-
lichkeitsarbeit fi nanzieren.

Die Kita „Pfi ffi kus“ in Dockweiler 
erhielt den Zuschlag mit dem The-
menschwerpunkt „Ganzheitliche 
gesunde Entwicklung durch ge-
meinsame Umsetzung von Bewe-
gung – Natur – Regionalität und 
gesunder Ernährung“.

Dazu der Landtagsabgeordnete 
Jens Jenssen: „Frühkindliche Bil-
dung legt den Grundstein für den 
zukünftigen Bildungserfolg. Kin-
der lernen erste soziale Fähigkei-
ten wie Teilen, Zusammenarbeit, 
Konfl iktlösung und vieles mehr. 
Ich freue mich sehr, dass man 
in Dockweiler einen besonderen 
Schwerpunkt auf eine gemeinsa-
me und ganzheitliche Entwicklung 
legt und dieses Engagement mit 
Landesmitteln unterstützt wird.“ 
Ω

Schmitt  eröff net „Rad Haus“ in Witt lich
Projekt für mehr Radverkehr und att raktive Innenstadt

Wittlich. Die rheinland-pfälzi-
sche Verkehrsministerin Daniela 
Schmitt hat am 11. März das neue 
Fahrradparkhaus „Rad Haus“ in 
der Innenstadt in Wittlich offi ziell 
eröffnet. Das Projekt wurde über 
das Sonderprogramm „Stadt und 
Land“ des Bundesverkehrsmi-
nisteriums mit rund 58.000 Euro 
gefördert und kommt Radfahren-
den, Touristen sowie dem Ziel ei-
ner zukunftsfähigen, attraktiven 
Innenstadt (Regierungsschwer-
punkt „Innenstädte der Zukunft“) 
gleichermaßen zugute.

„Ein Fahrradparkhaus in unmit-
telbarer Nähe zur Wittlicher In-
nenstadt sowie zum Zentralen 
Omnibusbahnhof zum Umstieg auf 
den ÖPNV ist bedeutender Beitrag 
zur Verbesserung des städtischen 
Radverkehrs und der Alltagsmo-
bilität in Wittlich. Außerdem wird 
die Innenstadt durch das neue 
Rad-Angebot und die Umnutzung 
eines ehemaligen 100 Quadratme-
ter großen Leerstandes mitten in 
der Stadt für Bürger, Pendler so-
wie touristische Gäste attraktiver“, 
betonte Schmitt. Damit zahle die 
Radverkehrsförderung in Wittlich 
auch auf den Regierungsschwer-

punkt „Innenstädte der Zukunft“ 
ein, „denn jeder in den städtischen 
Radverkehr investierte Euro trägt 
auch zu einer schöneren Innen-
stadt für Bürger wie Touristen 
bei. Die Nutzbarmachung eines 
Leerstands kommt dabei noch on 
top und verschönert das Stadtbild – 
eine absolute Win-Win-Situation“, 
lobte die Ministerin das Projekt.

Zur Umsetzung des Fahrradpark-
hauses wurde ein 100 Quadrat-
meter großer Gewerbeleerstand 
wieder nutzbar gemacht. Das „Rad 
Haus Wittlich“ liegt in der Nähe 
des Zentralen Omnibusbahnhofs 
zum Umstieg auf ÖPNV/SPNV und 
in der Nähe von vielen Einkaufs-
möglichkeiten. Auch ein E-Bike-
Verleih befi ndet sich im neuen 
Fahrradparkhaus. Zudem wurden 
ein Werkstatt-Tower, Spinde für 
Helme und Gepäck sowie ein Auto-
mat mit Ersatzfahrradschläuchen 
installiert.

Es sind 36 moderne Fahrradstell-
plätze entstanden. An 20 Stell-
plätzen besteht die Möglichkeit 
zum Aufl aden von E-Bike-Akkus. 
Die Touristinformation Wittlich 
bietet den Verleih von 10 moder-

nen E-Bikes in unterschiedlichen 
Ausführungen an.

„Die Einrichtung eines Fahrrad-
parkhauses hier in der Wittlicher 
Innenstadt ist nicht nur einfach 
zu erreichen und verbessert das 
Radverkehrsangebot in der Stadt. 
Das „Rad Haus“ trägt ebenso zur 
Attraktivierung der Innenstadt bei, 
indem Leerstände sinnvoll genutzt 
werden. Wir stärken damit auch 
den Radtourismus in Wittlich und 
leisten insgesamt einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Klimaschutz im 
Verkehrsbereich“, sagte Schmitt.

Die Tourist-Information Wittlich 
Stadt & Land hatte ein Konzept 
zur Mobilität- und Tourismusent-
wicklung mit dem Ziel entwickelt, 
die Radverkehrsangebote in der 
Stadt Wittlich zu verbessern, den 
Radtourismus in Kombination von 
E-Bike-Verleih zu stärken sowie 
leerstehende Flächen in Geschäfts-
räumen aktiv zu nutzen. Ω

Jens Jenssen, 
MdL, SPD 
Foto: Nils Böff gen
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in Hillesheim
24. März 2024

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Aktionen in den Geschäften.
Mit Krammarkt rund 
um die Kirche sowie
Flohmarkt an der 
Markt- und Messehalle.
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54636 Wolsfeld· Im Wissel 5 

Tel.: 01515 2507514

Jurassic Park war gestern – 
jetzt kommt unser 

DINOCAMP in Bollendorf!

Erlebt eine Woche voller Dino-Abenteuer und Steinzeit-

Spaß. Natürlich inklusive einem Ausfl ug in den Dinopark in 

Ernzen! Wir werden die nahegelegenen Wälder unsicher ma-

chen und zusammen eine epische Zeit haben.  

Nur 30 Minuten entfernt von Trier, mit einem herrlichen Blick 

auf das Sauertal, liegt die moderne Südeifel-Jugendherberge 

Bollendorf. Hier spürt man den Flair von Luxemburg, das nur 

wenige Schritte entfernt ist. Oberhalb des Ortes liegt Bollen-

dorf im Zentrum des Deutsch-Luxemburgischen Naturparks 

direkt am Grenzfl uss Sauer mit vielen Freizeitmöglichkeiten. 

Sie haben Fragen zum Preis oder möglichen Fördermitteln für Ferienfreizeiten? 
Dann rufen Sie einfach unter 06568 9699721 an. 

Mach mit und sei dabei, wenn du:
•  Lust hast viele andere junge engagierte Menschen 

kennenzulernen

•  dein pädagogisches und fachspezifi sches Wissen 

aufzubessern und eine JuLeiCa erwerben möchtest

•  Lust auf soziale Kompetenz und Interaktion 

mit anderen hast

•  Spaß an der Arbeit mit Kids und Jugendlichen hast

•  einen unvergesslichen Lagerfeuerabend und Aus-

fl üge mit Kindern und Jugendlichen erleben willst

•  das Wohl der Kinder an oberster Stelle siehst

•  geniale Ideen, besondere 

Fertigkeiten oder einfach 

eine Menge Motivation und 

Begeisterung mitbringst – 

wir suchen immer nach 

Verstärkung!

Bereit, Teil unseres 
Teams zu werden? 
Bewirb dich jetzt auf 

https://www.jugendreisen54.de/mitmachen/

Oder ruf uns einfach gerne unter 06568 / 9698719 an 

oder melde dich unter info@jugendreisen54.de.

Kinderlachen-Eifel ist ein Verein in Wolsfeld in der Nähe 

von Bitburg, der inklusive Ferien- und Tagesangebote mit 

und ohne Übernachtung anbietet. 

Auch in diesem Jahr bietet der Verein Kinderlachen-Eifel 

e.V. wieder an zwei Wochenenden Ausbildungslehrgänge für 

neue JugendleiterInnen an. Der erste Lehrgang fi ndet vom 

09.05-12.05.2024 im Youth Hostel in Echternach statt.

Mitfahrmöglichkeiten ab Bitburg und Trier bestehen.

Die Schulung selber wird kostenlos durch Kinderlachen-

Eifel e.V. angeboten. Buchen kann man das Ganze unter 

https://www.jugendreisen54.de/services/
schulungswochenende-teil-1

Wir suchen: 
Teamer*innen/Jugendleiter*innen

Pfingstferien www.jugendreisen54.de

LEISTUNG und Programmpunkte
•  6 bzw. 7 Reisetage 

•  5 bzw. 6 Übernachtungen – Vollpension 

(je nach Terminwahl)

• Unterkunft  in Mehrbettzimmern

•  Vollverpfl egung – Frühstück – Mittagessen – 

Abendessen sowie Getränke

•  professionelle Begleitung sowie Durchführung 

der erlebnispädagogischen Aktionen Ausfl ug

•  Bereitstellung von erlebnispädagogischen 

Materialien und der Ausrüstung

•  professionelle Betreuung der Reiseteilnehmer – 

rund um die Uhr erreichbar

•  24h individuelle Reisebetreuung 

eines jeden Reiseteilnehmers

• Keine Service- und Bearbeitungsgebühr

•  Unser Preis ist inkl. aller Leistungen & 

Reisehöhepunkte

•  Unsere Reiseziele sind für 

mobilitätseingeschränkte 

Menschen geeignet

Alter
6 bis 13 Jahre

Preismodelle
Unterstützerpreis: 569 €
Normalpreis: 469 €
Ermäßigter Preis: 416 €
Pro Bono Preis: 0,00 €

WALD ABENTEUER
Ab nach oben!

Waldkletterpark 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.wald-abenteuer.de
Tel : 0221 98256000

❚❚ Megaseilbahn 
❚❚ Kinderparcours ab 4 Jahren 
❚❚ Tarzansprünge 
❚❚ Banana-Jump
❚❚ Xtremeparcours 
❚❚ Seilbahnen 
❚❚ Partnerparcours

Das E-Bike für alle
Bedürfnisse!

UTY
Das UTY von Cooper Bikes ist ein 
Kompaktbike, das dank seiner cleveren 
Rahmengeometrie allen passt. Mit dem 
E-Bike in Einheitsgröße können dank 
innovativer Rahmenkonzeption und 
verstellbarem Sattel Personen ab 140 cm 
bis 190 cm Körpergröße lässig durch 
die Gegend cruisen.

504 Wh, abnehmbarer Akku

20 Zoll Pannenschutzreifen 

langlebiger Stahlrahmen

//

//

//

//

Jetzt Probe fahren im 
     in Daun.

Exklusiv erhältlich bei TechniSat und 
im TechniRopa Markt in Daun

TechniSat Digital GmbH Julius-Saxler-Straße 3 54550 Daun

Das Wald-Abenteuer im Klett er-
park Bad Neuenahr-Ahrweiler

Vulkanstraße 29 /D-54558 Gillenfeld/Vulkaneifel

www.vulkanhof.de

Hofladen  Käse-Schule
Hoff ührungen 

„Von der Ziege zum Käse“
Kindergeburtstage  Seifenschulen

Ziegenwanderung

Hallo liebe kleinen und großen Leser der Hallo liebe kleinen und großen Leser der 

Eifel-Mosel-Zeitung! Ich bin das Maskottchen Eifel-Mosel-Zeitung! Ich bin das Maskottchen 

der Ferienzeitung Eifel XXL und heiße Eifelix!der Ferienzeitung Eifel XXL und heiße Eifelix!

Euer Euer EIFELIX EIFELIX 

Bald sind endlich Oster-Ferien! Bis 
es soweit ist, könnt ihr euch die Zeit 
mit unserer Ferienzeitung XXL ver-
treiben. Spannende Ausfl ugstipps 

für die ganze Familie, Infos aus der 
Region und sogar ein Rätsel mit 
Gewinnspiel habe ich für euch vor-
bereitet. Viel Spaß beim Stöbern!

Das Team der Eifel-Mosel-Zeitung 
und ich wünschen euch 
fröhliche Ostertage mit ganz 
vielen Schokoladeneiern und 
eine tolle Ferienzeit.  Das Wald-Abenteuer Bad Neuenahr 

ist seit 2008 die Adresse für einen 
privaten Ausfl ug in den Wald-Klett er-
park, für Schulausfl üge, Sommerfeste, 
Teambuildings, Firmen-Events und 
Feiern jeglicher Art. 

Für Gäste ab 105 cm Körpergröße 
(Empfehlung ab 4 Jahren) gibt es einen 

spannenden Kinderparcours und das 
Klett erlabyrinth.
Ab 140 cm (Empfehlung ab 9 Jahren) 
kann der „Adventure-Parcours“, mit 
zahleichen Klett erelementen, Tarzan-
sprüngen, dem Partnerparcours, dem 
Xtreme-Parcours und der Megaseil-
bahn mit 450 m Länge und 30 m Höhe, 
bestiegen werden. Ω

http://www.eifelmoselzeitung.de
https://www.jugendreisen54.de/services/
https://www.jugendreisen54.de/mitmachen/
mailto:info@jugendreisen54.de
http://www.wald-abenteuer.de
http://www.vulkanhof.de
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Bunte Eierkartons sind ideal, um zer-
brechliche Kleinigkeiten wie ausge-
pustete und angemalte Ostereier ohne 
Bruchgefahr zu verschenken. Dafür 
braucht es nur einen Eierkarton und 

die passenden Stift e:

1:  Das Etikett vorsichtig 
vom Eierkarton lösen.

2:  Mit einem Bleistift  
oder anderen radier-
baren Stift en wie zum 

Beispiel dem FriXion 
von Pilot das Motiv vor-

zeichnen.

3:  Die Motive mit bunten Stift en aus-
malen. Die Kreativmarker Pintor von Pi-
lot beispielsweise trocknen schnell und 
decken gut.

4:  Das individuelle Osternest ist fertig! 
Es bietet Platz für sechs ausgepuste-
te oder hart gekochte, bunt ange-
malte Eier, selbst gebackene Mini-
Gugelhupfe, Schokoladeneier oder 
andere Kleinigkeiten. Eine bunte 
Serviett e rundet die Osterüberra-
schung ab.

Weitere kreative Ideen unter 
www.pilotpen.de. Ω (djd-k)

Beim Anmalen der Eierkartons können sich 
alle nach ihrem Geschmack ausleben.
Foto: djd-k/Pilot Pen/Bine Guellich

Oster Rätsel
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Lösungswort 
aus KW 10: 

WALDBEERE

 SO KÖNNEN SIE GEWINNEN!
Füllen Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort dieses 
Kreuzworträtsels aus, geben Sie Ihre Telefon-Nummer an 
und senden Sie diese an: 
Eifel-Mosel-Zeitung GmbH, Postfach 1128, 54541 Daun 

oder per E-Mail an: gewinnspiel@eifelmoselzeitung.de

Einsendeschluss ist der 22. März 2024
Teilnehmen können alle Leserinnen und Leser der Eifel-Mosel-Zeitung. 

Mitarbeiter der Eifel-Mosel-Zeitung GmbH und ihre Angehörigen dürfen nicht 

mitspielen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich 

benachrichtigt.
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Fotos: Europa Park
3 x 2 Tickets

Die Eifel-Mosel-Zeitung verlost

Elektrisierende 
Achterbahn-Neuheit 

„Voltron Nevera powered by Rimac“
Das Europa-Park Erlebnis-Resort 

startet in den Frühling

Rust. Mit über 100 Att raktionen 
und Shows verspricht der Europa-
Park zahlreiche Highlights. In der 
Saison 2024 entdecken die Besu-
cher von Deutschlands größtem 
Freizeitpark erstmals den Th emen-
bereich Kroatien. Dort bietet der 
neue Multi Launch Coaster „Voltron 
Nevera powered by Rimac“ ein au-
ßergewöhnliches und einzigartiges 
Achterbahn-Erlebnis. Zudem kehren 
die beliebten Familien-Att raktionen 
„Alpenexpress Enzian“ und „Tiroler 
Wildwasserbahn“ zurück.

Spektakuläre und familienfreundliche 
Att raktionen, beindruckende Shows 
und abwechslungsreiche Gastrono-
mie – im Europa-Park kommt jeder auf
seine Kosten. Darüber hinaus bieten 
die Wasserwelt Rulantica und die 
Virtual-Reality-Experience YULLBE 
Vergnügen für die ganze Familie. Eine
außergewöhnliche Sinnesreise erle-
ben die Gäste bei der Restaurant- 
Weltneuheit Eatrenalin. Die sechs 
parkeigenen 4-Sterne Superior Er-
lebnishotels und das Camp Resort 
machen den Aufenthalt zu einem un-
vergesslichen Kurzurlaub. Ω

PR-Anzeige

Ostereistedt. Mehr als 12.000 Briefe 
haben dieses Jahr bislang die Oster-
postf iliale im niedersächsischen Os-
tereistedt erreicht. Die Post komme 
aus ganz Deutschland, aber auch aus 
Australien, China oder der Ukraine, 
sagte die Leiterin des Osterpostamtes, 
Doris Kröger. „Dieses Jahr ist es ganz 
extrem, dass sich die Kinder den Frie-
den wünschen und dafür gerne auch 
auf Geschenke verzichten“.

Manche Kinder versuchten, mit dem 
Osterhasen zu verhandeln, erzählte 
Kröger. Sie wollen auf Windeln oder 
ihren Schnuller verzichten, wenn der 
Hase zu Ostern kommt. Andere Kinder 
schreiben dem Hasen demnach, wo er 
am besten die Schokoeier verstecken 
soll. Der Osterhase Hanni Hase und 
sein 14-köpfi ges Team beantworten 
jedes Schreiben.

Im vergangenen Jahr kamen nach An-
gaben der Post rund 80.000 Schrei-
ben an. Auch im Osterhasenpostamt 
in der Oberlausitz trudeln Briefe ein. 
Dort antworten „Olli Osterhase“ und 
seine Frau „Lott i Langohr“ auf die 
Osterpost. Die Filiale im sächsischen 
Seifh ennersdorf besteht seit 2005. In 
Osterhausen, das zur Stadt Eisleben in 
Sachsen-Anhalt gehört, gibt es eben-
falls ein Osterhasenpostamt. Ω (dpa)

Mehr als 12.000 Briefe
 an den Osterhasen Hanni Hase

Hanni Hase holt Briefe für das Osterpostamt in Ostereistedt ab Foto: Focke Strangmann/dpa

Bilderbuchkino in der Kreisbibliothek
Daun. Am Freitag, den 22. März 2024, um 15:00 Uhr liest Volker Weinzhei-
mer das Bilderbuchkino „Der kleine Wassermann – Frühling im Mühlenwei-
her“ von Otf ried Preußler.
In der Geschichte erlebt der kleine Wassermann neue Abenteuer mit sei-
nem Freund, dem alten Karpfen Cyprinus, vier frechen Fröschen und einem 
großen Hund. Es ist ein Bilderbuchkino für Kinder ab 4 Jahren. Wie immer 
ist der Eintritt  ist frei und alle Kinder herzlich eingeladen. Ω

Witt lich. Die Teilnahme am Lese-
sommer in der Stadt- und Kreisergän-
zungsbücherei Witt lich lohnt gleich 
mehrfach: man darf ganz exklusiv die 
neuesten Kinderbücher entleihen, übt 
das Lesen, hat Chancen auf att raktive 
Einzelpreise und kann gemeinsam mit 

der Schulklasse den Besuch einer Ver-
anstaltung gewinnen. So freuten sich 
in diesem Jahr die 3. und 4. Klasse der 
Grundschule Dreis, die Klasse 3a der 
Grundschule Witt lich-Bombogen und 
die Klasse 3a der Grundschule Hetze-
rath über die Einladung zum Th eater-
stück „Strom“, präsentiert vom „Robo-
Th eater“ aus Bochum. Die Auff ührung 
fand statt  in dem neuen Th eatersaal des 
Mehrgenerationenzentrums „WILàvie“, 
der somit würdig eingeweiht wurde.
Gespannt verfolgten die rund 80 Kin-
der die Geschichte um den kleinen 
Roboter Adam, der verzweifelt nach 
seinem Haustier Bello sucht. Da der 
Strom in der Las Robotas zu versiegen 
droht und keine neuen Ressourcen zur 
Verfügung stehen, möchte er seinen 
letzten Tag mit ihm verbringen. Bei 
der Suche gelangt er in das mythische 
Reich von Mutt er Natur, die überhaupt 
nicht gut auf die Roboter zu sprechen 
ist und ihn nach Hause schickt. Doch 
dann bekommt sie doch noch Mitleid 
und beschließt, den Robotern beim 
Produzieren von umweltf reundlichem 
Strom und dem Energiesparen zu hel-
fen. Begleitet von fetziger Musik und 
bunt fl immernder Disco-Kugel schafft  e 
es Puppenspielerin Yvonne Dicketmül-

ler, ein zeitgemäßes Th ema auf lustige 
Art und Weise ohne erhobenen Zeige-
fi nger an ihr begeistertes Publikum zu 
vermitt eln. Im Anschluss an die Auff üh-
rung beantwortete sie noch zahlreiche 
Fragen der Kinder. So erzählte sie bei-
spielsweise, dass alle Figuren aus Ab-
fallmaterialien hergestellt wurden und 
wie das punktgenaue Einspielen der 
Musik und Beleuchtung funktioniert. 
Nach der Veranstaltung war die Mo-
tivation groß, durch möglichst viele 
erfolgreiche Teilnehmende beim 
nächsten Lesesommer wieder in den 
Genuss eines Klassenpreises zu kom-
men. Und wer weiß, vielleicht gibt es 
ja ein Wiedersehen mit den niedlichen 
Robotern, denn das „RoboTh eater“ hat 
noch einige Stücke auf Lager.Ω

Roboter treff en auf Mutt er Natur
Siegerklassen des Lesesommers 2023 besuchen Kindertheater im WILàvie

Upcycling trifft   High-Tech: Adam und sein 
Roboterfreund Ed (Fotos: Carl Münzel)

http://www.pilotpen.de
mailto:gewinnspiel@eifelmoselzeitung.de
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Weil der TECHNIFANT 
für alle da ist: 
Hörspiele und Musik begeistern 
fast alle Kinder. Die einen lau-
schen beim Spielen oder Einschla-
fen einem spannenden Hörspiel, 
die anderen tanzen zu angesagten 
Kinderliedern. Dank Bluetooth-
Audiostreaming und Hütchen-
Vielfalt gibt es für jedes Interesse 
auch den passenden Audioinhalt. 

Weil der 
TECHNIFANT 
einfach bedient 

werden kann: 
Der TECHNIFANT spielt nicht 
nur Audioinhalte via Bluetooth 
von einem Smartphone ab: Wenn 
die Kinder dem TECHNIFANTEN 
eins der vielen Hütchen aufset-
zen, spielt er sofort die dort ge-
speicherten Lieder und Geschich-
ten ab. Das ist kinderleicht und 
funktioniert auch ohne die Eltern 
in der Umgebung. Durch die ein-
fache Tastenanordnung können 
Kinder den TECHNIFANT intuitiv 
und ohne Hilfe der Eltern bedie-
nen.

Bluetooth-
Lautsprecher 
für Kinder

€ 29,99
UVP 79,- €*

Weil der TECHNIFANT 
überall mit hin kann: 
Dank Akku und Kopfhöreran-
schluss geht der TECHNIFANT 
gerne mit auf Reisen. Auch im 
Dunkeln ist der TECHNIFANT 
der ideale Begleiter, denn dank 
leuchtendem LED-Ring fungiert 
er auch als beruhigendes Nacht-
licht mit verschiedenen Farben.

Der TECHNIFANT 
funktioniert auch 
ohne wiederkehrende 
Kosten:
Da der TECHNIFANT ein Blue-
tooth-Lautsprecher ist, lassen 
sich ganz einfach Inhalte von 
Streamingdiensten wie Spotify 
oder Amazon Music mit ihm ab-
spielen. So können bereits be-
stehende Abonnements genutzt 
werden. Auf die Hütchen können 
außerdem weitere, bestehende 
MP3-Dateien vom PC kopiert 
werden. 

PR-Anzeige Deshalb ist der TECHNIFANT 
das perfekte OstergeschenkHusch, 

Husch ins 
Körbchen! 

Abo

Angebot

*Unverbindliche Preisempfehlung · TechniSat Digital GmbH ist ein Unternehmen der 
LEPPER Stift ung e.S. · TechniPark · Julius-Saxler Straße 3 · 54550 Daun/Eifel 

Erhältlich im TechniSat Online-
Shop unter technishop.de

NEU

Hütchen »Radio TEDDY Edition Vol. 1« 
optional erhältlich.

Der TECHNIFANT 
ist die perfekte 

Geschenkidee für Kinder 
zum Osterfest. 

Jedes Jahr freuen die Kinder sich 
aufs Neue: Der Osterhase kommt 
und versteckt gefärbte Eier und 
kleine Geschenke in Osternestern. 
Ostern, das Fest im Frühling, er-
weckt nicht nur bei Kindern gute 
Laune – auch Erwachsene freuen 
sich, die ersten Sonnenstrahlen des 
Jahres und die wärmeren Tempera-
turen genießen zu können. Aller-
dings verbinden viele Erwachsene 
die Zeit rund um Ostern auch oft 
mit Stress: Blumen müssen ge-
pfl anzt werden, Autoreifen müssen 
gewechselt werden, der Frühjahrs-
putz steht an, Eier werden zusam-
men mit den Kindern gefärbt und 
nicht zu vergessen – Ostergeschen-
ke müssen besorgt werden! Damit 
Sie sich in diesem Jahr zumindest 
darüber keine Gedanken mehr ma-
chen müssen, stellen wir Ihnen 
heute eine schöne Geschenkidee 
für Ihre Kinder und Enkelkinder 
vor. 

Der TECHNIFANT – 
Ein Bluetooth-
Lautsprecher 

für Kinder 
Kleinkinder lieben Musik, aber 
auch spannende Abenteuer und 
tolle Hörspiele. Damit sie die-
se abspielen können, empfi ehlt 
sich ein Bluetooth-Lautsprecher 
für Kinder. TechniSat bietet mit 
dem TECHNIFANT einen kindge-
rechten Bluetooth-Lautsprecher 
an, der im süßen Elefanten-De-
sign daherkommt. Eltern strea-
men die Lieblings-Audioinhalte 
der Kids ganz einfach mit dem 
Smartphone oder Tablet auf den 
Bluetooth-Lautsprecher. Neben 
dem Bluetooth-Empfang können 
zusätzliche Lieder und Hörspiele 
von separat erhältlichen Hütchen 
abgespielt werden. Außerdem ist 
im TECHNIFANTEN ein LED-Ring 
integriert, der in verschiedenen 
Farben leuchtet. Und damit der 
neue Musikbegleiter immer dabei 
ist, wurde ein leistungsstarker 
Akku eingebaut, womit er bis zu 
zehn Stunden auskommt. Ist der 

Akku leer, kann der TECHNIFANT 
ganz einfach über die mitgelieferte 
Ladestation aufgeladen werden.

Audioinhalte 
für jeden 

Geschmack
Weitere Audioinhalte können über 
die Hütchen abgespielt werden. 
Die Kinder setzen das Hütchen 
mit den gewünschten Inhalten 
einfach und unkompliziert auf den 
TECHNIFANT auf und die Inhalte 
werden sofort abgespielt. Dabei 
sind auf jedem Hütchen bereits 
sorgfältig ausgewählte Musikstü-
cke oder Hörspiele enthalten. Ein 
Hütchen mit Entspannungsmusik 
ist bereits im Lieferumfang enthal-
ten. Weitere Hütchen können optio-
nal erworben werden. Hier ist wirk-
lich für jedes Interessensgebiet 
etwas dabei: Märchen, Hörbücher, 
Wissens-Geschichten und natür-
lich Musik. Ganz neu im TechniSat 
Sortiment ist das Hütchen „Radio 
TEDDY Edition Vol. 1“. In einer 
Stunde Spanisch lernen! Geht 
nicht? Mit diesem Hütchen ist das 

gar kein Problem. Unterstützung 
gibt es dabei von den Superstars 
Álvaro Soler und Nico Santos! Au-
ßerdem erfahren die Kinder, wie sie 
sich Vokabeln besser merken oder 
Lernblockaden durchbrechen kön-
nen. Jedes Hütchen besitzt ganze 2 
GB Speicher, so können zusätzlich 
eigene MP3-Dateien oder Hörspie-
le aus dem TECHNIFANT Shop 
(shop.technifant.de) via USB-Kabel 
auf ein Hütchen kopiert werden.

Daun. Ein halbes Jahr hatt e die Klasse 
6b des Th omas-Morus-Gymnasiums 
Daun geprobt; sogar ein ganzes Wo-
chenende haben sie zusammen in 
der Jugendherberge verbracht um 
die Sprechrollen, die Lieder und 
die Choreographien einzustudieren. 
Am Sonntag holten sie sich bei der 
Premiere den mehr als verdienten 
Applaus für ihre Leistung ab. Zusam-
men mit dem Orchester Symphoenix 
aus Bonn zeigten sie die Geschichte, 
wie Ludwig van Beethoven in unsere 
Welt kommt. Konfrontiert mit Jug-

Bravouröse Premiere des Kindermusicals „Freunde – Töne – Gött erfunken“

Einladung zum „Tag der off enen Tür“
Daun. Die Musikschule lädt alle Interessierten, ob Klein oder Groß, zum 
„Tag der off enen Tür“ am 28. April in die Aula des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums Daun ein.
Nachdem die Instrumente in einem kurzweiligen Konzert vorgestellt werden, 
kann danach nach Lust und Laune selbst ausprobiert werden, um das pas-
sende Instrument für sich selbst zu fi nden. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wir freuen uns über viele Besucherinnen und Besucher! Ω
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Unter der Leitung ihrer Deutschlehre-
rin Dr. Felicia Lauer und der musikali-
schen Leiterin Lisa Henn brachten die 
Sechstklässler eine anspruchsvolle Ge-
schichte auf die Bühne, die sie mit Bra-
vour meisterten. Mit sehr viel Begeis-
terung sangen sie die Musicallieder 
von John Høybye, der die Komposi-
tionen von Beethoven in einem fri-
schen neuen Gewand erscheinen lässt.
Nicht nur die Klasse 6b hat dabei viel 
über den berühmten Beethoven ge-

lernt; auch für die Zuschauer war das 
eine oder andere Detail aus seinem 
Leben und Werk vielleicht neu. Am 
Ende sangen alle zusammen die ers-
te Strophe der „Ode an die Freude“, 
in der es heißt „Alle Menschen wer-
den Brüder“. Damit rief das Stück am 
Ende zu Toleranz, Zusammenhalt und 
Freundschaft  unter den Menschen auf 
– Werte, die in allen Epochen Gültig-
keit haben.  Ω 

Fotos: Jan Loewe

IT´s Girls´Day! 
Werde ITlerin für einen Tag.

Wir machen mit beim 
Girls´Day am 25.04.2024. 

TechniSat Digital GmbH Julius-Saxler-Straße 3 54550 Daun

Jetzt anmelden!

endsprache, Handys oder moderner 
Kleidung wundert sich „Ludi“ sehr, 
doch gemeinsam mit seinen neuen 
Freunden lässt er sich auf das Aben-
teuer ein. Und auch die Kinder aus 
dem 21. Jahrhundert lernen eine 
Menge von dem zukünft igen Star der 
klassischen Musik; sie gehen zum ers-
ten Mal in ein Museum und schätzen 
am Ende sein Werk sehr.

www.eifelmoselzeitung.de
Tagesaktuell im Internet

Eifel-Mosel-Zeitung

Noch viel mehr Themen 
aus der 

finden Sie in unserem

RegionRegion

 für die Landkreise 
DAU, WIL & BIT unter

www.eifelmoselzeitung.de

REGIONAL-E-Paper

mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
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Anzeigenannahmestellen 
für Immobilien- & Kleinanzeigen und Familienanzeigen 

Altstadtbuchhandlung  
Burgstr. 36 
Wittlich

Lotto-Treff Wilhelm 
Lindenstr. 12  
Daun 

Raumausstattung Franzen 
Robert-Schumann-Str. 98 
Kröv

Edeka Biermann 
Kelberger Str. 39  
Ulmen

Unser Team hilft Ihnen gerne 
bei der Anzeigenaufgabe weiter. 
Falls die Anzeige unter Chiffre 
erscheinen soll, werden 5 € 
Chiffregebühr fällig. Nach Zahlung 
per Vorkasse wird Ihre Anzeige in der 
Eifel-Mosel-Zeitung abgedruckt.

IBAN: 
DE 535 865 124 00000 246173 
BIC: MALADE51DAU 
Kreissparkasse Daun

Immobilien- & 
Kleinanzeigen

20 mm / 1-spaltig

20,- €
Preise inkl. Mehrwertsteuer 
und nur für Privatkunden.

Beispiel
größen

40 mm / 1-spaltig

30,- €
Jede andere Größe
 ist auch möglich!

Senden Sie uns 
Ihren Auftrag für eine 
Klein- oder Immobilienanzeige unter:

☑ www.eifelmoselzeitung.de

Telefonisch und per Fax 
erreichen Sie uns unter:

☑ Tel. 0 65 92/929 80 80
☑ Fax 0 65 92/929 80 29

Oder per E-Mail an:

☑ anzeigen@eifelmoselzeitung.de

Immobilienmarkt

Immobilienmarkt

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.de

Jobbörse
Haushalts- und Pflegehilfe,

zuverlässig, freundlich, ehrlich, sucht
ab sofort neue Stelle. Langjährige 

Erfahrung in Tages- und Nachtpflege.

Tel.: 01 73 / 5 41 46 70

Fahrzeuge, Automarkt und Zubehör

Diverses

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Fahrzeug,
egal ob jung oder alt bis hin zum Oldtimer.

Ob total beschädigt oder unbeschädigt! 
Der optische sowie technische Zustand wird natürlich fair 

und fachmännisch bewertet. Bundesweite Abholung und Bezahlung 
in 24 Stunden möglich. Bei der Terminvergabe richten wir uns 

ganz nach Ihnen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin.

Wir sind rund um die Uhr erreichbar.
Tel. 01 76/ 87 88 27 12 (auch über WhatsApp)

NICHTRAUCHER
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

SCHLANK
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

Familie sucht 
Wohnmobil oder

Wohnwagen von privat
Tel.: 0170/1564007

Kaufe Uhren 
von Cartier! 

Tel. 0171/6 58 86 50

Schrottabholung
zu Tagespreisen,

saubere Entsorgung und termin- 
gerecht. Hole auch alte Autos ab. 

Telefon: 01 71 - 4 01 74 35

Zeltingen-Rachtig. In Zeltingen-
Rachtig (Landkreis Bernkastel-
Wittlich) kam es am Samstag, den 
09.03.2024, in den Abendstunden 
zu einem größeren Polizei-/ und 
Feuerwehreinsatz. Kurz vor 20:00 
Uhr kam es bei der Integrierten 
Leitstelle in Trier zu mehreren Not-
rufen. Im rückwärtigen Bereich ei-
nes Einfamilienhauses war ein Car-
port in Vollbrand geraten. Zudem 
wurde auch ein auf dem Nachbar-
grundstück abgestellter Anhänger 
durch das Feuer erfasst. Letztlich 
wurde auch noch ein Teil des Wohn-
gebäudes durch die Flammen in 
Mitleidenschaft gezogen. Die Feu-

erwehr, welche mit insgesamt 60 
Einsatzkräften vor Ort war, konn-
te das Feuer allerdings schnell 
unter Kontrolle bringen und nach 
einer knappen Stunde komplett 
ablöschen. Die Brandursache ist 
derzeit noch nicht bekannt. Der 
Schaden dürfte sich auf einen 
sechsstelligen Betrag belaufen. 
Personen wurden nicht verletzt. Im 
Einsatz befanden sich die Polizei 
Bernkastel-Kues, das DRK und die 
Feuerwehren Zeltingen-Rachtig, 
Kues und Maring-Noviand, sowie 
der Inspekteur des Brand-/ und 
Katstrophenschutzes des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich. Ω

Piesport. Am Samstag, 09.03.2024, 
ereignete sich gegen 12:30 Uhr auf 
der L 50 zw. Klausen und Piesport 
ein Verkehrsunfall unter Beteiligung 
eines Kleinkraftrads und einem 
PKW. Der Motorroller befuhr die L 50 
aus Richtung Klausen kommend in 
Richtung Piesport. In der letzten 
Rechtskurve vor der Ortslage wur-
de die 15-jährige Fahrerin aus ei-

ner nahen Mittelmoselgemeinde von 
einem dunkelgrauen SUV überholt. 
Obwohl es nicht zu einer Berührung 
der beiden Fahrzeuge kam, stürzte 
die Fahrerin und zog sich leichte 
Verletzungen zu. Der PKW setz-
te seine Fahrt in Fahrtrichtung 
Piesport fort. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspektion 
Bernkastel-Kues zu melden. Ω

Brand in Zeltingen-Rachtig SUV überholt Motorroller,
 Fahrerin stürzt und verletzt sich leicht

Cochem. Ein in der Mosel trei-
bendes Auto hat für einen Poli-
zeieinsatz bei Cochem gesorgt. 
Anwohner meldeten den im Fluss 
befi ndlichen PKW, in dem sich 
aber keine Insassen befanden, 
wie die Polizei am Mittwoch, den 
06. März mitteilte. Zunächst war 
unklar gewesen, ob Menschen im 
Inneren waren. Nachdem der Wa-
gen am Abend mit einem Kran aus 
dem Fluss geborgen worden war, 
meldete sich nach Angaben der 
Ermittler die 22-jährige Fahrerin. 
Die Ursache für den Unfall dürfte 
in einer mangelnden Absicherung 

gegen Wegrollen liegen, teilte die 
Polizei mit. Ω (dpa/lrs)

Nicht ausreichend gesichert:
 Auto rollt in die Mosel

Ein Auto wurde aus der Mosel bei 
Cochem geborgen. Das Auto war zuvor 
von einem Parkplatz in die Mosel gerollt. 
Foto: Sascha Ditt scher/dpa

Dockweiler/Dreis-Brück. Zahl-
reiche Meldungen über betrü-
gerische Telefonanrufe sind der 
Polizei in Daun am vergangenen 
Wochenende 08.03./09.03.2024, 
aus den Ortsgemeinden Dock-
weiler und Dreis-Brück gemeldet 
worden. Die Anrufer geben sich 
gegenüber ihren Opfern als Poli-

zisten aus und teilten mit, dass 
Kriminelle einen Einbruch planen 
und die Angerufenen die nächsten 
Opfer sein könnten. Man solle sein 
gesamtes Bargeld und die Wertsa-
chen der Polizei übergeben. Nach 
derzeitigen Erkenntnissen ist es 
bislang zu keiner Geldübergabe 
gekommen. Ω

Anrufe von falschen Polizeibeamten

Monzelfeld. Am Freitag, den 
08.03.2024, kam es gegen 20:00 
Uhr zu einem versuchten Ein-
bruch in der Straße Kueserwies 
in Monzelfeld. Der Eigentümer 
eines Einfamilienhauses ruhte in 
seinem Anwesen, als er plötzlich 
durch verdächtige Geräusche ge-
weckt wurde. Er begab sich zur 
Terrassentür und ertappte zwei 
dunkel gekleidete Personen, die 
bei ihm einbrechen wollten. Dabei 
versuchte eine Person die Terras-
sentür aufzuhebeln. Als der Eigen-

tümer die Türe öffnete, fl üchteten 
beide Personen in unbekannte 
Richtung. Die Personen waren 
beide ca. 175 – 180 cm groß. Die 
Polizei sucht Zeugen, die im Tat-
zeitraum verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht haben oder Hin-
weise auf die fl üchtenden Täter 
geben können. Hinweise werden 
an die Polizei Bernkastel-Kues te-
lefonisch unter 06531-95270 oder 
per E-Mail an pibernkastel-kues.
dgl@polizei.rlp.de entgegenge-
nommen. Ω

Eigentümer 
überrascht Täter beim Einbruch

Daun. Zwei verletzte Verkehrs-
teilnehmer und Sachschäden an 
den beteiligten Fahrzeugen sind 
die Unfallbilanz der Polizei Daun 
vom vergangenen Wochenende. 
Am Sonntagnachmittag befuhr ein 
41-Jähriger aus der VG Kelberg 
die L 101 in der Ortslage von Ueß 
in Richtung Moosbruch. Dort ver-
lor er plötzlich die Kontrolle über 
sein Motorrad und kam zu Fall. Er 
wurde in ein nahegelegenes Kran-
kenhaus verbracht. An seinem 
Zweirad entstand Sachschaden. 

Bei einem weiteren Unfall, der 
sich gegen 21:30 Uhr auf der K 56 
bei Hillesheim ereignete, kam ein 
28 Jahre alter Autofahrer aus der 
VG Gerolstein auf regennasser 
Fahrbahn von der Straße ab. Er 
selbst verletzte sich bei dem Er-
eignis nur leicht. An seinem PKW 
entstand jedoch wirtschaftlicher 
Totalschaden. Bei weiteren Un-
fällen entstanden von Freitag bis 
Sonntag in jedem Fall nur Sach-
schäden an den beteiligten Fahr-
zeugen. Ω

Zwei Personen
 bei Unfällen am Sonntag verletzt

Kelberg. Der Polizeiinspekti-
on Daun wurde am Freitag, den 
08.03.2024, mitgeteilt, dass es 
im Bereich der Straße „Auf der 
Struth“ in Kelberg zu einem ver-
suchten Einbruchsdiebstahl ge-
kommen sei. Demnach wurde, ver-
mutlich in Nacht vom 07.03.2024 
auf den 08.03.2024, ein metallener 
Schutzzaun, welcher eine dortige 
Firma umgibt, durch unbekann-
te Täter beschädigt. Durch das 
nunmehr entstandene Loch ver-
suchten die unbekannten Täter, 

sich möglicherweise Zutritt zum 
Firmengelände zu veschaffen. Im 
weiteren Verlauf dürften die Tä-
ter jedoch bei der Tatausführung 
gestört worden sein, sodass diese 
unverrichteter Dinge von ihrem 
Vorhaben abließen. Die Polizei-
inspektion Daun sucht entspre-
chend nach Zeugen, welche mög-
liche Personen oder Fahrzeuge im 
dortigen Bereich gesehen haben 
könnten. Hinweise werden an 
die Polizeiinspektion Daun unter 
06592-96260 erbeten. Ω

Versuchter Einbruchsdiebstahl 
in Kelberg

Hütt ner: „Hass und Hetze 
setzen sich in die Tat um“

Rechtsextremistisch motivierte Straft aten 
in Rheinland-Pfalz um 68 Prozent gestiegen 

Mainz. Das rheinland-pfälzische 
Innenministerium hat am 06. März 
aktuelle Zahlen zur politisch moti-
vierten Kriminalität vorgestellt. Diese 
sind auch im vergangenen Jahr ge-
stiegen. Eine besondere Zunahme ist 
bei rechtsextremistischen Straft aten 
zu verzeichnen. „Die neuen Zahlen 
der politisch motivierten Straft aten, 
insbesondere von rechts sind eine 
eindringliche Warnung an uns alle. Sie 
zeigen, dass sich schamlose Hetze – 
egal ob im Netz oder auf der Straße, 
in die Tat umsetzen kann. Wir müssen 
klar aussprechen: Wer unverhohlen 
Hass sät, bereitet den Boden für Ge-
walt. Wir müssen gemeinsam mit der 
Gesellschaft  alles daransetzen, das zu 
verhindern.“ So kommentierte der ext-
remismuspolitische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion Michael Hütt ner die 
Entwicklung der Straft aten politisch 
motivierter Gewalt in Rheinland-Pfalz. 

So ist die rechtsmotivierte politische 
Kriminalität im Jahr 2023 um rund 68 
Prozent von 740 auf 1245 Taten im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegen, dem 
höchsten Stand seit Einführung der 
Statistik. Darunter waren vor allem 
Straft aten wie das Verwenden von 
Kennzeichnen verfassungswidriger 
und terroristischer Organisationen, 
Volksverhetzungen sowie Beleidigun-
gen. Auch die Zahl der rechtsmotivier-

ten Gewaltdelikte ist stark angestie-
gen. Hütt ner hob dabei positiv hervor, 
dass laut Innenminister Michael Ebling 
gleichzeitig auch die Aufk lärungsquo-
ten entsprechender Straft aten gestie-
gen seien. 

Mit 854 Straft aten im Jahr 2023 hat au-
ßerdem die Zahl der Hasskriminalität 
zugenommen. Dazu zählen antisemi-
tisch sowie islam- und queerfeindlich 
motivierte Straft aten. „Es ist glasklar: 
Die größte Gefahr für unser demo-
kratisches Zusammenleben geht von 
rechts aus. Dass die politisch motivier-
ten Straft aten, insbesondere die aus 
dem rechtsextremistischen Spektrum, 
auch bei uns im Land zugenommen 
haben, muss uns alarmieren. Es be-
weist, dass die Sprache und die Worte 
von bestimmten politischen Akteuren 
hochgefährlich sind und Straft aten 
Vorschub leisten können. Deswegen 
werden wir als SPD-Fraktion im Parla-
ment weiterhin sehr wachsam sein und 
dagegenhalten, wenn Minderheiten 
oder politische Gegner verbal att a-
ckiert werden. Auch unsere parlamen-
tarischen Initiativen wie der Antrag 
gegen Antisemitismus, zur Demokra-
tiebildung oder die Debatt e rund um 
das ‚Zentrum Rheinhessen‘ verdeutli-
chen: Die SPD-Fraktion sieht nicht zu, 
wie Rechtsextremisten unsere Demo-
kratie gefährden“, so Hütt ner weiter. Ω

Tagesaktuell 
im Internet

www.eifelmoselzeitung.de
Eifel-Mosel-Zeitung
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Einwohnerversammlung 2024 in Witt lich
Klimaschutz, Vitelliusbad und WILàvie waren die Th emenschwerpunkte

Wittlich. Bürgermeister Joachim 
Rodenkirch hatte die Einwohner 
am 29. Februar zur Einwohnerver-
sammlung in den Saal Lieser im 
Rathaus eingeladen. Dieser Einla-
dung folgten rund 40 interessierte 
Einwohner. 

Nach der Begrüßung folgte ein 
Überblick über das aktuelle Stadt-
geschehen. Die Stadt befi nde sich 
in einer dynamischen Entwicklung. 
Die Gremien hätten viele Entschei-
dungen getroffen, die die positive 
Entwicklung der Stadt weiter vor-
angetrieben haben. Wittlich bleibe 
das ökonomische und kulturelle 
Zentrum im Landkreis.

Der erste Themenschwerpunkt 
befasste sich mit dem Thema „Kli-
maschutz“. Klimaschutzmanager 
Johannes Praeder erläuterte die 
aktuelle Entwicklung. Schwer-
punkte werden momentan auf den 
Bereich Dachfl ächen-Photovoltaik, 
Kommunale Wärmeplanung und 
Windenergie gelegt. Zudem werden 
seit dem 1. Januar Fördermittel an 
Privathaushalte für die Installati-
on von Balkonkraftwerken ausge-
zahlt. Die Haushalte erhalten eine 
Förderung in Höhe von 150 Euro 
für die Installation. Bisher wurden 
30 Anträge bewilligt. Bei einer För-
dersumme von 30.000 Euro können 
noch 170 Anträge bewilligt werden.

Durch eine Gesetzesänderung 
wurden Freifl ächen-Photovoltaik-
anlagen auf einer Fläche von 200 
Metern entlang von Autobahnen 
und Schienenwegen privilegiert. 
Das bedeutet, dass eine Bauleit-
planung in diesen Bereichen nicht 
mehr erforderlich ist. In der Gemar-
kung Wittlich stehen insgesamt 
Flächen von zirka 45 Hektar zur 
Verfügung. Konkrete Planungen 
von Investoren liegen derzeit nicht 
vor. Der Stadtrat hat sich darauf 
verständigt, neben diesen Potenti-
alen keine weiteren Flächen in der 
Gemarkung für Freifl ächen-Photo-
voltaik auszuweisen.

Seit dem 1. Januar ist das Wärme-
planungsgesetz in Kraft getreten. 
Die Stadt Wittlich hat rechtzeitig 
Fördermittel für die Erstellung ei-
ner kommunalen Wärmeplanung 
beantragt. Die Planungen haben 
im Dezember begonnen. Über die 
weiteren Schritte wird kontinuier-
lich berichtet werden.  

Zur Thematik Windenergie erläu-
tert Praeder, dass im September 
2023 der Grundsatzbeschluss im 
Stadtrat getroffen wurde sich dem 
Thema Windenergie zu nähern. Im 
Stadtgebiet stehen neun Flächen 
als potentielle Standorte für Wind-
energieanlagen zur Verfügung. In 
einem ersten Schritt soll sich auf 

die Flächen im Bereich Grünewald 
konzentriert werden, da diese die 
besten Windbedingungen haben. 
Hier wäre das Potential für die 
Errichtung von drei Windenergie-
anlagen vorhanden.

Den aktuellen Sachstand zum 
Neubau des Vitelliusbades stellte 
Technischer Angestellter Markus 
Müller vor. Der Bau liegt im Zeit- 
und Kostenplan. Bisher konnten 
bei allen Ausschreibungen günsti-
gere Preise erzielt werden, als in 
der Planung vorgesehen. Derzeit 
liegen die Ausschreibungsergeb-
nisse 1.311.486,53 Euro unter 
dem Budgetansatz.

Im Bad wurde eine Hackschnitzel-
heizung verbaut. Diese wird mit 
Holz aus den städtischen und an-
grenzenden Wäldern versorgt. Zu-
dem wird Solarthermie und Photo-
voltaik genutzt. Des Weiteren wird 
das Bad in den sozialen Medien 
von einer städtischen Werbeagen-
tur neu präsentiert. Bürgermeister 
Rodenkirch rechnet mit einer Fer-
tigstellung im Februar 2025. 

Stellvertretender Fachbereichs-
leiter Michael Schmitt stellte die 
Tätigkeiten der Nutzungsgruppen 
des WILàvie vor. Das Gebäude 
wurde im vergangenen Jahr fer-
tiggestellt und beherbergt die 

Kindertagesstätte Brautweg, den 
Kinderschutzbund und das Haus 
der Jugend. Die Kindertagesstätte 
ist seit Oktober 2023 geöffnet. Der 
Kinderschutzbund hat die Räum-
lichkeiten im November 2023 und 
das Haus der Jugend im Januar 
2024 bezogen. 

Die bisher durchgeführten Ver-
anstaltungen wurden gut ange-
nommen. In den kommenden Mo-
naten werden die Angebote der 
Nutzungsgruppen kontinuierlich 
erweitert. 

Die Angebote stehen jedem zu Ver-
fügung, zudem besteht die Mög-
lichkeit, sich aktiv in die Entwick-
lung einzubringen. Bürgermeister 
Rodenkirch ist von der bisherigen 
Entwicklung überzeugt.

Zum Abschluss stand Bürgermeis-
ter Rodenkirch für allgemeine Fra-
gen aus dem Stadtgeschehen zur 
Verfügung. Nach etwa zwei Stunden 
schloss der Bürgermeister die Ein-
wohnerversammlung und bedankte 
sich bei den Teilnehmern für deren 
Aufmerksamkeit und für die offe-
ne und konstruktive Aussprache. 
Interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern wurde im Anschluss die 
Möglichkeit gegeben, dass WILà-
vie zu besichtigen. Davon wurde 
rege Gebrauch gemacht. Ω

„Sprich mit mir“ 
mit Barbara Philipp

Daun. Der Debütfi lm „Sprich mit 
mir“ von Janin Halisch wurde an-
lässlich des Weltfrauentags in ei-
ner Filmvorführung im Kinopalast 
Vulkaneifel in Daun präsentiert. 
Die Hauptdarstellerinnen Barbara 
Philipp, gebürtig aus Wittlich, und 
Alina Stiegler bringen ihre Talente 
in diesem Film emotional zum Vor-
schein. Persönlich anwesend war 
auch Barbara Philipp, die unter an-
derem aus dem Tatort bekannt ist. 
Die vielbeschäftigte Schauspiele-
rin, die auch Musikerin ist, ließ sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen.  

Der Film wurde auf Rügen wäh-
rend der Zeit der Corona-Pandemie 
gedreht, was eine besondere Her-
ausforderung darstellte und auch 
Einfl uss auf die Atmosphäre des 
Films hatte. Gefühle sind ein gro-
ßes Thema und vor Nacktszenen 
hatten die Darstellerinnen auch 
keine Bange. Interessanterweise 
spielen auch Männer eine Rolle 
im Film, was darauf hinweist, dass 
die Geschlechterthemen nicht ein-
seitig betrachtet werden, sondern 
eine breite Palette von Perspekti-
ven und Erfahrungen einbeziehen. 
Allerdings stehen die Frauen schon 
deutlich im Vordergrund der Hand-
lung. Behandelt wird die Mutter-
Tochter-Beziehung während eines 
Urlaubs. 

Die Diskussionsrunde am Ende 
der Vorführung umfasste verschie-
dene Themen wie Gleichberech-
tigung bzw. gleichen Lohn für die 
Geschlechter. Dies zeigt, dass der 
Film nicht nur unterhalten, sondern 
auch zum Nachdenken und Disku-
tieren anregen soll. Die Lohnlücke 
für Frauen ist ein bundesweites 
Thema und Frauen arbeiten allge-
mein betrachtet die ersten Tage 
des Monats umsonst, nur weil sie 

Frauen sind. Das ist in der viert-
größten Volkswirtschaft der Welt 
immer noch Alltag und Änderung 
ist nicht in Sicht. 

Insgesamt erzählt „Sprich mit mir“ 
eine vielschichtige und relevante 
Geschichte, die sowohl die Erfah-
rungen von Frauen als auch von 
Männern (in Nebenrollen) in der 
modernen Gesellschaft refl ektiert. 
Die Kombination aus talentierten 
Darstellern, einer interessanten 
Handlung und aktuellen Themen 
macht diesen Film zu einem Ge-
sprächsthema, nicht nur am Welt-
frauentag, sondern auch darüber 
hinaus. 

Abschließend gab es für den Star-
gast einen Geschenkkorb und herz-
liche Umarmungen. Weitere Fragen 
an der Bar waren natürlich auch 
möglich und so ging der Abend hei-
ter zu Ende. Ω

Barbara Philipp erhielt einen 
Geschenkkorb als Dankeschön Foto: J. Lobes

Kein Käufer in
Sicht?

Wir übernehmen
und bringen den

Verkauf zum
Abschluss!

Unverbindliches Erstgespräch &
kostenfreie Wertermittlung

Über 3.800 vorgemerkte Kunden
aus Deutschland & BeNeLux

8 Mitarbeiter aus unserer Region

Ein planbarer Verkauf,
der auf Ihre Wünsche eingeht

Verkauf mit Sach-Verstand

Christian Steffen, Geschäftsführer

IMMOBILIEN IN UNSERER REGION - VERKAUF MIT WOW-FAKTOR!

Trifft das auf Ihre Immobilie zu?
JETZT 06507-2070 007 ANRUFEN

Familie sucht Haus mit Garten
Zum Kauf gesucht: Haus ab 125m² Wohnfläche,

mit Garten, bis 400.000€

Mehr Immobilien: www.eifelmoselmakler.de

IHR ORT
Hier könnten die Daten
Ihrer Immobilie stehen
und Ihre Immobilie
wird bestens verkauft.

HIER KÖNNTE
IHRE

IMMOBILIE
STEHEN

ANDEL
Reihenendhaus
BJ 1965
ca. 235m² Wohnfläche
EA-B: G, 225,7kWh, Öl
Angebot: 145.000€

RESERVIERT

ZELL
Reihenendhaus
BJ 1898
ca. 140m² Wohnfläche
EA-B: H,  360,7kWh, Öl
Angebot: 129.000€

NEIDENBACH
Mehrfamilienhaus
BJ 1955
ca. 248m² Wohnfläche
EA-B: H, 442,6kWh, Öl
Angebot: 210.000€

ELLSCHEID
Einfamilienhaus
BJ 1951
ca. 147m² Wohnfläche
EA-B: H, 264,3kWh, Öl
Angebot: 119.000€

BRUTTIG-FANKEL
Ehem. Winzerhaus
BJ ca. 1900
ca. 308m² Wohnfläche

GONZERATH
Eigentumswohnung
Fertigstellung 08.2024
ca. 99m² Wohnfläche
Provisionsfrei!

RESERVIERT

BRAUNEBERG
7 Eigentumswohnungen
Baujahr 2023/2024
ca. 54-110m² Wohnfläche
Provisionsfrei!

DAUN
Mehrfamilienhaus
BJ 1972
ca. 248m² Wohnfläche
EA-V: D, 107,0kWh, Öl
Angebot: 399.000€

FELL
Reihenmittelhaus
BJ ca. 1900
ca. 247m² Wohnfläche
EA-V: C, 89,9kWh, Flüssiggas
Angebot: 249.000€

VERKAUFT

VERKAUFT

GONZERATH
Einfamilienhaus
BJ 2023
ca. 171m² Wohnfläche
EA-B: A+, 24,0kWh, LWWP
Angebot: 429.000€

DREIS-BRÜCK
Einfamilienhaus + 2 Ferienwohnungen
BJ 1970
ca. 228m² Wohnfläche
EFH:EA-V: B, 52,8kWh, Flüssiggas
FW:EA-B: H, 268,8kWh, Pellet- und Holzofen
Angebot: 289.000€

BALD! STADTKYLL
Wohnhaus inkl. Einliegerwohnung, 3
Ferienwohnungen und Nebengebäude
BJ 1981
ca. 276m² Wohnfläche

FORST-HUNSRÜCK
Mehrfamilienhaus
BJ 1860
ca. 330m² Wohnfläche

LIESER
4 Eigentumswohnungen
2022/2023 Kernsaniert
ca. 58-80m² Wohnfläche
Provisionsfrei!

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselmakler.de
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Daun. Am 24. August 2024 ist es 
wieder so weit: Der Maare-Mosel-
Lauf, einer der schönsten Land-
schaftsläufe Deutschlands, ruft! 
Sportler, Fans und Gäste fi nden 
ihren Weg in die reizvolle Vulka-
neifel. Bereits jetzt können sich 
Läuferinnen und Läufer für die 
unterschiedlichsten Wettbewerbe 
anmelden. Dabei profi tieren sie 
natürlich von einem attraktiven 
Frühbucherrabatt: Wer sich bis 
zum 30. Mai anmeldet, spart 5 
Euro.

„Immer mehr Menschen entde-
cken die Vulkaneifel. Daran haben 
auch die vielen Events – wie der 
Maare-Mosel-Lauf - ihren Anteil. 
Laufen, Wandern, Walken oder 
Radfahren: Es ist der aktive Tou-
rismus, für den wir im GesundLand 

Vulkaneifel stehen“, so Vera Esch, 
Geschäftsführerin GesundLand 
Vulkaneifel. Im Sommer werden 
in der Eifel wieder eifrig die Lauf-
schuhe geschnürt – beim Maare 
Mosel Lauf. Für jeden Fitnesslevel 
gibt es die passende Herausforde-
rung: Von der 5 Kilometer-Strecke 
bis zum Halbmarathon – auch 
eine reizvolle GesundLand Stre-
cke über 7 Kilometer wartet auf 
Genießer, ganz ohne Zeitmessung.

Bis Ende Mai 
Frühbucherrabatt 

„Laufend können unsere Teilneh-
merinnen und Teilnehmer beim 
Maare Mosel Lauf Glücksmomen-
te sammeln. Bis Ende Mai bieten 
wir die vergünstigten Early Bird 

Tickets an“, so Orga-Leiter Mar-
kus Appelmann. Sein Tipp: Früh 
anmelden lohnt sich!

Thomas Scheppe, Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde Daun und 
Schirmherr des Events nutzt die 
Gelegenheit, Dank auszusprechen: 
„Ohne die Sponsoren, die uns zum 
Teil schon über viele Jahre hinweg 
zur Seite stehen und die vielen eh-
renamtlich helfenden Hände wäre 
der Maare-Mosel-Lauf nicht denk-
bar. Dafür gilt allen mein herzliches 
Dankeschön.“ Jetzt anmelden un-
ter www.maaremosellauf.de! Der 
attraktive Frühbucherrabatt gilt 
noch bis zum 30. Mai. Ω

© Holger Teusch

Jetzt zum Maare-Mosel-Lauf anmelden 
und att raktiven Frühbucherrabatt  sichern!

Planen Sie gemeinsam mit uns 
Ihre Sonderseiten! Egal ob Neu-
eröffnung, Vereinsjubiläum oder Ortsvor-
stellung – mit Ihren Sponsoren macht
es die Eifel-Mosel-Zeitung möglich! 
Kostenlos für Sie als Veranstalter!

DIE E INDRUCK HINTERLÄSST

WERBUNG

0 65 92/9 29 80 80
DAUN | Julius-Saxler-Straße 3

http://www.maaremosellauf.de
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Gerolstein. Die Fraktions- und 
Ausschussmitglieder von Bünd-
nis 90/Die Grünen im Verbands-
gemeinde- und Stadtrat Gerolstein 
waren zu einer offenen Fraktions-
sitzung gegen Rechts im Rathaus 
Gerolstein eingeladen. Als promi-
nente Rednerin war Misbah Khan, 
Bundestagsabgeordnete der Par-
tei, zu Gast. 

Thema war der Umgang mit of-
fener Aggression und verdeckter 
Manipulation von rechten Politi-
kern und deren Anhängern. Bünd-
nis 90/ Die Grünen setzen sich 
als demokratische Partei für die 
Akzeptanz aller Menschen und ein 
Leben in Freiheit in Deutschland 
ein. 
Oftmals, so Misbah Khan in ihrem 
Vortrag, würde der Bevölkerung 
von Rechtsgesinnten vorgegau-
kelt, dass man die Sorgen der 
Bürgerinnen und Bürger teile. 
Eigentlich streben rechte Partei-
en nämlich an, eine Diktatur in 
Deutschland einzurichten. 

Diese bittere Erfahrung von Ma-
nipulation, Gewalt und Macht-
übernahme mit Massenvernich-
tung von Behinderten, Kritikern, 
Anders Denkender und Juden und 
weiteren Randgruppen brachte im 
3. Reich unter Hitlers Nazi- Dik-
tatur viel Leid in Deutschland. 
Einer ähnlichen Vorgehensweise 
durch die AfD werden die Grünen 

entschieden entgegentreten, so 
die einhellige Meinung der demo-
kratisch gewählten Vertreterinnen 
und Vertreter der Partei. 

Es schloss sich eine rege Diskus-
sion über den Umgang mit der 
rechten Gefahr an. Fazit war, man 

möchte in Kürze eine Veranstal-
tung dazu für die Bevölkerung an-
bieten. Die Mitglieder der Frakti-
onen von Bündnis 90/ Die Grünen 
und der Kreisvorstand Vulkaneifel 
betonten am Schluss: „Wahrt die 
Demokratie, seid achtsam und 
wehret den Anfängen!“ Ω

Offene grüne Fraktionssitzung  
gegen Rechts mit MIsbah Khan  

in Gerolstein 

Fraktionsvorsitzende Resi Schmitz dankte am Schluss mit einem kleinen Präsent aus der 
Eifel Misbah Khan für ihr Kommen und ihre Impulse. Foto: Resi Schmitz

Dockweiler. Mit großer Freu-
de geben die Freien Wähler des 
Landkreis Vulkaneifel ihre Kan-
didatenliste für den Kreistag be-
kannt. Diese Liste ist ein wahres 
Spiegelbild der Vielfalt und Le-
bendigkeit unseres Landkreises, 
in dem Experten aus verschie-
denen Bereichen und engagierte 
Bürger gleichermaßen vertreten 
sind.

Unsere Kandidatenliste umfasst 
eine breite Palette von Talenten 
und Interessen, darunter Exper-
ten aus den Bereichen Jugend, 
Gesundheit, Ernährung, Unter-
nehmer, Polizei und Architektur. 
Ebenso finden sich auf der Lis-
te Frauen und Männer, die sich 
ehrenamtlich in verschiedenen 
Vereinen und Organisationen en-
gagieren und somit das soziale 
Gefüge unserer Gemeinschaft 
stärken.

„Unsere Liste ist ein lebendiges 
Mosaik aus Fachwissen, Enga-
gement und Vielfalt“, sagte Noah 
Schmitt (19) stellvertretender 
Vorsitzende und Platz zwei auf 
der FW Liste. „Wir sind stolz da-
rauf, Kandidaten präsentieren zu 
können, die das breite Spektrum 
der Interessen und Bedürfnisse 
unserer Bürgerinnen und Bürger 
widerspiegeln.“

Viktoria Utters, Kandidatin der 
Freien Wähler für das Europa-

parlament, äußerte sich eben-
falls erfreut über die Vielfalt 
auf der Kandidatenliste: „Es ist 
großartig zu sehen, dass alle drei 
Verbandsgemeinden im Vulkanei-
felkreis auf unserer Liste vertre-
ten sind. Dies stellt sicher, dass 
die Belange jeder Region unseres 
Kreises gleichermaßen berück-
sichtigt werden können. Die An-
liegen der VG Kelberg, VG Daun 
oder VG Gerolstein können unter 
Umständen vollkommen anders 
gelagert sein, und es ist wichtig, 
dass wir alle Stimmen hören und 
respektieren.“

Die Freien Wähler 
des Landkreis  

Vulkaneifel haben 
klare Ziele  

für die kommende 
Legislaturperiode:

• Finanzielle Stabilität: Der 
Kreis muss sich finanziell 
so aufstellen, dass die Kreis-
umlage für die einzelnen 
Ortsgemeinden nicht erhöht 
wird, und somit der einzelne 
Bürger finanziell nicht noch 
mehr belastet wird.

• Stärkung von Kultur und 
Ehrenamt: Wir setzen uns 
dafür ein, die Kultur und das 
Ehrenamt im Kreis zu stär-

ken, um das kulturelle Leben 
und das gesellschaftliche En-
gagement zu fördern. 

• Sicherstellung der medizi-
nischen Grundversorgung: 
Die medizinische Grundver-
sorgung im Kreis muss si-
chergestellt sein, damit alle 
Bürgerinnen und Bürger Zu-
gang zu qualitativ hochwer-
tiger Gesundheitsversorgung 
haben.

• Erhalt des Bürgerservices 
trotz wachsender Aufga-
ben: Trotz der wachsenden 
Aufgaben der Kreisverwal-
tung darf der Service für den 
Bürger nicht leiden. Wir set-
zen uns dafür ein, dass die 
Verwaltung effizient arbeitet 
und den Bürgern weiterhin 
einen hervorragenden Ser-
vice bietet.

Die Freien Wähler des Landkreis 
Vulkaneifel laden alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner herz-
lich dazu ein, sich mit unserer 
dynamischen Kandidatenliste 
vertraut zu machen und bei der 
bevorstehenden Kommunalwahl 
am 09. Juni 2024 ihre Stimme für 
eine lebendige und zukunftsori-
entierte Vertretung im Kreistag 
abzugeben. Ω

Text: 
Freie Wähler Vulkaneifel

Die Freien Wähler  
des Landkreis Vulkaneifel  

präsentieren ihre  Kandidatenliste 
für den Kreistag

Eine lebendige Mischung aus Fachleuten und engagierten Bürgern

Listenplatz Name, Vorname, Ort

1 Utters Josef, Dockweiler
2  Schmitt Noah, Bereborn
3  Juchems Stephan, Stadtkyll
4  Sartoris Manfred, Daun
5  Pinn Karin, Wiesbaum
6  Leclaire Jörg, Hillesheim
7  Sieglinde Lüttke-Becker,  

Berndorf
8  Kalantari - Firoozzabad  

Shayan, Dockweiler
9  Lohberg Peter, Dockweiler

10  Becker Simone, Darscheid
11  Peters Klaus-Dieter, Neroth
12  Kasel Walfriede, Ormont
13  Pressel Volker, Hillesheim
14  Bröhl Christoph, Hillesheim
15  Roth Silke, Ellscheid
16  Schlifter Karl-Heinz,  

Gillenfeld
17  Seifen Monika, Ormont
18  Dürselen Tim, Berndorf
19  Grasediek Werner, Steffeln
20  Bernardy Dieter, Hillesheim
21  Keils Annemie, Reuth

22  Mathar Jochen, Hillesheim
23  Utters Viktoria, Dockweiler
24  Metz Sebastian, Berlingen
25  Martinetz Sabine, Lissendorf
26  Frank Jakoby, Wiesbaum
27  Dr. Ballmann Josef, Stadtkyll
28  Leclaire Vera, Hillesheim
29  Becker Paul, Berndorf
30  Theisen Reinhold,  

Kelberg-Köttelbach
31  Juchems Christian, Stadtkyll
32  Johannes Pinn, Wiesbaum
33  Möller Carina, Hillesheim

Liste der FW Kreistag

Mainz. In der vergangenen Woche 
empfing Landtagspräsident Hering 
den neuen Landtagsabgeordneten 
Jens Jenssen zu seinem Antrittsbesuch 
im rheinland-pfälzischen Landtag. Die 
Zusammenkunft markierte nicht nur 
einen formellen Austausch zwischen 
den politischen Vertretern, sondern 
auch einen Aufruf zur Stärkung der de-
mokratischen Werte und Institutionen.

Das Treffen diente primär dem Aus-
tausch, wie wichtig eine starke und 
widerstandsfähige Demokratie und 
umfassende Teilhabe in bewegten 
Zeiten ist. Beide Politiker betonten 
die Bedeutung, gemeinsam für eine 
wehrhafte Demokratie einzustehen, 
insbesondere vor dem Hintergrund 
aktueller Herausforderungen und 
globaler Entwicklungen.

„Es ist unsere gemeinsame Verantwor-
tung, die demokratischen Prinzipien 
zu verteidigen und zu fördern. Dafür 
braucht es den aktiven Einsatz aller 
Bürgerinnen und Bürger“, betonte Jens 
Jenssen: „Wir müssen uns gegen Ext-

remismus, Populismus und jede Form 
von Untergrabung unserer Grundwer-
te stellen. Unsere Demokratie lebt von 
Vielfalt und Dialog zwischen den ver-
schiedenen politischen Strömungen. 
Es ist jedoch auch entscheidend, dass 
wir als Abgeordnete unserer Vorbild-
funktion bewusst sind und uns für eine 

konstruktive Streitkultur einsetzen, 
egal wie sehr die Positionen auseinan-
derliegen“.
Schließlich machten Hering und Jens-
sen erneut deutlich, dass sie sich auf 
eine weitere gute und konstruktive 
Zusammenarbeit im rheinland-pfälzi-
schen Landtag freuen. Ω

Jens Jenssen zum Antrittsbesuch bei  
Landtagspräsident Hendrik Hering: Gemeinsam  

für eine wehrhafte Demokratie einstehen

Jens Jenssen  mit Landtagspräsident Hendrik Hering Bild © Nils Böffgen

Die Fraktion der Freien Wähler-
gemeinschaft (FWG) im Kreistag 
Vulkaneifel äußert ihre Verwunde-
rung und Besorgnis über die Pres-
semitteilung der Landrätin Giese-
king vom 05. März 2024. In dieser 
Pressemitteilung wurden Fakten 
geschaffen, die weder im Kreisaus-
schuss vom 04. März 2024 noch im 
Ältestenrat am 20. Februar 2024 
besprochen wurden.

Fehlende Transparenz  
und fehlende Einbindung 

der Kreisgremien
Die Fraktion der FWG ging nach 
der Kreisausschusssitzung davon 
aus, dass der gesamte Sachver-
halt „Flüchtlingsunterbringung im 
Hotel Huschens in Michelbach“ im 
öffentlichen Teil der Kreistagssit-
zung am 18. März besprochen wer-
den sollte. Daher waren wir mehr 
als überrascht über diese Presse-
mitteilung. Es ist sehr bedauer-
lich dass der Grundstein für diese 
Maßnahme nun letztendlich ohne 
ausführliche Beratung und Infor-
mation des obersten Gremiums des 
Kreises, durch diese Pressemittei-
lung, der Landrätin gelegt wurde.

Fehlende Information  
über Vertragsdetails

Bis heute hat kein Gremium einen 
Einblick in den gesamten Vertrag 
nehmen dürfen, der mit dem Be-
treiber der Flüchtlingsunterkunft in 
Michelbach geschlossen wurde. Nur 
der Ältestenrat kennt vereinzelte 
Bestandteile des Vertrages. Daher 
fordert die FWG-Fraktion nun gänz-
lichen Einblick in diesen Vertrag.

Fehlende Offenlegung der 
Entscheidungsgrundlagen

Es ist wichtig anzumerken, dass 
die Landrätin und die Verwaltung 
sich wiederholt darauf berufen ha-

Überraschende Vorgehensweise  
der Landrätin Gieseking 

 bei Flüchtlingsunterbringung  
im Hotel Huschens in Michelbach

Weiterhin fordert die FWG, dass 
zunächst der gesamte freie Wohn-
raum im Kreis für die Unterbrin-
gung von geflüchteten Menschen 
genutzt wird. Bis dieser freie 
Wohnraum vollends belegt ist, 
muss die Landrätin sowie die 
Verwaltung das Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern von Mi-
chelbach suchen, um hier einen 
gemeinsamen Kompromiss zu 
finden. Dieser Dialog und die Ein-
beziehung der Bevölkerung sind 
entscheidend, um das Vertrauen in 
die Verwaltung und die politischen 
Entscheidungsprozesse wieder-
herzustellen, das hier bisher zer-
trümmert wurde. Denn Gespräche 
unsererseits mit Bürgerinnen und 
Bürgern aus Michelbach zeigen, 
dass diese, trotz aller Umstände, 
kompromissbereit sind.

Schlussbemerkung
Das deutsche Asylrecht ist ein ho-
hes Gut, das es zu schützen gilt. 
Fehlentscheidungen der Verwal-
tung dürfen nicht dazu führen, dass 
dieses Recht Schaden nimmt. Die 
FWG-Fraktion bleibt entschlossen, 
sich für eine verantwortungsvolle 
und vor allen Dingen transparente 
Gestaltung der Flüchtlingspolitik 
im Kreis einzusetzen. Ω

ben, dass der Ältestenrat seit dem 
15. November 2023 und der Kreis-
ausschuss seit dem 27. November 
2023 über die Unterbringung von 
geflüchteten Menschen im Hotel 
Huschens informiert gewesen sei-
en. Dies entspricht jedoch nicht 
den Tatsachen. Vielmehr wurden 
bei diesen Terminen das „Hotel 
Huschens“ in Michelbach lediglich 
als eine von mehreren Optionen/
Alternativen genannt, die für die 
Verwaltung unter Umständen zur 
Verfügung stünden. Zu keinem 
Zeitpunkt wurden die Fraktionen 
darüber informiert, dass bereits 
konkrete Schritte in diese Rich-
tung unternommen wurden, ob-
wohl die Absichtserklärung zum 
Vertragsabschluss mit dem Betrei-
ber seit dem 21. November 2023 
unterschrieben war.

Forderungen  
der FWG-Fraktion

Die FWG-Fraktion des Kreistags 
Vulkaneifel fordert daher (wie schon 
seit Juni 2023) von der Verwaltung, 
ein umfassendes Konzept zur Un-
terbringung von geflüchteten Men-
schen vorzulegen. Darin muss die 
dezentrale Unterbringung über den 
gesamten Kreis in allen Verbands-
gemeinden sichergestellt sein.

GENAU
H I ER

KÖNNTE AUCH
IHRE WERBUNG STEHEN
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Gerolstein. Der Wald ist facet-
tenreich und gerade deshalb für 
die allermeisten Menschen ein 
sehr individuelles und schönes 
Erlebnis. Ob man den Wald aus 
der Sicht des Spaziergängers, des 
Naturschützers, des Sportlers, des 
Kaminbesitzers oder des Schrei-
ners betrachtet, macht einen gro-
ßen Unterschied:

Wo ist der schönste Weg? Wo kom-
men besonders viele schützenswer-
te Arten vor? Wo verläuft die Stre-
cke mit der besten Steigung für die 
aktuelle Laufrunde? Welches Holz 
brennt am besten? Wo wächst das 
beste Holz für das Handwerk?

Wenn Sie sich diese oder ganz an-
dere Fragen rund um den Wald und 

seine vielfältige Bedeutung stellen 
oder einfach nur einen Ausfl ug in 
angenehmer Atmosphäre machen 
möchten, sind Sie herzlich eingela-
den, am 20. März 2024 anlässlich 
des Tages des Waldes an einer in-
teraktiven Waldführung mit Spaß 
und Action in Gerolstein teilzu-
nehmen. Geplant ist ein ca. 2 km 
langer Rundweg mit verschiedenen 
Stationen, an denen Jung und Alt 
spielerisch und praktisch erleben 
und lernen können.

Beginn: 10:00 Uhr
Dauer: 2-3 Stunden

Treffpunkt: Waldparkplatz hinter 

der Jugendherberge Gerolstein 

Woran ist zu denken? Wetter-

geeignete Kleidung und festes 

Schuhwerk. Ω

Wald: Naturraum, 
Erholungsgebiet, Landschaft s-

gestalter und -bewahrer

Schalkenmehren/Observatori-

um Hoher List. Am Mittwoch, 
den 20.03.2024, fi ndet um 19:00 
Uhr fi ndet ein Vortrag zum Thema 
„Euclid – unser kosmologisches 
Weitwinkelobjektiv im Weltall“ aus 
der Reihe der AVVMonatsvorträge 
statt. Der Vortrag, veranstaltet 
von der Astronomischen Vereini-
gung Vulkaneifel am Hohen List 

e.V., wird hybrid durchgeführt – in 
Präsenz am Observatorium und on-
line über zoom. Referent ist Prof. 
Dr. Hendrik Hildebrandt von der 
Ruhr-Universität Bochum. Weitere 
Informationen unter https://www.
hoher-list.de/monatsvortrage. Eine 
Anmeldung ist mit Angabe „Prä-
senz“ oder „online“ per E-Mail kon-
takt@hoher-list.de erforderlich. Ω

Euclid 
– unser kosmologisches 

Weitwinkelobjektiv 
im Weltall

Ulmen. Die Verbandsgemeinde 
Ulmen kann nun mit Unterstüt-
zung des Landes die Sanierung 
der Burg-Grundschule in Ulmen 
angehen und dabei sowohl das Kli-
ma als auch die Haushaltskasse 
entlasten. Kürzlich wurde der För-
derbescheid über rund 323.000 € 
überreicht, welche vollständig 
für die energetische Sanierung 
der Burg-Grundschule verwendet 
werden. Das Kommunale Investi-
tionsprogramm Klimaschutz und 
Innovation ermöglicht diese wich-
tige Maßnahme.

Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
und Klimaschutzministerin Katrin 
Eder betonen: „Kommunen kommt 
beim Klimaschutz eine Schlüssel-
rolle zu. Hier wird geplant, geneh-
migt und umgesetzt. Hier fi nden 
Diskussionen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern statt, was die Attrakti-
vität eines Ortes erhöht. Dabei sind 
die Kommunen selbst die Experten 
und wissen, was bei ihnen umsetz-
bar ist und einen möglichst großen 
Nutzen sowohl für die Bürgerinnen 
und Bürger als auch für das Klima 
hat. Deshalb hat die Landesregie-
rung das Kommunale Investitions-
programm Klimaschutz und Inno-
vation, kurz KIPKI, mit insgesamt 
250 Millionen Euro auf den Weg 
gebracht. Hier kann jede Kommune 
selbst aus einem Maßnahmenkata-
log auswählen, was für sie passend 
ist. Pro Einwohnerin und Einwoh-
ner gibt es rund 44 Euro, die sich 
Landkreis und Verbandsgemeinden 
aufteilen. Die Verbandsgemeinde 
Ulmen bekommt exakt 323.517,56 
Euro KIPKI-Mittel.“

Die Gesamtkosten des Projekts 
belaufen sich auf etwa 600.000 €, 
wobei die Verbandsgemeinde den 
verbleibenden Teil selbst trägt. 
Bildungsministerin Stefanie Hu-
big sagt: „Wie wir die Ursachen 
und Folgen des Klimawandels in 
den Griff bekommen, diese Zu-
kunftsfrage muss auch in unseren 
Schulen und Kitas eine große Rolle 
spielen. Unsere Schülerinnen und 
Schüler zeigen bei diesem wichti-
gen Thema großes Interesse und 

hohes Verantwortungsbewusst-
sein. Mit KIPKI steht ein Förder-
programm zur Verfügung, welches 
es Schulen und Kitas ermöglicht, 
konkrete Maßnahmen zum Kli-
maschutz und zur Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels 
durchzuführen. Für diese Gelder 
gibt es zahlreiche Einsatzmöglich-
keiten an unseren Schulen und Ki-
tas, denn die kommunalen Träger 
haben natürlich großes Interesse 
daran, die Einrichtungen auch in 
Zukunft nachhaltig zu gestalten.“ 
Im ersten Schritt werden an der 
Burg-Grundschule in Ulmen Fens-
ter, Türen sowie die Fassade der 

Schulhofseite auf einen hohen 
energetischen Standard saniert 
und weiterhin wird zusätzlich aus-
reichend Sonnenschutz installiert.

Bürgermeister Alfred Steimers 
betont: „Die Sanierung der 
Grundschule ist nicht nur ein 
ökologisches, sondern auch ein 
wirtschaftlich vernünftiges Vorha-
ben. Die fi nanzielle Unterstützung 
aus Mainz für Klimaschutzmaß-
nahmen ist äußerst erfreulich, da 
sie zu erheblichen Einsparungen 
beim Energieverbrauch und einer 
Reduzierung des Treibhausgas-
ausstoßes führt. Dies wiederum 

wirkt sich positiv auf die laufen-
den Betriebskosten des Gebäudes 
aus, was letztlich allen Ortsge-
meinden der Verbandsgemeinde 
zugutekommt.“ Dem schließt sich 
auch Klimaschutzministerin Kat-
rin Eder an, sie erklärt: „Ich bin 
davon überzeugt: Investitionen 
ins Klima sind Investitionen in 
die Zukunft. Denn wer das Klima 
schützt, spart sowohl Bares als 
auch klimaschädliches CO2. Mit 
KIPKI, dem Kommunalen Inves-
titionsprogramm Klimaschutz 
und Innovation entlasten wir das 
Klima und die Haushaltskassen 
der Kommunen. So können alle 

sehen: Klimaschutz lohnt sich. 
Zudem unterstützen wir die Kom-
munen auch fachlich und beraten 
sie gerne, wie CO2 eingespart 
werden kann oder was man bei-
spielsweise tun kann, damit sich 
Innenstädte nicht zu stark auf-
heizen oder Wasser gut abfl ießen 
kann. Rheinland-Pfalz ist von der 
Erderhitzung stärker betroffen 
als andere Regionen in unserem 
Land. Deshalb ist es so wichtig, 
gewappnet zu sein. Und deshalb 
steht das Klimaschutzministe-
rium den Kommunen auch über 
KIPKI hinaus gerne zur Seite“.

Der Klimaschutzmanager der 
Verbandsgemeinde Ulmen Edgar 
Johann ergänzte, dass die An-
tragstellung zwar vergleichswei-
se einfach war, die Auswahl eines 
beihilferechtlich einwandfreien 
Projektes jedoch herausfordernd. 
Eine Mitförderung privater Ak-
teure erwies sich als zu komplex. 
Dennoch, so fügt er hinzu: „Das 
Geld für die Grundschulsanierung 
können wir gut gebrauchen und es 
ist gleichzeitig eine sinnvolle In-
vestition in den Klimaschutz der 
Verbandsgemeinde Ulmen.“ Ω

Foto ©VG Ulmen, Lisa Unzen 

Verbandsgemeinde Ulmen erhält 320.000 Euro 
KIPKI-Förderung vom Land für Klimaschutzinvestitionen

Gerolstein. Im Zeitraum vom 
06.03.2024 bis zum 07.03.2024 
wurde durch bisweilen unbekann-
te Täter ein im Bereich der Bahn-
hofstraße in Gerolstein stehendes 
Verkehrsschild beschädigt. Dabei 
wurde ein dortiges Verkehrszei-
chen, welches auf einen Park-
platz hinweist, mitsamt dem Be-
festigungsrohr aus der Halterung 

gerissen. Im Anschluss dessen 
wurde das daran befi ndliche Ver-
kehrszeichen verbogen und in 
die nahegelegene Kyll geworfen. 
Jegliche Hinweise zur Tat oder 
den möglichen Tätern dürfen an 
die Polizeiinspektion Daun unter 
06592-96260 bzw. an die Polizei-
wache Gerolstein unter 06591-
95260 erbeten werden. Ω

Sachbeschädigung
 an Verkehrszeichen in Gerolstein

Gerolstein. Am Dienstag, den 05. 
März wurde der Polizeiwache Ge-
rolstein gegen 11:20 Uhr ein Ver-
kehrsunfall unter Beteiligung eines 
Sattelzuges gemeldet.

Auf der Bundesstraße 410 zwi-
schen Büdesheim und Lissingen 
soll dieser laut Polizeiangaben nach 
rechts von der Fahrbahn abgekom-
men sein und mit der Schutzplanke 
kollidiert sein. Anschließend habe 
sich der Sattelzug in Fahrtrichtung 
Gerolstein entfernt, ohne sich zu-
vor um den entstandenen Schaden 
zu kümmern.

Der Sattelzug konnte kurze Zeit 
später in der Ortslage Müllen-

born festgestellt und kontrolliert 
werden. Am Sattelzug war ein 
Unfallschaden über die komplette 
Beifahrerseite erkennbar. Zudem 
ergaben sich bei dem spanischen 
Fahrzeugführer Anzeichen einer 
Alkoholisierung. Ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von nahezu 
3 Promille.

Gegen den Fahrzeugführer wurde 
ein Strafverfahren eingeleitet und 
die Weiterfahrt wurde unterbun-
den.

Zeugen des Verkehrsunfalls wer-
den gebeten sich bei der Polizei in 
Gerolstein (06591/95260; pwgerol-
stein@polizei.rlp.de) zu melden. Ω

Alkoholisierter 
Unfallverursacher fl üchtet mit 
Satt elzug von der Unfallstelle

Scharfe Marken.
Scharfe Preise.

93
55

Jetzt online einkaufen unter www.digital1A.shop
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Daun. Die Kreisbibliothek hat 
ihr Angebot an Medien über 
die Jahre hin kontinuierlich er-
weitert. Vor zehn Jahren, 2014, 
stieg man in die Onleihe Rhein-
land-Pfalz ein. Hier sind mitt-
lerweile über 178.000 Medien 
ausleihbar: E-Books, E-Audios, 
E-Papers E-Magazine und ein 
umfangreiches E-Learning-An-
gebot. 2023 wurden von Lesern 
und Leserinnen der Kreisbiblio-
thek über 27.000 Medien nur 
dort entliehen. Mittlerweile ist 
der E-Medienbereich auch noch 
um Overdrive, Filmfriend und 
die beiden Apps für Kinder, Ti-
gerbooks und eKidz erweitert.

Overdrive Rheinland-Pfalz bietet 
eine Auswahl an englischspra-
chigen E-Books, Hörbüchern 
und Magazinen. Sie funktioniert 

ähnlich wie die On-leihe Rhein-
land-Pfalz.

Über die Plattform Filmfriend 
kann man jede Menge Spiel-
fi lme, Dokus & Kinderfi lme 
kostenlos streamen. Mehr als 
3.500 Filme und Serien sind in 
der Auswahl. Mit Suchfunkti-
onen und sorgsam kuratierten 
Themen-Kollektionen kann man 
sich orientieren und inspirieren 
lassen. Eine Kids-Sektion ver-
fügt über 35 Rubriken. Jeder 
Kinderfi lm ist nicht nur mit der 
FSK-Freigabe, sondern auch mit 
einer pädagogisch fundierten Al-
tersempfehlung versehen.

Tigerbooks ist eine Kindermedi-
en-App mit 10.000 interaktiven 
Büchern, Hörbüchern, Liedern 
und E-Books. Die Geschich-

ten sind für Kinder zwischen 2 
und 10 Jahren und wurden von 
einem Kinder-Expertenteam 
ausgewählt. Man fi ndet dort so 
beliebte Kinderbuchhelden, wie 
z. B. die Olchis, Conni, Yakari, 
Bibi & Tina oder Petterson & 
Findus.

Die Lernapp „eKidz“ soll Kinder 
fördern und zum Lesen- und 
Sprachenlernen motivieren. Sie 
ist für die Sprachen Deutsch, 
Englisch und Spanisch und bie-
tet Unterstützung durch Lesen, 
Hören, Sprechen und Schreiben. 
Es gibt 12 verschiedene Lese-
stufen.

Um das vielfältige Angebot nut-
zen zu können, braucht man nur 
einen Leseausweis der Kreisbi-
bliothek. Ω

E-Medien in der Kreisbibliothek 
– über 178.000 Medien 

online ausleihbar

Üxheim. Am 16. und 17.03. ist 
die Künstlerin Susann Stelling mit 
ihrer Ausstellung zu Gast in der 
historischen Wartehalle des Muse-
umsbahnhofs Ahütte. 

Wo einstmals die Reisenden auf 
den Zug warteten, hat Künstlerin 
Susann Stelling die Welt einer fas-
zinierenden Skulpturenlandschaft 
erschaffen. Die historischen War-
tebänke laden dazu ein, diese 
Kunstwelt aus Blumen, Lampen-
ständern und vielem mehr in Ruhe 
zu betrachten und auf sich wirken 
zu lassen. Dabei habe einmal alles 
damit angefangen, dass sie nur ei-
nen passenden Tisch gesucht habe, 
erzählt die Künstlerin. Susann 
Stelling, gebürtige Schweden, lebt 
inzwischen in der Eifel und hat sich 
ganz der kreativen Arbeit mit Ei-
sen, Kupfer und Blech hingegeben. 
Ihr Stil ist abstrakt-minimalistisch 
bis fi gurativ, ihre Werke ein Aus-
druck von Ruhe und Dynamik. An-
getrieben ist die Künstlerin dabei 
von einer Faszination für Natur und 
Körper, um Formen zu entdecken, 
die sich minimalistisch in klaren 
Linien umsetzen lassen. Zur Vita 
von Susann Stelling gehören unter 

anderem Ausstellungen in Paris & 
Torredembarra, auf der Designer-
messe in Köln sowie unter anderem 
in Malmö, Stockholm, Hannover 
und Mainz. 

Ergänzt wird die Ausstellung durch 
verschiedene Bildkunstwerke der 
Künstlerin – vom refl ektiert-kri-
tischen Werk „Aus-einander-bre-
chen“, welcher die Besucher/innen 
gleich zu Beginn im Anblick der 
zerbrechenden Weltkugel zur Ausei-
nandersetzung mit der globalen Zu-
kunft des Planeten einlädt, bis hin 
zu ihren augenzwinkernd geschaf-
fenen „Männerköpfen“. Wer sich 
die Zeit nimmt, wird auch manche 
„versteckte Botschaft“ in den Kunst-
werken entdecken, bei welcher der 
Humor der Künstlerin nicht zu kurz 
kommt. Eintritt frei. Alle Kunstwer-
ke sind Unikate, die auch käufl ich 
erworben werden können. 

Die Ausstellung kann an beiden 
Tagen während der Öffnungszei-
ten der Bahnhofsgastronomie von 
12:30 bis 17:00 Uhr im Museums-
bahnhof besucht werden. Weitere 
Informationen unter www.bahn-
hofsleben.de. Ω

Künstlerin Susann Stelling zu Gast im Museumsbahnhof 

Daun. In einer gemeinsamen Ver-
sammlung aller Ortsvereine der 
SPD innerhalb der Verbandsge-
meinde Daun haben die Mitglie-
der über die Kandidatinnen und 
Kandidaten für die am 09.06.2024 
anstehende Wahl zum Verbandsge-
meinderat abgestimmt. Mit großer 
Mehrheit wurde der gemeinsame 
Vorschlag angenommen. „Mit un-
serer Liste können wir den Bür-
gerinnen und Bürgern ein starkes 
Angebot für die Vertretung ihrer In-
teressen in der VG Daun machen“, 
so der Spitzenkandidat Christof 
Kreutz aus Mehren: „Wir haben 
viele neue, junge Kandidierende 
und mehr Frauen, die sich gerne in 
der Kommunalpolitik engagieren 
möchten für unsere Liste gewinnen 
konnten. Zudem werden alle Regi-
onen unserer VG auf dieser Liste 
abgebildet“.

Der Kreisvorsitzende der SPD 
Vulkaneifel, Jörg Kaiser, ergänzt: 
„Ich bin sehr froh, dass wir so eine 

starke und ausgewogene Liste 
aufstellen konnten. Ich danke den 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
Ihre Bereitschaft, sich kommunal-
politisch einzubringen. Die Liste ist 
ein besonderes Signal für den Zu-
sammenhalt in unserer Verbands-
gemeinde und darüber hinaus.“

Die Liste im Einzelnen:
1 Christof Kreutz, Mehren
2 Veronika Schwarzmann, Daun
3 Jörg Kaiser, Kirchweiler
4 Tanja Leber, Mehren
5 Ulrich Buchs, Daun-Neunkirchen
6 Hans-Joachim Salewski, 

Deudesfeld
7 Andre Noellen, Oberstadtf eld
8 Kai Tombers, Kirchweiler
9 Johannes Pfl üger, Daun
10 Max Kaiser, Kirchweiler
11 Th omas Umbach, Mehren
12 Khalid Lahsik, Schönbach
13 Mario Clemens, Schönbach
14 Merlin Philipp Jacob Hacken-

bruch, Darscheid

15 Francesca Katzer, Daun
16 Manuel Peifer, Daun
17 Helmut Ewald Weiler, 

Deudesfeld
18 Sepp Wagner, Ellscheid
19 Elisabeth Gonzales, Gillenfeld
20 Th omas Bohne, Daun
21 David Müller, Daun-Rengen
22 Frank Schmitz, Kirchweiler
23 Britt a Renowitzki, Darscheid
24 Helmut Josef, Schäfer 

Strohn
24 Josef Margraff , Saxler
25 Werner Goeden, Bleckhausen
26 Arno Stolz, Mehren
27 Heinz Onnertz, 

Daun-Neunkirchen
28 Jens Jenssen, Daun
29 Elke Goeden, Bleckhausen
30 Winfried Peter Schneider, 

Daun-Rengen
31 Klaus Tautges, Daun
32 Petra Schmitz, Daun
33 Ulrich Domenghino, Daun
34 Wolfgang Meier, Weidenbach
35 Manfred Krag, Daun
36 Klaus Manderscheid, Daun Ω

SPD stellt sich für die Wahl 
zum Verbandsgemeinderat Daun auf

Gerolstein. In der ambulanten Hos-
pizarbeit werden unheilbar kranke 
und sterbende Menschen in der 
letzten Lebensphase unterstützt 
und begleitet. Qualifi zierte, ehren- 
und hauptamtliche Mitarbeiter set-
zen sich für die palliative Versor-
gung und ein menschenwürdiges 
Leben bis zuletzt ein. Ein Sterben 
zu Hause, in der gewohnten Umge-
bung und im Kreis vertrauter Men-
schen soll den Schwerstkranken 
ermöglicht werden. Die Hilfe des 
Ambulanten Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienstes umfasst.

• Patientenbesuche zu Hause, im 
Krankenhaus, im Alten- und 
Pfl egeheim.

• Beratung bei palliativpfl egeri-
schen Maßnahmen, bei der Sym-

ptomkontrolle und Schmerzthe-
rapie.

• Begleitung und Unterstützung 
der Patienten, ihrer Angehörigen 
und Freunde durch ehrenamtli-
che Hospizhelfer.

• Trauerbegleitung.
• Zusammenarbeit mit den Caritas-

Sozialstationen, anderen Pfl ege-
diensten, Ärzten, Krankenhäu-
sern, Alten- und Pfl egeheimen, 
der Spezialisierten Ambulanten 
Palliativversorgung (SAPV) und 
dem Palliativnetzwerk.

Alle Mitarbeiter unterliegen der 
Schweigepfl icht. Die Begleitung 
durch die Mitarbeiter des Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienstes ist kostenfrei. 
Wünschen Sie Beratung und Un-

terstützung in der Begleitung eines 
Sterbenden? Möchten Sie Informa-
tionen zum Qualifi zierungskurs für 
ehrenamtliche Mitarbeiter? Oder 
möchten Sie die ehrenamtliche 
Hospizarbeit fi nanziell unterstüt-
zen? Dann wenden Sie sich gerne 
unter der Telefonnummer 06561 / 
96 71 145 im Eifelkreis Bitburg-
Prüm oder unter 06591/ 98 37 30 
im Landkreis Vulkaneifel an den 
Ambulanten Hospiz – und Pallia-
tivberatungsdienst des Caritasver-
band Westeifel e.V. Ω

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
des Caritasverband Westeifel e.V.
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Wittlich. Die Regionalinitiative 
„Faszination Mosel“ hat im De-
zember letzten Jahres ihre Web-
seite www.bauen-im-moseltal.de 
erstmals öffentlich vorgestellt, die 
eine Fülle an wertvollen Informati-
onen und inspirierenden Impulsen 
für Bauwillige und Interessierte im 
Weinanbaugebiet Mosel bietet.

Die Webseite ist das Ergebnis ei-
ner engen Zusammenarbeit mit 
Experten und bietet eine umfas-
sende Palette an Informationen zu 
moseltypischer Architektur, histo-
rischer Bausubstanz, landschaft-
lichen Gegebenheiten, Planung, 
Genehmigung und rechtlichen As-
pekten rund um Denkmalschutz 
und Denkmalpfl ege. Auch För-
dermöglichkeiten und praktische 
Checklisten sind für die Besucher 
verfügbar.

Die Initiative „Faszination Mosel“ 
setzt sich das vorrangige Ziel, die 
Menschen für die einzigartige Mo-
selarchitektur zu begeistern und 
zu sensibilisieren. Die Webseite 
soll dazu beitragen, dass das Mo-
seltal mit seiner unvergleichlichen 

Kulturlandschaft zu einem bevor-
zugten Ort zum Bauen, Sanieren 
und Leben wird.

Die Regionalinitiative ruft nun 
Kommunen, Fachbehörden, Kam-
mern, Fördermittelgeber, Banken, 
Immobilienmakler, Betriebe und 
Unternehmen dazu auf, die Web-
seite aktiv zu unterstützen, indem 
sie Verlinkungen integrieren und 
in ihren Veröffentlichungen zum 
Thema Bauen auf www.bauen-im-
moseltal.de hinweisen.

„Unsere Webseite soll ein lebendi-
ges Netzwerk werden, in dem sich 
Bauexperten, Interessierte und In-
stitutionen miteinander verbinden. 
Gemeinsam können wir das Mosel-
tal als erstklassige Destination für 
Bauvorhaben etablieren. Wir freuen 
uns über jeden, der sich kostenfrei 
an unserem Aufruf zur Verlinkung 
beteiligt“, betont Simone Röhr, Ge-
schäftsführerin der Regionalinitia-
tive „Faszination Mosel“.

Alle Infos gibt es unter Telefon 
06571-14-2302 oder unter simone.
roehr@bernkastel-wittlich.de Ω

Bauen im Moseltal – 
„Faszination Mosel“ 

ruft  zur Unterstützung 
und Verlinkung auf

Longkamp. Dirigent Jürgen Kull-
mann hat seinen musikalischen 
Genius wieder zur Geltung ge-
bracht und für das traditionelle 
Osterkonzert ein wie gewohnt 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Den Gästen 
wird ein bunter Mix aus sowohl 
modernen als auch traditionellen 
Stücken präsentiert werden – die 
eine oder andere Melodie hat de-
finitiv Wiedererkennungswert.
In den letzten Wochen und Mona-
ten haben die Aktiven des Vereins 

bei Register- und Gesamtproben 
das umfangreiche Repertoire ein-
studiert.

Das Konzert fi ndet am Ostersonn-
tag, den 31. März, ab 19:00 Uhr in 
der Longkamper Gemeindehalle 
statt. 

Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut sich der Verein. Für Verpfl e-
gung ist gesorgt, weitere Infos 
fi nden sich in Kürze unter www.
mvlongkamp.de. Ω

Traditionelles 
Osterkonzert

„Bei einem guten Konzertprogramm 
sollte für jeden etwas dabei sein.“ 

Himmerod. Das Vokalensemble St. 
Martin Schweich ist seit vielen Jah-
ren „Stammgast“ in Himmerod. Sei 
es zu Konzerten, sei es bei der Mit-
wirkung besonderer Gottesdienste, 
stets hat der Chor aufgrund seiner 
erlesenen Klangqualität einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen. 
Erneut sind die Sängerinnen und 
Sänger unter der Leitung von Jo-
hannes Klar am Sonntag, dem 17. 
März 2024, 15:00 Uhr, bei Him-
meroder Passionskonzert im weit-
hin bekannten Eifel-Dom mit seiner 
herausragenden Akustik zu hören. 
Ergänzend zu den Chorbeiträgen 
spielt Wolfgang Valerius ausge-
suchte Orgelstücke, die ganz auf 
die große Akustik des Raumes ab-
gestimmt sind. Das Vokalensemble 

St. Martin Schweich darf sich zu 
den besten Chorformationen unse-
rer Region zählen. So hat das En-
semble erst Ende 2022 mit großem 
Erfolg an der 1. Deutschen Chor-
meisterschaft in Koblenz teilge-
nommen und dort das Silberdiplom 
errungen. Damit konnte der Chor 
abermals auf höchster Ebene durch 
seine Klangqualität, Stilsicherheit 
und Musikalität überzeugen. Nicht 
zuletzt ist diese Auszeichnung das 
Ergebnis einer jahrelangen ebenso 
konsequenten wie zielstrebigen 
Chorarbeit mit hohem Anspruch 
unter seinem Gründer und Leiter 
Johannes Klar. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei. Die Kirche wird 
der Witterung entsprechend mode-
rat geheizt sein. Ω

Himmeroder 
Passionskonzert

Bernkastel-Kues. Am Abend des 
Karfreitags erklingen in der Pfarr-
kirche St. Briktius, Bernkastel-
Kues mit Christine Geisen (Sop-
ran), Gerd Elsen (Bass), Elisabeth 
Kretschmann, Blockfl öte, Gerda 
Koppelkamm-Martini (Querfl öte), 
Thomas Lichter (Cello) und Micha-
el Meyer (Orgel) Kompositionen 

von Johann Sebastian Bach, Johann 
Theodor Römhild, Jean Baptiste 
Loeillet, Hermann Schroeder (120 
Geburtstag / 40 Todestag), Jean 
Alain und Artur Knapp. Herzliche 
Einladung! Pfarrkirche St. Brikti-
us, Bernkastel-Kues, Karfreitag, 
29.03.2024, 20:00 Uhr.  Ω

Musik zur Passion 
am Karfreitag

Internationaler Frauentag: 
Frauen Union Bernkastel-Witt lich 

setzt auf Engagement und Gemeinschaft 
Statt  Blumen gab es Popcorn

Wittlich. Im Kinopalast Wittlich or-
ganisierte die Frauen Union Bern-
kastel-Wittlich am Vorabend des 
Internationalen Frauentages eine 
beeindruckende Zusammenkunft 
verschiedener Altersgruppen. Un-
ter dem Motto „Was bewegt dich“ 
wurden im Vorfeld diverse Themen 
der Besucherinnen gesammelt, die 
nun in die politischen Gremien ein-
fl ießen sollen. Vor dem Start des 
aktuellen Kinofi lms „Wo die Lüge 

hinfällt“ begrüßte die Vorsitzende 
Stefanie Kohl-Molitor 70 Frauen 
aus dem Landkreis und unterstrich 
die Bedeutung der Wahlbeteiligung 
sowie die aktive Mitwirkung von 
Frauen in politischen Gremien, 
insbesondere im Hinblick auf die 
anstehenden Wahlen im Juni die-
ses Jahres.

In ihrer Rede betonte Kohl-Molitor 
die Relevanz weiblicher Perspek-

tiven, Lebenserfahrungen und 
Schwerpunkte in politischen Ent-
scheidungsprozessen. Sie ermu-
tigte die Teilnehmerinnen, selbst 
aktiv zu werden und sich für 
politische Ämter zu engagieren. 
Die Landtagsabgeordnete Karina 
Wächter unterstützte die Botschaft 
der Vorsitzenden. Sie betonte die 
bedeutende Rolle der Frauen in der 
Politik und Führungspositionen. 
Sie ermutigte die Frauen dazu, sich 

aktiv einzubringen und Netzwerke 
zu knüpfen. Als passende Geste 
zu einem Kinobesuch erhielten die 
Teilnehmerinnen anstelle symboli-
scher Blumen eine Tüte Popcorn 
und ein Getränk. Die Frauen Union 
Bernkastel-Wittlich zieht erfreut 
Bilanz über den erfolgreichen Ver-
lauf dieser hervorragenden Zusam-
menkunft. Ω

Christina Duckart, Nora Wippermann, Kristina Brixius, Jasmin Brandt, Vorsitzende Stefanie Kohl-Molitor und Karina Wächter, MdL v.l.n.r. zu sehen.
Foto: Stefanie Kohl-Molitor

9.157 Euro für Veranstaltungen 
und Musikinstrumente

Stift ung Stadt Witt lich förderte Witt licher Musikvereine und Chöre im Jahr 2023
Wittlich. Im Wirtschaftsjahr 2023 
stellte die Stiftung Stadt Wittlich 
den Wittlicher Musikvereinen, 
Gesangvereinen, Chören und Kin-
derchören im Rahmen der beiden 
Förderprogramme „Veranstaltun-
gen“ und „Musikinstrumente“ eine 
Zuschusssumme von insgesamt 
9.157,50 Euro zur Verfügung. 

Für die Organisation und Durch-
führung von Veranstaltungen im 
Bereich der Stadt Wittlich wurde 
hiervon ein Betrag in Höhe von 
7.000,00 Euro bewilligt. Davon 
wurden insgesamt 2.000,00 Euro 
abgerufen und ausgezahlt. 

So führte der Musikverein Wenge-
rohr e.V. im Dezember letzten Jah-
res das Konzert „Winterzauber“ auf 
und erhielt einen Zuschuss von 500 
Euro der Stiftung Stadt Wittlich. 
Ein solcher Zuschussbetrag wur-
de vom Gospelchor Wittlich e.V. 
für sein Charity-Projekt Sing out 
loud - Depression eine Stimme ge-
ben - im September 2023 verwen-
det. Der Musikverein Lüxem 1956 
e.V. beanspruchte die Mittel der 
Stiftung in Höhe von 500 Euro für 
sein Adventskonzert „The Spirit of 
Sequoia“ im Dezember 2023 in der 
Pfarrkirche St. Maria Magdalena in 
Lüxem. Des Weiteren unterstützte 
die Stiftung Stadt Wittlich das Sin-

gen im Stadtpark zum Weltfrauen-
tag im September 2023 des Frauen-
chors Rock + Blu(e)s e.V. mit einem 
Zuschuss in Höhe von 500 Euro.

Für die Anschaffung von Musikin-
strumenten wurde den vier Witt-
licher Musikvereinen ein Betrag 
in Höhe von insgesamt 2.157,50 
Euro bewilligt und davon wurden 
1.939,40 Euro abgerufen. Mit Hilfe 
dieser Zuschüsse konnten der Mu-
sikverein 1927 Bombogen e.V. ein 
neues Euphonium kaufen. Der Mu-
sikverein Lüxem 1956 e.V. nutzte 
den bewilligten Zuschuss für den 
Ankauf eines Altsaxophons sowie 
eines Percussion Ablagetisch und 

der Musikverein Wengerohr e.V. 
erwarb diverse Percussionsinstru-
mente. 

Auch im Wirtschaftsjahr 2024 wer-
den den Vereinen im Bereich der 
Stadt Wittlich wiederum Zuschüs-
se bewilligt. Weitere Informatio-
nen sind erhältlich bei der Stiftung 
Stadt Wittlich, Christiane Schmitz-
Hayer, Schloßstraße 11, 54516 
Wittlich, Telefon 06571/171053, 
E-Mail: christiane.schmitz-hayer@
stadt.wittlich.de oder im Inter-
net unter http://www.wittlich.de/
buerger-und-verwaltung/staedti-
sche-einrichtungen/stiftung-stadt-
wittlich.html. Ω

Männerwallfahrt
Klausen. In langer Tradition pil-
gern Männer in den Abendstunden 
aus verschiedenen Ortschaften 
nach Klausen. Sie treffen sich am 
Samstag, 16. März 2024, in den 
verschiedenen Ortschaften, begin-
nen mit einer Meditation und pil-
gern anschließend sternförmig von 

Hetzerath, Salmtal und Sehlem zur 
Wallfahrtskirche nach Klausen. Die 
Abendmesse zum Abschluss der 
Wallfahrt beginnt um 22.00 Uhr. 
Die Messfeier gestaltet Weibischof 
Jörg Peters, der auch die Predigt 
hält. Das diesjährige Wallfahrts-
motto lautet: “Gemeinsam mit Gott 

stehen wir auf festem Grund“. 
Die Pilger von Hetzerath treffen 
sich um 19:30 Uhr am Gasthaus 
Paltzer. Die erste Meditation ist für 
die Teilnehmer aus Hetzerath und 
Rivenich gegen 20:15 Uhr in der 
Pfarrkirche in Rivenich, die zweite 
Meditation in der Kapelle Krames. 

Die beiden anderen Pilgergruppen 
starten jeweils um 20:00 Uhr mit 
einer Meditation in den Pfarrkir-
chen in Salmtal und Sehlem. Auf 
dem Weg nach Klausen fi ndet die 
zweite Meditation für die Salmta-
ler Gruppe in Pohlbach und für die 
Sehlemer Pilger in Esch statt. Ω

http://www.bauen-im-moseltal.de
http://www.bauen-im-moseltal.de
http://www.bauen-im-moseltal.de
http://www.bauen-im-moseltal.de
mailto:roehr@bernkastel-wittlich.de
http://www.mvlongkamp.de
http://www.mvlongkamp.de
http://www.wittlich.de/
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Neue Ausstellung in der Städtischen Galerie im Alten Rathaus: 
‚Die Phantastischen Welten der Alexandra Müller-Jontschewa 

und des Hans-Peter Müller‘
Wittlich. Am Sonntag, den 25. 
Februar 2024, wurde in der Kul-
tur- und Tagungsstätte ehemalige 
Synagoge in Wittlich die Ausstel-
lung ‚Die Phantastischen Welten 
der Alexandra Müller-Jontschewa 
und des Hans-Peter Müller‘ eröff-
net. Das Künstlerpaar, das sich 
während des Kunststudiums an 
der Akademie in Leipzig kennen-
lernte und seit 1972 verheiratet 
ist, reiste zur Vernissage aus dem 
thüringischen Weida an. Bürger-
meister Joachim Rodenkirch be-
grüßte das Künstlerpaar und alle 
erschienenen Gäste herzlich und 
wies in seiner Begrüßungsrede 
auf den Surrealismus als eine der 
bedeutendsten Kunstbewegungen 
des 20. Jahrhunderts hin, der das 
Unterbewusste, Träume, Begier-
den und Wünsche in den Vorder-
grund rückt. Beeinfl usst von den 
Schriften Sigmund Freuds, dessen 
psychoanalytische Theorien ein 
wichtiges Fundament für die Kunst 
des Surrealismus bilden, bricht die 
Bewegung mit gewohnten Bildmo-
tiven und bringt ‚Surrealitäten‘ 
zum Vorschein. Rodenkirch zitiert 

an dieser Stelle André Breton, der 
vor 100 Jahren das surrealistische 
Manifest verfasste und damit den 
Ausgangspunkt der Bewegung 
schuf: „Die Kunst ist keine Un-
terwerfung, sie ist Eroberung.“ 
In diesem Sinne erobern nun die 
beeindrucken Werke Hans-Peter 
Müllers und Alexandra Müller-Jon-
tschewas die Städtische Galerie im 
Alten Rathaus und faszinieren mit 
surrealistischen, magischen Bild-
welten.  

Hans-Peter Müller und Alexan-
dra Müller-Jontschewa gehören 
beide zur zweiten Generation der 
‚Leipziger Schule‘, die ihren Wir-
kungskreis um Leipzig und die 
renommierte Hochschule für Gra-
fi k und Buchkunst (HGB) hat und 
dort in den 1960er Jahren ihren 
Anfang nahm. Wittlich konnte in 
der Vergangenheit bereits mehrere 
Künstler der Leipziger Schule aus-
stellen: so wurden zum Beispiel im 
Jahr 2018 Werke des Papstmalers 
Michael Triegel in der Ausstellung 
‚Die Schönheit der Dinge‘ präsen-
tiert, 2020 konnten mit Dietrich 

Wenzels Arbeiten wahre Meister-
zeichnungen gezeigt werden. 

Der Ausstellungstitel ‚Phantasti-
sche Bildwelten‘ selbst beschreibt 
bereits das künstlerische Sujet von 
Hans-Peter Müller und Alexandra 
Müller-Jontschewa, die in ihren 
Werken symbolträchtige, phan-
tastische und magische Welten 
erschaffen. Inspiration ziehen die 
Künstler aus der Geschichte selbst 
und den Legenden, Mythen und 
Sagen unserer Welt- und National-
literatur. Kuratiert wurde die Aus-
stellung von Dr. Richard Hüttel, 
ehemaliger stellvertretender Lei-
ter der Sammlungen des Museums 
der bildenden Künste in Leipzig 
(MdbK). Mit großer Leidenschaft 
und scharfem Kunstsachverstand 
brachte Dr. Hüttel eine qualitativ 
hochwertige und in vielerlei Hin-
sicht besondere Ausstellung her-
vor. 

Das exzellente musikalische Be-
gleitprogramm zur Vernissage 
lieferten Anne Kaftan (Saxofon/
Klarinette) und Georges Urwald 

(Piano), die mit drei eigens für den 
Anlass komponierten Stücken das 
Publikum begeisterten. Neben fest 
komponierten Aspekten ließen 
beide Musiker Raum für spontane 
Interpretation, um sich dem surre-
alistischen Prinzip anzunähern.

Bei Interesse zu Führungen bzw. 
zur Anmeldung für Führungen 
richten Sie Ihre Anfrage gerne di-
rekt an das Kulturamt der Stadt 
Wittlich: info@kulturamt.wittlich.
de. Die Öffnungszeiten der Städ-
tischen Galerie im Alten Rathaus 
sind Montag – Freitag von 09:00 
bis 17:00 Uhr, Samstag 11:00 bis 
17:00 Uhr, Sonn- und feiertags 
14:00 bis 17:00 Uhr (Ab April va-
riieren die Öffnungszeiten in der 
Sommersaison); Eintrittspreis 3€. 
Ω

Fotos: Alfons von der Lahr, 
Trier Luxemburg JOURNAL

Dr. Richard Hütt el führt 
in die Ausstellung ein.

Nach der Ausstellungseröff nung: Hannelore Pätz, Dr. Richard Hütt el, Dr. Barbara Mikuda-Hütt el, dass Künstlerpaar Hans-Peter Müller und Alexandra Müller-Jontschewa, Bürgermeister Joachim Rodenkirch mit seiner Ehefrau Th eresia und die neue Kulturamtsleiterin Nina 
Dusartz de Vigneulle.

Video-Projekt „Vorhang auf!“ der Musikschule des Landkreises 
stellt schöne Stätt en des Landkreises vor

Wittlich. Der Landkreis Bernkastel-
Wittlich ist ein vielschichtiger und 
vielseitiger Kreis. In Eifel, Mosel 
und Hunsrück stößt man überall 
auf kulturgeschichtlich interessante 
Gebäude, alte Weinkeller, einladen-
de Plätze und natürlich auch auf die 
bekannt wunderschöne Landschaft.

Die Musikschule des Landkreises 
möchte in loser Folge einige die-
ser Stätten musikalisch vorstellen. 
Dazu besuchen Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Lehrkräften sowie 
ehemalige und befreundete Musiker 
besonders interessante, oft auch un-
bekannte Orte des Landkreises und 
erstellen dort etwa 15-minütige 
Musik-Videos. Zusammen mit Erklä-
rungen zu den Auftrittsorten entste-

hen so kurze Portraits dieser beson-
ders schönen Stätten, die ab sofort 
unter www.bernkastel-wittlich.de/
vorhang-auf für alle einsehbar sind. 

Zum Auftakt gibt es eine erste 
Staffel von sechs Filmen. Im ers-
ten Film lernt man unter Klarinet-
ten- und Blechbläserklängen das 
im Jahre 1913 eingeweihte, unter 
Denkmalschutz stehende 111 Jahre 
alte Kreishaus in Wittlich mit seinen 
Gemälden des Eifel-Malers Fritz von 
Wille einmal anders kennen, und 
das mit Landrat Gregor Eibes als 
„Fremdenführer“. 

Im zweiten Film besuchen Strei-
cher der Musikschule sowie des 
Bernkasteler Kammerorchesters 

die Barockkirche St. Martin im 
früheren Freien Reichsdorf Dreis. 
Unter der Leitung des ehemali-
gen Dekanatskantors von Wittlich 
Reinhold Schneck erklingt Musik 
des barocken Komponisten Georg 
Philipp Telemann. 

Dass auch das 1904 als Kreisstän-
dehaus im Stile des Historismus 
mit Jugendstilelementen errichtete 
Gebäude der heutigen Verbands-
gemeinde Bernkastel-Kues einige 
Überraschungen bietet, erfahren 
die Zuschauer von Verbandsbürger-
meister Leo Wächter, der Einblicke 
in das Verwaltungsgebäude ge-
währt und unter anderem das Foyer 
der Verwaltung mit dem ehemaligen 
Flügel des Bernkasteler Komponis-

ten Hermann Schroeder präsentiert. 
Auf ihm spielen die junge Pianistin 
Nathalie Wirsching aus Bernkastel 
und ihr Lehrer Rolando Valdés meh-
rere Stücke. 

Der älteste der von der Musikschu-
le im Rahmen des Projektes be-
suchten Orte der ersten Staffel ist 
jedoch die bereits um 1400 erbaute 
„Storcke Stütz“ mit dem „Blauen 
Gewölbe“ in Traben-Trarbach, in 
dem fetziger Irish Folk der Folk-
fi ddlers erklingt. Das ehemalige 
Kelterhaus der Grafen von Spon-
heim beherbergte einst sogar einen 
echten Alchemisten. Auf alle Fälle 
ein ganz besonderer Ort, den es zu 
entdecken gilt. 
In der fünften Etappe des Video-

projektes besucht die Musikschule 
eine 350-jährige Jubilarin, nämlich 
die evangelische Kirche in Mül-
heim. Sie ist ein wirklich besonders 
stimmiger Sakralbau und freut sich 
über das sechsköpfi ge Streicher-
Ensemble, das Musik aus der Ent-
stehungszeit der Kirche spielt. Die 
erste Staffel des Musikschulpro-
jektes „Vorhang auf!“ klingt dann 
mit den jüngsten Streichern der 
„Fiddle-Kids“ aus, die mit ihren Ins-
trumenten die mystische Unterwelt 
von Traben-Trarbach erobern ...

Für die die Gebäude vorstellen-
den Texte konnten Landrat Gre-
gor Eibes, Pfarrer Johannes Jaax, 
Verbandsbürgermeister Leo Wäch-
ter, Peter Storck, Pfarrer Thomas 

Berke, Hanne Reuter-George so-
wie Günter Hauenstein gewonnen 
werden.

Die Aufnahmetechnik lag in den 
Händen von Lennart Kappes und 
Heribert Geiter. Idee und Gesamt-
konzept wurden erstellt von Peter 
Mohrs.

Weitere kleine Filme - mit Quer-
fl öten, Posaunen und Saxopho-
nen - werden zu einem späteren 
Zeitpunkt in einer zweiten Staffel 
produziert. Das Projekt „Vorhang 
auf!“ wird tatkräftig durch die Eck-
art Prüm Stiftung unterstützt, die 
seit mehreren Jahren Aktivitäten 
der Musikschule und des Freun-
deskreises begleitet. Ω

mailto:info@kulturamt.wittlich
http://www.bernkastel-wittlich.de/
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Robotik-Workshop 
für Jugendliche ausgebucht

Wittlich. Am Samstag, den 16. 
März 2024, fi ndet von 09-16 Uhr 
im Makerspace Wittlich ein Robo-
tik-Workshop für 14-17-jährige mit 
Hans-Peter Pesch statt. 

Gebaut werden Mini-Roboter 
auf Basis des Mikrokontrollers 
ESP8266, einem vielseitigen „Al-
leskönner“ der Elektronik mit 
WiFi-Eigenschaften. Mit dem pas-
senden Programm lässt er sich 
mit dem eigenen Smartphone indi-
viduell steuern. Dieses Angebot ist 
bereits ausgebucht. Interessenten 
können sich aber unter www.vhs-
wittlich.de auf die Warteliste set-
zen lassen, zumal der Workshop bei 
entsprechender Nachfrage zeitnah 
wiederholt wird. Ω

Interessierte können sich bereits auf der Warteliste für den nächsten Robotik-Work-
shop eintragen (Foto: Makerspace Witt lich).

Wittlich. Ob Vater, Mutter, Groß-
vater oder Kind: Beim Team-
Workshop „Vogelnistkasten“ im 
Makerspace Wittlich hatten alle 
ein gemeinsames Ziel. Jede Zweier-
gruppe baute unter Anleitung von 
Claudius und Wilma Görgen eine 
Wohnung für ein Vogelpaar im Gar-
ten zusammen. Gemeinsam ging 
es zunächst an die grundlegenden 
handwerklichen Arbeiten. Nach 
dem Schleifen, Nageln, Schrauben 
und Leimen konnte jedes Team 
dann noch kreativ werden und 
mit dem Lasercutter die Fassa-
de seines Nistkastens individuell 
gestalten. Die gemeinsame Arbeit 
hat allen viel Freude gemacht. So 
kann der Frühling endlich Einzug 
halten. Ω

„Home, sweet home…“ – Vogelnistkasten bauen

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Team-Workshop „Vogelnistkasten“ (Fotos: Wilma Görgen).

Teamarbeit: Gemeinsam 
wurde am Nistkasten gebaut.

Erfolgreiches Kino-Event zum Start der JUGEND WIL.LA
Wittlich. Am Dienstag, den 05. 
März stand der Nachmittag ganz 
im Zeichen der Jugend. Denn ab 
16.30 Uhr versammelte sich die 
Generation Z im Kinopalast in Witt-
lich, um von Bürgermeister Manuel 
Follmann mehr über die zukünftige 
Jugendvertretung der Verbandsge-
meinde Wittlich-Land zu erfahren.

Nach einer herzlichen Begrüßung 
der Jugendlichen startete Follmann 
zunächst mit einer Online-Umfrage 
zu aktuellen Themen, Bedürfnis-
sen wie auch Wünschen der Ziel-
gruppe. Er fragte die Erwartungen 
an ein Jugendparlament ab und gab 
Raum für Ideen und Vorschläge.

Anschließend begrüßte er live zu-
geschaltet auf der großen Kinole-
inwand die Politik-Infl uencer Ann 
Cathrin Riedel aus Berlin sowie 
Lisa Fieger und Elfi  Weiss von „Po-
litik verstehen“ aus Regensburg.

Dabei betonte Riedel, die als Digi-
talrätin die Umsetzung der Digital-
strategie im Deutschen Bundestag 
mitgestaltet, wie wichtig es ist, 
als junger Mensch bereits Verant-
wortung zu übernehmen und lokal 
etwas zu bewegen. „Auch wenn es 
zu Beginn mal müßig und schwer 
sein kann und man an der ein oder 

anderen Stelle aneckt, lohnt es sich 
doch weiterzumachen und Jahre 
später das Ergebnis zu sehen sowie 
zu wissen, dass man vor Ort, für die 
Gemeinde, für die eigene Heimat, 
etwas bewegen kann“, so Riedel. 
Denn Politik beginne „im Kleinen“, 
lässt sich lokal gestalten und ist 
nicht immer die große Bundespo-
litik. Riedel selbst gab zu, dass 
sie rückblickend – könnte sie die 
Zeit zurückdrehen – früher damit 
anfangen würde, sich politisch zu 
engagieren.

Um die Jugendlichen nach den Vor-
trägen nochmal von den bequemen 
Kinosesseln zu bekommen, fand 
im Anschluss ein interaktives Quiz 
statt, bei dem die Generation Z ihr 
Wissen über die Verbandsgemeinde 
Wittlich-Land unter Beweis stellen 
konnte. 

Gemütlicher ging es im zweiten 
Teil der Veranstaltung weiter. Hier 
wurde der deutsche Spielfi lm CON-
TRA gezeigt. In dem Film geht es 
um eine Studentin mit Migrations-
hintergrund, die von einem rheto-
risch begnadeten Jura-Professor 
für einen Debattierwettbewerb 
gecoacht wird. Ω

Foto: VG Wittlich

http://www.vhs-wittlich.de
http://www.vhs-wittlich.de
http://www.vhs-wittlich.de
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Ski-Exkursion der IGS Salmtal
Salmtal. Unter dem Spitznamen 
„Reisegruppe Sonnenschein“ 
machten 28 Schülerinnen und 
Schüler aus den Jahrgangsstufen 
11 bis 13 der IGS Salmtal vom 16. 
bis. 24.Februar erneut die Pisten 
im Zillertal (Österreich) unsi-
cher. Bei verschiedensten Witte-
rungsverhältnissen – zwischen 

Kaiserwetter und Schneetreiben 
mit eingeschränkten Sichtver-
hältnissen – wurden die persön-
lichen Skifähigkeiten auf ihren 
jeweiligen Niveaustufen gelernt 
bzw. verbessert. 

Die stufenübergreifende Gemein-
schaft wurde nicht nur durch das 

gemeinsame Erlebnis auf der 
Piste, sondern auch durch die 
Abendgestaltung mit gemeinsa-
men Spieleabenden und einem 
Salsa-Tanzkurs gefördert. Ein 
Highlight war auch in diesem Jahr 
wieder die heilige „Skitaufe“ am 
Abschlussabend, durch welche 
die Skianfänger in den Kreis der 

begeisterten Wintersportler fei-
erlich aufgenommen wurden und 
die den Abschluss einer Reise 
bildete, die allen Beteiligten noch 
lange in schöner Erinnerung blei-
ben wird. Ω

Foto: IGS Salmtal

Demokratietag 
an der IGS Salmtal

Salmtal. Am 15. Februar fand der 
diesjährige Demokratietag an der 
IGS Salmtal statt. Jede Klassen-
stufe beschäftigte sich an diesem 
Tag mit einem anderen Thema mit 
Bezug zur Demokratie. Ziel war es, 
den Schülerinnen und Schülern den 
Wert der Demokratie zu vermitteln, 
dass diese vom Mitmachen lebt und 
zu zeigen, dass sie keineswegs 
selbstverständlich ist. So wurde z. 
B. in den 5. 

Klassen der Klassenrat als de-
mokratisches Instrument der 
Mitbestimmung eingeführt, die 
Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufe 7 lernten Organe der Ver-
einten Nationen (UN) kennen und 

beschäftigten sich mit den Kinder-
rechten und die 9. Klassen setzten 
sich mit dem Nationalsozialismus 
und seinen schrecklichen Folgen 
auseinander In Klasse 10 wieder-
um wurde ein Planspiel durchge-
führt, in dem zwei unterschiedliche 
Kulturen durch eine Flüchtlingsbe-
wegung in Folge von Umweltkata-
strophen gezwungen wurden, sich 
zu gegenseitig zu integrieren. Eine 
Exkursion in den Landtag, wo sie 
vom Landtagsabgeordneten und 
Ortbürgermeister von Salmtal, 
Dennis Junk, empfangen wurden 
und die Funktionsweise parlamen-
tarischer Arbeit kennenlernten, 
unternahmen zudem Schüler aus 
Klasse 10 und 12. Ω

Bildungsprojekt klärt 
junge Menschen 

über Energiewende auf
Traben-Trarbach. Im Gymnasium 
Traben-Trarbach haben rund 340 
Schülerinnen und Schüler an der 
Bildungsveranstaltung „ENER-
GIEVISION – Wie wollen wir le-
ben?“ teilgenommen. Ein Modera-
tionsteam des Vereins Multivision 
hat zu den Themen Energiewende, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
informiert. Der Energiedienstleis-
ter und Infrastrukturanbieter Wes-
tenergie hat das Projekt mit einer 
Fördersumme unterstützt. 

Die Vorstellung hat mit einem in-
teraktiven Quiz begonnen, um das 
Wissen über Energie und Nachhal-
tigkeit zu testen. Danach haben 
die Moderatoren Max Menkenha-
gen und Stefan Simonis   anhand 
eines kurzen Films ein visionäres 
Bild von einem klimaneutralen 
Deutschland gezeigt. Die Schüler-

schaft wurde von den Veranstaltern 
dazu ermutigt, über die potenziellen 
Auswirkungen ihres Handelns auf 
die Umwelt nachzudenken. Die an-
schließende Diskussionsrunde hat 
es den Teilnehmenden ermöglicht, 
ihre Gedanken und Ideen zu teilen 
sowie Fragen zu stellen.

Stadtbürgermeister Patrice-Christi-
an-Roger Langer betonte: „Ich bin 
begeistert, dass die Schülerinnen 
und Schüler so großes Interesse an 
unserer Umwelt zeigen. Bildungs-
projekte wie die Energievision wir-
ken sich positiv auf eine nachhaltige 
Entwicklung aus.“

Westenergie-Kommunalmanager 
Christian Nathem unterstrich: „Als 
aktiver Mitgestalter der Energie-
wende ist es unser Bildungsauf-
trag, über erneuerbare Energien 

und Nachhaltigkeit zu informieren. 
Deshalb fördern wir gerne Veran-
staltungen zu diesen Themen. Ge-
rade die Impulse und Ideen unserer 
Jugend sind wertvolle Ansätze für 
die Gestaltung unserer Zukunft.“

Das Thema Energiewende ist Teil 
der Bildungskampagne „Energievi-
sion – Wie wollen wir leben?“, die für 
drei Jahre durch die weiterführen-
den Schulen in Deutschland tourt. 
Projektträger dieser Bildungskam-
pagne sind der Bildungsträger „die 
Multivision e.V.“, „Help – Hilfe zur 
Selbsthilfe“, der „Deutsche Städte- 
und Gemeindebund“ und „Plant for 
the Planet“. Unterstützt wird das 
bundesweite Schulprojekt von dem 
Verband kommunaler Unternehmen 
(VKU) sowie dem Bundesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW). Ω

Obstbaumschnitt  für Fortgeschritt ene
Wittlich. Die Vertragsnatur-
schutzberatung des Landkreises 
Bernkastel-Wittlich bietet kreis-
übergreifend zwei ganztägige und 
inhaltsgleiche Fortgeschrittenen-
kurse zum Obstbaumschnitt in 
Theorie und Praxis an. Referent 
ist der Streuobstexperte und zerti-
fi zierte Baumwart Thommy Schnei-
ders.

Effektiv und baumgerecht Obst-
bäume schneiden ist eine Heraus-
forderung. Anwendungen aus dem 
Obstanlagenbau sind in Streuobst-
wiesen, kommunalen Bäumen und 
in Privatgärten fehl am Platz. In 
diesem Schnittkurs soll das Wis-

sen vom letztjährigen Grundkurs 
vertieft werden. Es werden im 
Gelände nochmal die grundsätz-
lichen Regeln des Baumschnittes 
erklärt. Es wird gezeigt, wie einen 
Obstbaum einfach und naturge-
mäß, baumschonend geschnitten 
wird, ohne dass sie mehrere Jah-
re den falschen Eingriff wieder 
geradebiegen müssen. Der Kurs 
vermittelt die Grundgesetze der 
Baumphysiologie und die wichtigs-
ten Schnittgesetze und deren Um-
setzung. Auf die unterschiedlichen 
Schnittzeiten, Schnittmaßnahmen 
und Erfordernisse der verschie-
denen Obstarten und Sorten wird 
eingegangen.

Kosten: 25 Euro, Dauer jeweils von 
10 bis ca. 16:00 Uhr. Die Teilnah-
me ist auf 25 Personen beschränkt. 
Mitzubringen sind Schnittwerkzeu-
ge, soweit vorhanden, und wetter-
feste Kleidung. Schnittkurs 1: Sa., 
23.03.2024 Berndorf, Kreis Vulka-
neifel. 
Treffpunkt an der Obstwiese: in 
Berndorf (von Hillesheim kom-
mend, vor Berndorf rechts in Feld-
weg). Schnittkurs 2: Sa. im Novem-
ber 2024 Pünderich – Mosel. 

Termin steht noch nicht fest. Ver-
bindliche Anmeldung für Berndorf 
bei Susanne Venz, 06597 2022, su-
sanne.venz@b-n-l.de. Ω

Frühjahrsversammlung Kreisimkerverband
Wittlich. Der Kreisimkerverband 
Bernkastel-Wittlich lädt alle Ver-
einsmitglieder und Imkerfreunde 
aus benachbarten Verbänden, so-
wie alle an der Imkerei Interes-
sierte zu seiner diesjährigen Früh-

jahrsversammlung am Samstag, 
06. April 2024, um 14:00 Uhr, in 
den großen Saal des Casinos in 
Wittlich ein. Herr Thomas Beißel 
hält einen Vortrag zum Thema Ves-
pa Valutina -> Asiatische Hornisse. 

Der Eintritt ist frei. Der Vorstand 
würde sich über viele Imkerinnen 
und Imker aus den Vereinen, sowie 
alle am Thema Interessierte sehr 
freuen. Ω

mailto:su-sanne.venz@b-n-l.de
mailto:su-sanne.venz@b-n-l.de
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CDU Bernkastel-Kues präsentiert 
ausgewogene Kandidatenliste 

für die Kommunalwahl
Die CDU Bernkastel-Kues hat ihre 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
die bevorstehende Kommunalwahl 
gewählt. Mit einer ausgewogenen 
Liste, die die Vielfalt der Stadtteile 
Andel, Wehlen, Plateau, Bernkas-
tel und Kues repräsentiert, setzt 
die Partei ein starkes Zeichen für 
Inklusion und Bürgernähe.

Die Liste umfasst eine dynamische 
Mischung aus jungen und erfahre-
nen Kandidaten, wobei der jüngste 
Bewerber 25 und der älteste 67 
Jahre alt ist. Mehr als ein Drittel 
der Kandidaten sind Frauen, was 
die Partei als wichtigen Schritt 
hin zu einer ausgeglicheneren 
Repräsentation ansieht. Von der 
Krankenschwester und Postbeam-
ten über den Soldaten bis hin zum 
Unternehmer spiegelt die Kandida-
tenliste einen breiten Querschnitt 
verschiedener Berufe wider. Ange-
führt wird unsere Kandidatenliste 
von dem parteilosen Bürgermeis-
terkandidaten Roman Bastgen, 
dessen Engagement und Visionen 
für Bernkastel-Kues weit über par-
teipolitische Grenzen hinweg Aner-
kennung fi nden. Frank Hoffmann, 
der sich als Stadtverbandsvorsit-
zender der CDU engagiert, bringt 
seine umfangreiche Erfahrung und 
sein Engagement auf Platz 4 der 
Liste ein. Ein besonderes Augen-
merk verdient auch Michael Kauf-
mann, der bereits seit 30 Jahren 
aktiv im Stadtrat vertreten ist und 
mit seiner langjährigen Erfahrung 
und tiefen Verbundenheit zur Stadt 
und dem Ortsteil Wehlen auf Platz 
10 kandidiert. Bis auf zwei Kan-

didaten, die sich durch besondere 
Expertise und Engagement her-
vorgetan haben, besteht unsere 
Liste aus treuen CDU-Mitgliedern, 
die sich leidenschaftlich für die 
Interessen und das Wohl unserer 
Gemeinschaft einsetzen. Neben 
den etablierten Namen ergänzt 
unsere Liste eine Reihe neuer, dy-
namischer Kandidaten, die frischen 
Wind in die Stadtpolitik bringen 
sollen. Simon Roth, Benedikt Pas-
tor, Susanne Schommer, Wolfgang 
Göbel und Phillip Gehlen sind Na-
men, die Sie sich merken sollten. 
Jeder von ihnen bringt einzigartige 
Perspektiven und innovative Ide-
en ein, die darauf abzielen, Bern-
kastel-Kues und seine Stadtteile 
noch lebenswerter und attrakti-
ver zu gestalten. Ihre Motivation 
und ihr Engagement für die Stadt 
und ihre Bürgerinnen und Bürger 
sind beispielhaft und spiegeln den 
Geist unserer Kandidatenliste wi-
der: eine Mischung aus Erfahrung 
und Erneuerung, Tradition und 
Fortschritt, alle vereint durch das 
gemeinsame Ziel, das Beste für 
Bernkastel-Kues zu erreichen.

Ein besonderes Merkmal der Liste 
ist das starke Engagement aller 
Kandidaten in der lokalen Ge-
meinschaft. Rund 90% engagie-
ren sich aktiv in Vorständen oder 
als Vorsitzende von Vereinen und 
Verbänden, sowohl in Bernkastel-
Kues als auch überregional. Dies 
unterstreicht das tiefe Verständnis 
und die Verpfl ichtung der CDU ge-
genüber den Belangen der Bürge-
rinnen und Bürger.

Mit einer Mischung aus erfahrenen 
Kommunalpolitikern und neuen 
Gesichtern möchte die CDU Bern-
kastel-Kues nicht nur große Pro-
jekte vorantreiben, sondern auch 
den Fokus auf die „Kleinigkeiten“ 
legen, die den Alltag der Menschen 
direkt beeinfl ussen. Die Partei be-
tont, die Probleme der Bürger ernst 
zu nehmen, das Ehrenamt und die 
Vereinskultur zu stärken, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen und 
gleichzeitig attraktive Renditen für 
Hauseigentümer durch verdichte-
tes Bauen zu ermöglichen. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt auf der Sa-
nierung der Altbausubstanz in den 
Stadtteilen Kues, Wehlen, Andel 
und Bernkastel. Durch geeignete 
Förderprogramme sollen fi nanziel-
le Anreize geschaffen und alterna-
tive Wärmeversorgungen angebo-
ten werden, um die Lebensqualität 
zu steigern und den Menschen in 
den Mittelpunkt zu stellen.

Der Tourismus ist ein wesentli-
cher Pfeiler für den Erfolg von 
Bernkastel-Kues. Die CDU setzt 
sich leidenschaftlich dafür ein, den 
lokalen Weinbau zu fördern und 
die Region als attraktives Ziel zu 
stärken. Dabei legen wir einen be-
sonderen Fokus auf die Verbindung 
mit der historischen Altstadt von 
Bernkastel und die Bereicherung 
des Angebots durch authentische 
Weinerlebnisse. Das kulturelle und 
natürliche Erbe unserer Region, 
bietet eine einzigartige Kulisse, 
die durch die Vielfalt und Qualität 
des lokalen Weinbaus geprägt und 
gestaltet wird. Durch die Betonung 

dieser Synergien möchten wir die 
Attraktivität Bernkastel-Kues‘ 
weiter ausbauen und sowohl Ein-
heimischen als auch Gästen von 
nah und fern unvergessliche Wei-
nerlebnisse schaffen.

Mit dieser vielseitigen und enga-
gierten Mannschaft geht die CDU 
Bernkastel-Kues optimistisch in 
die kommende Wahlperiode und 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
ein, sich für eine gemeinsame und 
erfolgreiche Zukunft einzusetzen. Ω

Text: CDU Bernkastel-Kues

Die vollständige 
Kandidatenliste: 

 1  Bastgen Roman
 2  Dietz Frank
 3  Roth Simon
 4  Hoff mann Frank
 5  Pastor Benedict
 6  Schäfer Frank
 7  Müller Inge
 8  Melcher Stefanie
 9 Prüm Wolfgang
 10  Kaufmann Michael
 11  Schommer Susanne
 12  Schneider Christian
 13  Hauth Christoph
 14  Göbel Wolfgang
 15  Gehlen Phillip
 16  Monzel Alexandra
 17  Denzer Marvin
 18  Dr. Schwarz Th omas
 19  Szymanski Kai
 20  Oster Karin
 21  Geib Marie-Th erese
 22  Waldkönig Susanne

Verkehrsunfallfl ucht 
in Manderscheid

Manderscheid. Durch den Ge-
schädigten wurde am 11.03.2024, 
gegen 14:00 Uhr, festgestellt, dass 
ein Begrenzungsstein auf dem 
Parkplatz in der Klosterstraße in 
Manderscheid beschädigt wurde. 
Bei Inaugenscheinnahme konnte 
festgestellt werden, dass dieser 

vermutlich durch ein Fahrzeug 
beschädigt wurde. Der genaue 
Tatzeittraum ist nicht bekannt. 
Zeugen, die sachdienliche Angaben 
machen können, werden gebeten, 
sich bei der Polizeiinspektion Witt-
lich, unter 06571/9260, zu melden. 
Ω

Sachbeschädigung 
von landwirtschaft licher Fläche 

in Wallscheid
Wallscheid. In den Nächten zum 
03.03.2024 und 11.03.2024 wur-
de in der Verlängerung der Feld-
straße in Wallscheid jeweils eine 
landwirtschaftliche Fläche durch 
“driften” beschädigt. Es entstand 

Sachschaden im dreistelligen Be-
reich. Zeugen, die sachdienliche 
Angaben machen können werden 
gebeten sich bei der Polizeiinspek-
tion Wittlich unter 06571/9260 zu 
melden. Ω

Sachbeschädigung an PKW 
in Witt lich

Wittlich. In der Zeit von Samstag, 
09.03.2024, 17:30 Uhr bis Sonn-
tag, 10.03.2024, 13:00 Uhr, wurde 
in der Kasernenstraße in Wittlich 
ein abgestelltes Fahrzeug durch 
das Besprühen mit Lack beschä-
digt. Es entstand ein Schaden im 

oberen vierstelligen Bereich. Zeu-
gen, die Angaben zur Tat oder zu 
verdächtigen Wahrnehmungen ma-
chen können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Wittlich unter der 
06571 9260 oder piwittlich.dgl@
polizei.rlp.de zu melden. Ω

„Caesarenwahn – 
wenn Macht 

bösartig wird“
Wittlich. Jenseits von Putin und 
Trump zeigen sich in Geschich-
te und Gegenwart immer wieder 
vergleichbare Muster. Wie gelingt 
es machtgierigen Herrschern, An-
hänger um sich zu scharen, ihr Volk 
aufzuspalten und aufzuhetzen, 
ganze Nationen in den Abgrund zu 
führen und Unzähligen Elend und 
Tod zu bringen?

Erst in Wechselwirkung mit einer 
verführbaren Gefolgschaft und 
Umdeutung historischer Gegeben-
heiten können bösartige Caesaren 

ihr zerstörerisches Werk entfal-
ten – oft mithilfe missbrauchter 
Religion. Doch Caesarenwahn be-
grenzt sich nicht selbst. Welche 
Maßnahmen könnten helfen, ihn 
wirksam zurück zu drängen und 
widertandsfähigem Frieden Raum 
zu geben? Referent ist Detlef Hein, 
Pfarrer i. R., Dipl. Päd., Ehe- u Le-
bensberater, Supervisor (DGSv), 
Anti-Gewalt-Trainer, Traumathe-
rapeut. Beginn am 22.3. um 19h in 
der Autobahn- und Radwegekirche 
St. Paul Wittlich. Der Eintritt ist 
frei. Ω

Nina Dusartz de Vigneulle ist die neue Leiterin des Kulturamtes
Wittlich. Am 01. März 2024 hat 
Nina Dusartz de Vigneulle ihre Tä-
tigkeit als Leiterin des Kulturam-
tes aufgenommen. Nina Dusartz 
de Vigneulle ist zuständig für die 
Auswahl und Konzeptionierung 
städtischer Veranstaltungen so-
wie für die Organisation und Be-
treuung der städtischen Galerie 
im Alten Rathaus, der Casa Tony 
M. und der Synagoge.

Bürgermeister Joachim Roden-
kirch begrüßte vergangenen 
Freitag die neue Leiterin des Kul-
turamtes und hieß sie herzlich im 
Team der Stadtverwaltung Witt-
lich willkommen.

Nina Dusartz de Vigneulle hat 
Kunstgeschichte und Klassische 
Archäologie an der Universität 
Trier studiert und mit sehr gutem 
Erfolg abgeschlossen. Zuletzt war 
Nina Dusartz de Vigneulle als 
Leitung des Kreisarchives Bern-
kastel-Wittlich tätig und betreue 
dort neben dem kommunalen 
Schriftgut zusätzlich die Heimat-
bücherei und die Bibliothek Mehs 
mit Schwerpunkten zur regiona-
len Geschichte, Kunst und Kul-
tur sowie verschiedene private 
Nachlässe mit historischen und 
kulturellen Bezügen zur Stadtge-
schichte. Ω

Bürgermeister Joachim Rodenkirch begrüßte die neue Kollegin Nina Dusartz de Vigneulle (2. v. r.) und wünschte ihr für ihre künft igen Aufgaben viel Erfolg. Der Gratulation schlossen sich der Fachbereichsleiter Rainer Wener 
(1. v. r.) und die Personalratsvorsitzende Christiane Schmitz-Hayer (1. v. l.) gerne an (Foto: Sebastian Klein).
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Feierliche Einweihung der Hängebrücke über den „Irreler Wasserfällen“
Irrel. In der Nacht zum 15. Juli 
2021 wurden Häuser, Wanderwege 
und Wanderbrücken im Naturpark 
Südeifel durch die Flutkatastrophe 
zerstört. Auch die weit über Irrel 
hinaus bekannte Holzbrücke über 
die „Irreler Wasserfälle“ konnte 
den Wassermassen nicht stand-
halten und wurde fortgerissen. Die 
Montage der neuen Hängebrücke 
hundert Meter fl ussabwärts vom 
alten Standort entfernt Richtung 
Irrel wurde Ende September 2023 
abgeschlossen, ebenso wie der 
Bau der dazugehörigen Zuwe-
gungen und die Beschilderung. 
Seit dem 30. September 2023 ist 
die Hängebrücke geöffnet. Am 
Freitag, 8. März 2024 wurde die 
Hängebrücke offi ziell mit einer 
Einsegnung im Beisein des Zweck-
verband Naturpark Südeifel, der 
Verbandsgemeinde Südeifel und 
der Ortsgemeinde Irrel eingeweiht. 
Anwesend waren außerdem weite-

re am Projekt beteiligte Behörden, 
Planungsbüros und Baufi rmen. In 
seiner Festrede dankte Innenmi-
nister Michael Ebling allen, die am 
Bau der Hängebrücke mitgewirkt 
haben. In ihren Grußworten be-
dankten sich Herbert Theis (Orts-
bürgermeister Irrel), Moritz Petry 
(Bürgermeister Verbandsgemeinde 
Südeifel) und Andreas Kruppert 
(Landrat Eifelkreis Bitburg-Prüm 
und Verbandsvorsteher Zweckver-
band Naturpark Südeifel) für die 
sehr gute Zusammenarbeit bei die-
sem Projekt.

„Viele Personen haben an diesem 
Vorhaben mitgearbeitet, angefan-
gen bei der Projektkoordination 
durch den Zweckverband Natur-
park Südeifel, die Verbandsgemein-
de Südeifel und die Ortsgemeinde 
Irrel bis hin zu den beteiligten 
Behörden, Planungsbüros und 
Firmen. Dass ein solches Projekt 

in so kurzer Zeit umgesetzt wird, 
ist nicht selbstverständlich. Denn 
auch nach mehr als zwei Jahren 
stellt der Wiederaufbau der kom-
munalen Infrastruktur weiterhin 
eine enorme Herausforderung für 
die betroffenen Gemeinden und 
Landkreise dar. Aber solche Pro-
jekte wie die Hängebrücke zeigen, 
dass es auch hier in der Südeifel mit 
dem Wiederaufbau vorangeht. Und 
dabei können sich die Kommunen 
auch weiterhin auf die Unterstüt-
zung seitens des Landes verlas-
sen“, sagte Innenminister Michael 
Ebling und bedankte sich bei allen 
Beteiligten, die dazu beigetragen 
haben, dass die Hängebrücke so 
schnell montiert werden konnte.

Herbert Theis: „Wir in Irrel sind 
sehr glücklich, dass es die neue 
Hängebrücke gibt und danken der 
Verbandsgemeinde Südeifel, dem 
Zweckverband Naturpark Südeifel 

und dem Innenministerium für die 
gute Unterstützung.“

Bürgermeister Moritz Petry erinner-
te in seinem Grußwort an das Hoch-
wasser im Juli 2021: „In der Nacht 
zum 15. Juli wurden durch die Flut-
katastrophe Häuser, Wanderwege 
und Wanderbrücken im Naturpark 
Südeifel zerstört. Rund 3.000 Men-
schen waren in der Südeifel direkt 
vom Hochwasser betroffen. Dass 
auch noch das Wahrzeichen von Ir-
rel, die große Holzbrücke über den 
Wasserfällen komplett weggespült 
wurde, war im ersten Moment für 
uns alle unbegreifl ich. Es war so-
fort klar, dass es eine neue Brücke 
geben sollte, diesmal aber ohne Mit-
telpfeiler, damit der Hochwasserab-
fl uss nicht behindert wird.“

Das rheinland-pfälzische Innenmi-
nisterium hat für die notwendigen 
Voruntersuchungen, Planungen, die 

Zuwegung und den Bau der Hänge-
brücke eine Förderung in Höhe von 
1.150.000 Euro aus dem Sonderver-
mögen „Aufbauhilfe 2021“ bereitge-
stellt. „Ohne diese 100 Prozent För-
derung des Landes Rheinland-Pfalz 
hätte keine neue Brücke gebaut 
werden können“, betonte Landrat 
Andreas Kruppert in seinem Gruß-
wort. „Dass die Hängebrücke dann 
so schnell gebaut werden und damit 
ein wichtiges Stück touristischer 
Infrastruktur wiederhergestellt 
werden konnte, verdanken wir der 
großzügigen Förderung des Landes. 
Alle haben bei diesem Projekt an 
einem Strang gezogen. Ein großes 
Dankeschön für die Koordination 
geht an die Geschäftsführerin des 
Zweckverbands Naturpark Südeifel, 
Daniela Torgau, Christian Wagner 
vom Bauamt der Verbandsgemein-
deverwaltung Südeifel und an die 
Firma Crestageo aus der Schweiz, 
die die Brücke montiert hat. Die 

Zahlen zeigen, dass die Hängebrü-
cke beliebt ist, denn seit der Öff-
nung Ende September 2023 wur-
den bis Ende Februar 2024 knapp 
85.000 Zählungen registriert.“

Die nach oben gebogene Hängebrü-
cke ist 110 Meter lang und verläuft 
in 16 Metern Höhe über der Prüm. 
Über die zehn Meter hohen Pylonen 
auf beiden Seiten der Brücke wer-
den die Tragseile geführt, an denen 
die Brückenkonstruktion aufge-
hängt ist. Der Laufbelag besteht 
aus besonders engmaschigen Git-
terosten (Maschenweite 33x11mm, 
Drahtstärke 3mm) und ist daher 
für Mensch und Hund besonders 
komfortabel. Als Besonderheit ste-
hen auf der teilweise barrierefreien 
Brücke Sitzgelegenheiten zur Ver-
fügung. Die Steigung in Richtung 
Radweg beträgt 8,5 Prozent und 
die Breite des Gehweges liegt bei 
140 Zentimetern. Ω

v.l.n.r.: Wolfgang Treis (Präsident SGD-Nord), Daniela Torgau (Geschäft sführerin Zweckverband Naturpark Südeifel), David Baselgia (Crestageo AG), Andreas Kruppert (Landrat und Verbandsvorsteher Zweckverband Naturpark Südeifel), Michael Ebling (Innenminister 
Rheinland-Pfalz), Herbert Th eis (Ortsbürgermeister Irrel) und Moritz Petry (Bürgermeister Verbandsgemeinde Südeifel). Auf dem Foto fehlt wegen Krankheit Christian Wagner (Bauamt Verbandsgemeindeverwal-tung Südeifel).
Foto: Naturpark Südeifel/Ansgar Dondelinger

Weltbekanntes 
Notos Quartett  

zu Gast 
im Haus Beda

Bitburg. Das Berliner Notos Quartett zählt zur sel-
tenen Spezies der Klavierquartette und studierte 
bei Günter Pichler, dem ersten Violinisten des Al-
ban Berg Quartetts. An Auszeichnungen mangelt 
es den vier Ensemblemitgliedern nicht: Sechs 1. 
Preise sowie zahlreiche Sonderpreise gewannen 
sie bei internationalen Wettbewerben. Dass sich 
das Nebeneinander von „virtuoser Brillanz“ und ei-
ner leidenschaftlichen Musizierweise, die „direkt 
ins Herz trifft“, nicht ausschließen, beweisen sie 
stets aufs Neue – so auch beim Konzert im Haus 
Beda am Samstag, den 6. April 2024, 19:00 Uhr, 
mit Werken von Mahler, Bartók und Brahms. Die-
ses Konzert war ursprünglich im Juni 2023 vorge-
sehen, musste aber wegen der Erkrankung eines 
Musikers kurzfristig abgesagt werden und wird 
jetzt nachgeholt.

Tickets gibt es für 15 Euro (Studenten 5 Euro) on-
line unter www.ticket-regional.de oder eine halbe 
Stunde vor dem Konzert an der Abendkasse. Ω

Frühlingsboten am historischen Sockelstein
Waxweiler. Hinter der Pfarrkirche St. Jo-
hannes der Täufer sind schon die ersten 
Frühlingsboten zu sehen. Die kleinen Nar-
zissen stehen neben dem Sockel, der sei-
nerzeit das Bußkreuz von 1615 getragen 
hat. Das sandsteinerne Monument hat eine 
historische Bedeutung. Die Pfarrgemein-
de ließ es unter Pastor Daniel Culnerus, 
dessen bürgerliches Wappen eingemeißelt 
ist, am zerfallenen oberen Stadttor der da-
maligen Freiheit Waxweiler errichten. Am 
29. April 1788 wurde es zum Grabstein 
von Colonel Johann Heinrich de Niesen an-
lässlich dessen Beisetzung am Kirchturm. 
Dieser hatte als Oberst der Kaiserin Maria 
Theresia von Österreich gedient. Er war 
der Bruder des damaligen Pfarrers von 
Waxweiler und ebenso Miteigentümer der 
Herrschaft Neuerburg, zu der Waxweiler 
gehörte. Weihbischof Johann Heinrich von 
Anethan war beider Halbonkel. In den 
1930er Jahren trennte man das Bußkreuz 
von seinem Sockel. Der Schaft steht heute 
am Ostchor der Pfarrkirche und der So-
ckelstein trägt das Kriegerehrenmal des 
Deutsch-Französischen Krieges aus dem 
Jahr 1873. Ω

Foto: Michael Fischer

http://www.ticket-regional.de
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Podiums-
diskussion 

im Eifelkreis
Bitburg. Die KEB Westeifel und 
die Gleichstellungsbeauftragte 
des Eifelkreises laden Sie zu ei-
ner Podiumsdiskussion mit ak-
tiven Kommunalpolitikern des 
Eifelkreises ein. Am 09.04.2024 
können Sie ab 18.30 Uhr im Haus 
der Jugend Bitburg aktiv an einer 
lebhaften Diskussion teilnehmen, 
bei der wichtige Themen und He-
rausforderungen unseres Kreises 
im Fokus stehen.

Behandelt werden Fragen zu The-
men, wie bezahlbarer Wohnraum, 
Fachkräftemangel, gesundheit-
liche Versorgung im ländlichen 
Raum, Gleichstellung, Verbesse-

rung der Mobilität im Eifelkreis, 
Digitalisierung, Zukunftsfähigkeit, 
Klimapolitik und Migration. Unse-
re Kommunalpolitiker stehen an 
diesem Abend Rede und Antwort. 
Sie erfahren aus erster Hand, wie 
die Politiker die zukünftige Ent-
wicklung des Kreises gestalten 
möchten. Knüpfen Sie auch Kon-
takte mit anderen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern und ge-
stalten Sie gemeinsam die Zukunft 
unseres Eifelkreises. Der Eintritt 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich! Informationen 
zu dieser Diskussionsrunde fi n-
den Sie auch unter www.info-keb.
de/69764. Ω

Jean Asselborn besucht 
die SPD im Eifelkreis 
zum Jahresempfang

Bitburg. Auf Einladung des SPD-
Kreisverbandes kam Jean Assel-
born ins Haus Beda nach Bitburg. 
Der Landtagsabgeordnete Nico 
Steinbach begrüßte vor rund 200 
Gästen den ehemaligen Außen-
minister von Luxemburg. Wei-
terer Gastredner war Alexander 
Schweitzer, Staatsminister im 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Transformation und Digitalisie-
rung des Landes Rheinland-Pfalz, 
welcher am gleichen Tag dem Ei-
felkreis
einen Förderbescheid über 66,5 
Millionen Euro für den Glasfaser-
ausbau in Mainz überreicht hatte.

Jean Asselborn gab angesichts der 
Europawahl am 9. Juni einen Blick 
auf die aktuelle Situation in Euro-
pa und der Welt. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer der ausgebuchten 
Veranstaltung erlebten einen inte-
ressanten Abend mit vielen, zum 
Teil amüsanten Anekdoten aus der 
politischen Karriere Asselborns. 
Aber, sie bekamen aufgrund der 
angespannten weltpolitischen 
Lage auch einen nachdenklichen 
Asselborn zu sehen, der sich ent-
setzt über die Entwicklung auf der 
Welt äußerte.

Er sprach auch über die Ereignisse 
im Nahen Osten „Israel kann nur in 
Frieden leben, wenn auch Palästi-

na einen Staat hat. Wenn wir eine 
Zwei-Staaten-Lösung hätten, gäbe 
es keine Hamas. Die internationale 
Gemeinschaft muss sich für die
Zwei-Staaten-Lösung einsetzen“. 
Er lobt die deutsche Bevölkerung 
und sagte „Viele Länder haben da-
rauf gewartet, dass Deutschland 
aufsteht. Es darf keine 20 Prozent 
für die AFD geben“. Erst vergange-
nen November hat Asselborn nach 
19 Jahren als luxemburgischer Au-
ßenminister die politische Bühne 
verlassen. Für seine klaren Aussa-
gen an diesem Abend bekam der Di-
plomat den Zuspruch des gesamten 
Saales.

Minister Alexander Schweitzer 
stellte in seiner Ansprache die 
Chancen der Digitalisierung im 
ländlichen Raum und die poli-
tische Gesamtsituation in den 
Mittelpunkt. Aber er macht auch 
deutlich, was in Zukunft fast alle 
Menschen betreffen

Wird: Nämlich das Thema Pfl ege, 
bei dem vor allem Familien unter-
stützt werden sollen. Für ihn sind 
die aktuellen Demonstrationen in 
vielen Städten Mutmacher, denn in 
seinen Augen ist es eine Heraus-
forderung, für unsere Gesellschaft 
den Rückzug der Menschen ins Pri-
vate zu verhindern und Menschen 
für die Demokratie zu begeistern. Ω

Gesprächskreis 
für trauernde Eltern

Bitburg. „Lasst uns über unsere 
Kinder sprechen. Immer wieder. 
So lange und so oft, wie wir es 
mögen.“

Um diesem Wunsch vieler Eltern, 
die ein Kind durch Tod verloren 
haben, zu entsprechen, bietet der 
Caritasverband Westeifel e.V. ei-
nen Gesprächskreis für trauernde 
Eltern an. Der schmerzliche Ver-
lust eines Kindes löst viele offene 
Fragen und verschiedenste Trauer-
gefühle aus. Das Zulassen dieser 
Trauer, der entsprechende Umgang 
mit ihr, dass Eltern mit dem Ver-
lust leben können, ist ein wichtiger 
Bestandteil des Gesprächskreises. 
Dieser wird von Anja Ruff, Hospiz-
fachkraft und Trauerbegleiterin, 
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst, geleitet.

Der Gesprächskreis richtet sich 
an alle Eltern, die ein Kind in ver-
schiedensten Lebensphasen verlo-
ren haben. In einem geschützten 
Rahmen können die Betroffenen 
zur Ruhe kommen, ihrer Trauer, 
ihren Fragen, Nöten und Ängsten 
Raum und Zeit geben. Sie können 
Erfahrenes teilen, Trost und Ermu-
tigung im Miteinander erleben. Die 
Treffen fi nden einmal im Monat, 
in der Regel donnerstags abends, 
statt: von 18.00-20.00 Uhr in der 
Dienststelle des Caritasverband 
Westeifel e.V in Bitburg, Broden-
heckstr. 1.

Ein Einstieg ist jederzeit möglich. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung und weitere Informatio-
nen unter 06561/9671 147. Ω

http://www.info-keb
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Biesdorfer Fußballerinnen zählen zu den besten in Rheinland-Pfalz
Fritz-Walter-Cup - Futsalwett bewerb der Schulen des Landes

Biesdorf. Auch wenn es den Jungen des Gymnasiums in 
Biesdorf schon mehrmals gelungen ist, so haben es dieses 
Jahr die Mädchen des Gymnasiums in der Südeifel erst-
mals geschafft: Einzug in das große Finale der Schulsport-
veranstaltung, die von der Fritz-Walter-Stiftung durchge-
führt wird. Daran nehmen Schülerinnen der Jahrgänge 
2011 und jünger teil. Gespielt wird in der Halle nach 
Futsalregeln: mit einer Torfrau und vier Feldspielerinnen.

Der Wettbewerb -getrennt für Jungen und Mädchen- wird 
in mehreren Qualifi kationsturnieren durchgeführt: Vor-
runde, Zwischenrunde und einem Regionalentscheid. Die 
beiden Erstplatzierten der Regionalentscheide Trier, Kob-
lenz und Neustadt qualifi zieren sich für das Landesfi nale 
in Kaiserslautern.

Die Spielerinnen aus Biesdorf konnten sich in sieben Spie-
len mit nur einem Gegentor in der Region Trier durch-
setzen.

Beim Landesfi nale am 18. März in der Barbarossahalle in 
Kaiserslautern messen sich die Mädchen dann mit Vertre-
terinnen der Gymnasien aus Daun, Koblenz, Montabaur, 
Speyer und Kaiserslautern. Zu dieser Veranstaltung, die 
von Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Minister Alex-
ander Schweitzer offi ziell eröffnet wird, dürfen auf Einla-
dung der Fritz-Walter-Stiftung alle qualifi zierten Schulen 
sogar mit Fans anreisen und mit ausgewählten Klassen 
die Busse füllen, um die Mitschülerinnen anzufeuern. Ω

Die erfolgreichen Fußballerinnen des SJG Biesdorf 
Foto: SJG Biesdorf

DRK-Hausnotruf bietet Sicherheit 
rund um die Uhr

Bitburg. In einer Notsituation 
kann es meistens nicht schnell 
genug gehen. Der Hausnotruf 
des Deutschen Roten Kreuzes in 
Rheinland-Pfalz bietet Hilfe auf 
Knopfdruck. Er sorgt bis ins hohe 
Alter oder selbst bei besonderen 
Gesundheits-risiken für ein siche-
res und selbstbestimmtes Leben in 
vertrauter Umgebung. Im Notfall 
kommt schnell fachkundige Hilfe 
– rund um die Uhr! Ein Knopfdruck 
genügt. 

Seit über 40 Jahren ist das Deut-
sche Rote Kreuz in Rheinland-
Pfalz zuverlässiger Anbieter des 
Hausnotrufservices und genießt 
hier ein sehr großes Vertrauen in 
der Bevölkerung. Die DRK-Kreis-
verbände verfügen über ein hohes 
Maß an Erfahrung und Routine. 
Rund 37.000 Rheinland-Pfälzer 
verlassen sich auf diese Sicherheit 
durch das Deutsche Rote Kreuz. 

Der DRK-Kreisverband Bitburg-
Prüm versorgt inzwischen mehr 
als 1.000 Menschen mit einem 
Hausnotruf- oder Mobilrufsystem. 

Laut einer Umfrage des DRK-Bun-
desverbandes fühlen sich 90 % der 

Menschen, die den DRK-Hausnot-
ruf nutzen, sicherer zu Hause. Eine 
DRK-Hausnotrufkundin aus Rhein-
land-Pfalz schildert folgende Situa-
tion: „Nach dem Tod meines zuletzt 
pflegebedürftigen Ehemannes, 
kündigte ich den DRK-Hausnotruf, 
weil ich ja noch fi t und mobil bin. 
Doch eines Tages stürzte meine 
Freundin. Sie betätigte ihren DRK-
Hausnotrufknopf und ihr wurde 
schnell vor Ort geholfen. Das war 
für mich Anlass genug, mir den 
DRK-Hausnotruf auch wieder zu-
zulegen. Seither fühle mich wieder 
sicherer allein zu Hause.“

Hilfe auf Knopfdruck
Mittels eines Alarmsenders, der so-
wohl am Handgelenk als auch als 
Medaillon um den Hals getragen 
werden kann, kann jederzeit und 
an jedem Ort im häuslichen Umfeld 
sofort die DRK-Hausnotrufzentrale 
alarmiert werden. Ein Sturz, oder 
ein Aufstehen aus eigener Kraft er-
scheint unmöglich und das Handy 
oder Telefon ist nicht zur Hand? 
Kein Problem! 

„Mit dem Hausnotruf des DRK 
schenken Sie Sicherheit und Service 
für Ihre Lieben“, so Andreas Kirst-

gen vom DRK-HausnotrufService 
beim DRK-Kreisverband Bitburg-
Prüm. „Mit diesem Notrufsystem 
können Sie trotz Alter, Krankheit 
oder körperlicher Einschränkung 
lange gut und sicher in den eigenen 
vier Wänden leben. Aber auch für 
Menschen, die durchaus noch mo-
bil sind, aber ein gesundheitliches 
Risiko absichern wollen, kann ein 
mobiles Notrufgerät in Form einer 
Notrufuhr die perfekte Lösung sein. 
Auch hier genügt im Notfall ein 
Knopfdruck und die DRK-Hausnot-
rufzentrale spricht den Hilfesuchen-
den über die Notrufuhr an, notfalls 
kann sogar die Position ermittelt 
werden. Unsere Kundenberater 
fi nden zuverlässig die passende Lö-
sung für die Bedürfnisse der Inter-
essenten“, so Kirstgen weiter.

Für Fälle, in denen der Hausnot-
rufkunde nicht mehr in der Lage 
ist, die Haustür aus eigener Kraft 
zu öffnen, kann in den zuständigen 
DRK-Rettungswachen ein Haus-
türschlüssel hinterlegt werden. So 
wird auch in Fällen unterhalb der 
Schwelle eines Notfalls dem Kun-
den fachgerechte Hilfe ermöglicht 
und eine Notfall-Türöffnung durch 
die Feuerwehr bleibt erspart. Ω

Umbau und Sanierung der Edith-Stein-Sporthalle erfolgreich abgeschlossen
Bitburg. Seit dem 14. Februar 
steht die frisch sanierte Edith-
Stein-Sporthalle den Schülerin-
nen und Schülern der kreiseigenen 
Schulen im Stadtgebiet Bitburg 
zur Ausübung des Schulsports 
wieder zur Verfügung. Auch die 

außerschulische Nutzung ist in-
zwischen wieder zugelassen. Der 
Eifelkreis Bitburg-Prüm trägt mit 
der modernisierten Halle maß-
geblich zur Sicherung des außer-
schulischen Sportangebotes in der 
Stadt Bitburg und dem näheren 
Umland bei.

Die Sanierung hatte im Jahr 2020 
begonnen. Zunächst wurde die 
Gebäudehülle energetisch sa-
niert. Die Baukosten von ca. 1,5 
Mio. Euro wurden größtenteils 
aus Mitteln des Kommunalen In-

vestitionsprogramms 3.0 - Rhein-
land-Pfalz fi nanziert. Im nächsten 
Schritt fand eine umfassende 
Innensanierung der Halle statt. 
Auch hierfür hat das Land Förder-
mittel aus verschiedenen Förder-
töpfen bereitgestellt.

Mit den Bauarbeiten wurde im 
Sommer 2022 begonnen. Bedingt 
durch die Folgen der Corona-Pan-
demie und damit einhergehenden 
Lieferkettenunterbrechungen so-
wie zuletzt durch den russischen 
Angriff auf die Ukraine traten 

Bauzeitverzögerungen auf. Die Ar-
beiten wurden im Februar 2024 ab-
geschlossen, sodass die Halle nun-
mehr dem Schulbetrieb sowie der 
außerschulischen Nutzung durch 
die Vereine zur Verfügung steht.

Nahezu alle Bauteile wurden er-
neuert. Es konnten freundliche 
Umkleide- und Duschbereiche, 
ein fl ächenelastischer Sportboden 
und hochwertige federnd gelager-
te Holzprallwände geschaffen wer-
den, die durch generalüberholte 
moderne festinstallierte und elek-
trisch hochziehbare Sportgeräte 
ergänzt wurden. Besonderer Wert 

wurde auf eine gute Raumakustik 
gelegt, die durch speziell gelochte, 
schallabsorbierende Oberfl ächen 
der Hallendecke und der Prallwän-
de erreicht wird.

Eine hocheffi ziente Lüftungsanla-
ge mit Wärmerückgewinnung sorgt 
für bestes Klima, frische Luft und 
Energieeffizienz des gesamten 
Gebäudes. Die gesamte Gebäude-
technik basiert nun auf dem neus-
ten technischen Stand. Neben der 
Lüftungs- und Heiztechnik wurden 
die Elektro-, Frischwasser-, und 
Abwasseranlagen vollständig er-
neuert.

Die neu angelegten Fluchtwege 
im Innen- und Außenbereich er-
füllen alle Anforderungen an einen 
zeitgemäßen Brandschutz. Die 
Sporthalle kann insofern auch als 
Versammlungsstätte für bis zu 600 
Personen genutzt werden. Deshalb 

verfügt sie auch weiterhin über 
eine Zuschauertribüne, die eben-
falls erneuert worden ist.

Die Baukosten für den 2. Bauab-
schnitt belaufen sich auf ca. 5,4 

Mio. Euro. Insgesamt hat damit 
der Landkreis etwa 6,9 Mio. EUR 
in die Generalsanierung der Sport-
halle investiert. Ω

Fotos: Kreisverwaltung
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Mainz. Um Geburtshilfeabtei-
lungen in Krankenhäusern zu 
unterstützen, werden diesen auf 

bundesgesetzlicher Grundlage 
nach einem von den Ländern fest-
zulegenden Verteilungsschlüssel 
zusätzliche finanzielle Mittel 
zur Verfügung gestellt. Insge-
samt handelt es sich dabei um 
120 Millionen Euro jeweils für 
die Jahre 2023 und 2024. Somit 
stehen nach 2023 auch in diesem 
Jahr für die rheinland-pfälzischen 
Geburtskliniken rund 5,78 Millio-
nen Euro bereit, die nun standort-

individuell verteilt werden. Dabei 
erhalten alle 29 Geburtsstationen 
im Land einen Anteil der fi nanzi-
ellen Förderung. „In ländlichen 
Räumen, dort wo weniger Men-
schen leben und somit auch we-
niger Geburten stattfi nden, ist 
die geburtshilfl iche Versorgung 
für die Kliniken oft eine besonde-
re Herausforderung. Dennoch ist 
sie unverzichtbar. Deshalb liegt 
der Fokus bei der Verteilung der 

fi nanziellen Mittel auf den kleinen 
Geburtskliniken im ländlichen 
Raum. Ziel ist die Versorgungssi-
cherheit in der Fläche zu stärken 
und einen möglichst wirkungs-
vollen Beitrag zur Sicherung der 
fl ächendeckenden Geburtshilfe zu 
leisten“, sagt Gesundheitsminis-
ter Clemens Hoch. 

Mit den im Zuge des Kranken-
hauspflegeentlastungsgesetzes 

vom 20. Dezember 2022 geänder-
ten Krankenhausentgeltgesetz 
(KHEntgG) wird eine Förderung 
der geburtshilfl ichen Versorgung 
an Klinikstandorten möglich, die 
von der für die Krankenhauspla-
nung zuständigen Landesbehörde 
festgelegt werden. Rheinland-
Pfalz hat sich im Jahr 2022 in 
den Bund-Länder-Beratungen zur 
gesetzlichen Ausgestaltung der 
Förderung dafür eingesetzt, dass 

nicht nur einzelne Geburtshilfen 
gefördert werden, sondern in Ab-
weichung von den Vorschlägen 
der Regierungskommission eine 
Förderung in der Breite möglich 
ist, um den besonderen Heraus-
forderungen der geburtshilfl ichen 
Versorgung in einem Flächenland 
Rechnung zu tragen. Das Gesund-
heitsministerium hat im Jahr 2023 
eine detaillierte Bewertungsmat-
rix, die auf die Gegebenheiten in 

Rheinland-Pfalz abgestimmt ist, 
entwickelt. Diese wurde damals 
mit Expertinnen und Experten am 
„Runden Tisch Flächendeckende 
Geburtshilfe“ sowie mit den Teil-
nehmenden im Krankenhaus-
planungsausschuss erörtert. Da 
sich die Gestaltung der Berech-
nung der standortindividuellen 
Förderbeträge im letzten Jahr als 
gut durchdacht und fair erwies, 
wurden die Förderbeträge in die-

sem Jahr mit den neu abgefragten 
Kennzahlen der Geburtskliniken 
analog berechnet.  

„Acht der 29 Geburtskliniken sind 
in spezieller Weise berücksichtigt 
worden, da bei ihrem Wegfall mehr 
als 950 Frauen im Alter von 15 
bis 49 Jahren einen längeren An-
fahrtsweg als 40 Minuten hätten 
und somit die fl ächendeckende 
Versorgung gefährdet wäre“, be-

tont Hoch. Dies gelte für das Ma-
rienhausklinikum Eifel Bitburg, 
das Klinikum Idar-Oberstein, den 
Standort St. Elisabeth Mayen des 
Gemeinschaftsklinikums Mittel-
rhein, das Städtische Kranken-
haus Pirmasens, die Hunsrück 
Klinik Kreuznacher Diakonie Sim-
mern, das Klinikum Mutterhaus 
der Borromäerinnen Trier und den 
Standort St. Elisabeth Kranken-
haus des Verbundkrankenhauses 

Bernkastel/Wittlich. Diesen Klini-
ken wurden jeweils 110.000 Euro 
aus der Gesamtsumme zugeord-
net. Das sind nochmal 10% mehr 
als im vergangenen Jahr. Eine 
weitere Geburtsklinik, die unter 
dieses Kriterium fällt, ist das 
DRK Krankenhaus Altenkirchen-
Hachenburg. Da dieses zum 29. 
Februar die geburtshilfl iche Ab-
teilung geschlossen hat, werden 
bei der Berechnung der standort-

individuellen Förderung nur zwei 
Monate berücksichtigt, somit er-
hält die Klinik in dieser Katego-
rie auch nur 18.333,33 Euro. Die 
restlichen rund 5 Millionen Euro 
wurden auf alle 29 – also auch auf 
die vorgenannten acht – Geburts-
kliniken aufgeteilt.

Auf Wunsch der Geburtskliniken 
und der Krankenhausgesellschaft 
in Rheinland-Pfalz (KGRP) wur-

den nun vor der gesetzlich vorge-
gebenen Frist die standortindivi-
duellen Förderbeträge berechnet, 
sodass die zusätzliche Finanzie-
rung für die Krankenhäuser mit 
Geburtshilfe im weiteren gemein-
sam abgestimmten Verfahren mit 
der KGRP schnell fl ießen kann. 

Die Einzelsummen an die jewei-
ligen Standorte entnehmen Sie 
bitte der Tabelle. Ω © MWG/PIEL

Gesundheitsminister Clemens Hoch: Geburtshilfe fl ächendeckend stärken – 
rund 5,8 Millionen Euro für die Geburtskliniken im Land

Neuerburg. Tanz, Show und jede 
Menge Live-Musik im Atrium des 
Staatlichen Eifel-Gymnasiums: 
Am Freitag, den 08. März, hieß es 
endlich wieder „Vorhang auf und 
Bühne frei“ für das traditionelle 
Schulkonzert. 

Orchester-, Soli-, Chor- und Tanz-
beiträge sorgten für eine bemer-
kenswerte musikalische Vielfalt 
und Dynamik. Insgesamt war das 
Publikum besonders begeistert 
von der musikalischen Bandbreite 
sowie von den Eigenkompositionen 
der Schülerschaft.  Schulleiter Dr. 
Kemper lobte zum Abschluss die 
Mitwirkenden und die betreuen-
den Lehrkräfte Dorothea Nusbaum, 
Nina Thelen, Matthias Nieß, Co-
rinna Antony und Patrick Rechin 
für ihr Engagement. Auch dankte 
er der Jahrgangsstufe 13, die den 
Abend federführend gestaltete. Ω

▶
Das gemeinsame Schulorchester des 

Staatlichen Eifel-Gymnasiums und der 
Grund- und Realschule plus Neuerburg 

mit seinem Dirigenten Matt hias Nieß.
Foto: Irina Flohr

Schulkonzert am Staatlichen Eifel-Gymnasium: 
Der Musik auf der Spur
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Koblenz. Weltweit werden 
2.400 Krankenhäuser nach ei-
ner Auswertung des renommier-
ten US-Nachrichtenmagazins 
„Newsweek“ als „World’s Best 
Hospitals 2024“ ausgezeichnet: 

Das Ev. Stift St. Martin in Koblenz 
gehört dazu. „Wir sind unglaub-
lich stolz, dass wir das geschafft 
haben. Möglich gemacht haben 
dies unsere engagierten Mitar-
beitenden“, betont die Kaufmänni-
sche Direktorin Alexandra Kiauk. 
Die 2.400 Auszeichnungen ent-
fallen auf 30 Länder. In Deutsch-

land wurden 220 von insgesamt 
rund 1.850 Krankenhäusern bzw. 
Krankenhausverbünden mit meh-
reren Standorten gelistet. Basis 
der Bestenliste sind nach Anga-
ben von „Newsweek“ im Wesent-

lichen drei Kriterien. Erstens: 
Empfehlungen von rund 85.000 
medizinischen Experten wie Ärz-
ten, Krankenhausmanagern und 
medizinisches Fachpersonal – 
wobei das eigene Krankenhaus 
nicht genannt werden durfte. 
Zweitens Patientenbewertungen 
und drittens medizinische Kenn-

Ev. Stift  St. Martin als eines 
der „World’s Best Hospitals“ 

ausgezeichnet
Krankenhaus in Koblenz schafft   den Sprung in diese Bestenliste der Welt 

Gehört zu den „World‘s Best Hospitals 2024“: Das Ev. Stift  St. Martin in Koblenz. Foto: GK-Mitt elrhein/Rui Camillo

zahlen wie etwa Behandlungs-
qualität, Patientensicherheit und 
Hygienefaktoren. 

Mit dem Titel gehört das Ev. Stift 
St. Martin mit seinen rund 720 

Mitarbeitenden zu den 10 Pro-
zent der besten Kliniken im Land. 
Jährlich werden hier zirka 11.000 
stationäre und 25.000 ambulan-
te Patienten in 12 Kliniken und 
8 zertifi zierten Einheiten behan-
delt. Eine davon ist das Regionale 
Traumazentrum mit dem das Ev. 
Stift innerhalb des „TraumaNetz-
werk Mittelrhein“ als zentraler 
Versorger für Schwerverletzte de-
fi niert ist. Die Klinik erfüllt damit 
alle Voraussetzungen, Patienten 
mit schweren und lebensgefähr-
lichen Verletzungen im Kreis 
Mayen-Koblenz effizient und 

erfolgreich zu behandeln. In un-
mittelbarem Zusammenhang dazu 
steht das zertifi zierte Zentrum für 
Querschnittlähmung. In diesem 
werden seit 1955 Menschen mit 
Rückenmarksschädigung und 

Querschnittlähmung von einem 
multiprofessionellen Team ganz-
heitlich behandelt.

Darüber hinaus hat der Stand-
ort die einzigen Palliativ- und 
akutgeriatrischen Stationen al-
ler Koblenzer Krankenhäuser. 
Gemeinsam mit dem Kemperhof 
in Koblenz bildet das Ev. Stift ei-
nen Schwerpunkt zur qualitativ 
hochwertigen Versorgung onko-
logischer Patienten, die sowohl 
stationär als auch in der onko-
logischen Tagesklinik behandelt 
werden. Ω

Mainz. Die Krankenhaus- und 
Rentenreformen werden bis 2035 
zu einer erheblichen Steigerung 
der Sozialabgaben führen. In Folge 
werden Alleinstehende zukünftig 
weniger als die Hälfte jeden ver-
dienten Euros netto zur Verfügung 
haben.

Für den stellvertretenden Bundes-
vorsitzenden und Spitzenkandi-
daten der FREIEN WÄHLER zur 
Europawahl 2024, Joachim Streit, 
sind diese Zahlen ein weiterer Tief-
punkt unter der Ampel-Ägide: „Bei 
der steigenden Abgabenlast in den 
kommenden zehn Jahren kann von 
Generationengerechtigkeit keine 
Rede mehr sein. Schlimmer ist 
aber, dass Gesundheitsminister 
Lauterbach glaubt, den GKV-Versi-
cherten einen Bären aufbinden zu 
können. 

Der für die Krankenhausreform 
notwendige Transformationsfonds 
enthält entgegen der Verlautbarun-
gen von Lauterbach keine originä-
ren Bundesmittel, sondern Gelder 
aus dem Gesundheitsfonds. Dieser 
speist sich jedoch aus den Mitteln 
der GKV-Versicherten - und somit 
betreibt Herr Lauterbach lupenrei-
nen Etikettenschwindel. In Kom-
bination mit der Rentenreform ist 
die ehemals heilige Grenze von 

40 Prozent bei den Sozialabgaben 
nichts weiter als eine verblassende 
Erinnerung an bessere Tage - die 
Abgaben werden weit darüberstei-
gen. Wenn Bürger und Arbeitgeber 
in absehbarer Zeit weit mehr als 
die Hälfte ihres Einkommens bzw. 
Gewinns an den Staat abgeben 
müssen, dann wird die alte Ge-
schäftsgrundlage zwischen Staat 
und Bürgern aufgelöst. Was wir 
in dieser Situation allerdings am 
wenigsten brauchen, ist ein Ge-
sundheitsminister, der so tut, als 
würde er das Gesundheitssystem 
auf Basis einer fi nanzpolitischen 
Entscheidung zur Umschichtung 
von Haushaltsmitteln reformieren, 
während in Wahrheit den gesetz-
lich Versicherten das Geld aus der 
Tasche gezogen wird.“ Ω

Mainz. Wie bei der Polizeizulage 
gibt es auch bei den Verpfl egungs-
sätzen erhebliche Unterschiede 
zwischen der Bundespolizei und 
der Polizei des Landes Rheinland-
Pfalz - in beiden Fällen zu Unguns-
ten der Landesbeamten. Für den 
Vorsitzenden und innenpolitischen 
Sprecher der Freie Wähler-Fraktion 
im rheinland-pfälzischen Landtag, 
Joachim Streit, ist das ein unhalt-
barer Zustand:

„Das Verpfl egungspaket für Ein-
sätze liegt bei der Bundespolizei 
bei 22 Euro und für die Polizis-
ten aus Rheinland-Pfalz bei unter 
zwölf Euro - meist sogar unter zehn 
Euro“, kritisiert Streit. „Da sind 
also zwei Polizisten in schwerer 
Schutzausrüstung den ganzen Tag 
von morgens bis abends im Einsatz 

und der Kollege aus Rheinland-
Pfalz hat halb so viel in der Tüte. 
Prost Mahlzeit, Herr Innenminis-
ter!“

Joachim Streit ergänzt: „Die 
Ungleichbehandlung zwischen 
Bundespolizisten und rheinland-
pfälzischen Landespolizisten ist 
untragbar. Bei der Höhe der Poli-
zeizulage wird das bereits deutlich. 
Aber wenn sich ein Bundespolizist 
satt essen kann, während seinem 
Kollegen aus Rheinland-Pfalz der 
Magen knurrt, dann hat das Sys-
tem offensichtlich einen Knacks. 
Ich erwarte von der Landesregie-
rung, dass sie sich dieser eklatan-
ten Benachteiligung unmittelbar 
annimmt und ihrer Fürsorgepfl icht 
gegenüber unseren Beamten end-
lich angemessen nachkommt.“ Ω

Die großen Ampel-Reformen: 
Die Sozialabgaben werden

 die 40%-Marke übersteigen

Dr. Joachim Streit, MdL, FREIE WÄHLER

Freie Wähler fordern: 
Verpfl egungssätze bei der

 Landespolizei anheben 
– Ungleichbehandlung beenden

Joachim Streit: Landesregierung muss
 ihrer Fürsorgepfl icht gegenüber den Beamten 

endlich angemessen nachkommen

Mainz. Das von Ministerprä-
sidentin Malu Dreyer initiierte 
Bündnis „Demokratie gewinnt!“ 
steht klar und sichtbar an der 
Seite der vielen Menschen, die 
in den vergangenen Wochen für 
Demokratie und gegen Rechtsex-
tremismus demonstriert haben. 
In einer gemeinsamen Erklä-
rung haben sich die Mitglieder 
darauf verständigt, die Kraft 
der neuen Bewegung zu stärken 
und gemeinsam noch lauter und 
vehementer für die freiheitlich-
demokratische Grundordnung 
einzutreten. 

„Ich bin stolz darauf, dass wir 
mit dem Bündnis eine Plattform 
haben, der mittlerweile 95 star-
ke Partner und Partnerinnen aus 
der Zivilgesellschaft, aus Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft ange-
hören. Zahlreiche neue Partner-
schaften, Aktionen und Projekte 
sind aus diesem bundesweit ein-
maligen Netzwerk hervorgegan-
gen. Ich freue mich sehr, dass wir 
mit der gemeinsamen Erklärung 
ein ganz wichtiges Zeichen nach 
außen setzen und die Position 
des Bündnisses für Vielfalt, To-
leranz und Demokratie sichtbar 
machen“, so die Ministerpräsi-
dentin bei dem Bündnistreffen, 
an dem über 120 Vertreterinnen 
und Vertreter der Mitglieder und 
auch der Präsident des Land-
tags, Hendrik Hering, Ministerin 
Katharina Binz und die Minister 
Michael Ebling und Clemens Hoch 
teilnahmen. 

Zur weiteren Sichtbarkeit werde 
auch das Projekt „Demokratie-
Atlas“ beitragen, das Orte der 
Demokratie-Geschichte und ak-

tuelle Projekte und Initiativen 
der Demokratie-Förderung di-
gital sichtbar machen und neue 
Kooperationen anstoßen soll. 

„Demokratie braucht nicht nur 
die Menschen, sondern manch-
mal auch fi nanzielle Mittel. Da-
her legen wir ein neues Demokra-
tie-Förderprogramm auf, aus dem 
Kleinprojekte mit bis zu 500 Euro 
gefördert werden. Es soll Initiati-
ven, Vereine und Organisationen 
bei ihrer wichtigen Arbeit unter-
stützen“, kündigte Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer an.

Demokratie sei so viel mehr als 
eine Wahltechnik oder Regie-
rungsform, sondern sie garantiere 
die Grundrechte und Freiheit je-
des einzelnen Menschen. „Unsere 
Demokratie steht vor großen Her-
ausforderungen und Gefahren. Es 
geht um die Zukunft unserer Ge-
sellschaft und unseres Zusammen-
lebens. Deshalb wollen wir unser 
Bündnis weiter stärken und alle 
demokratischen Kräfte dazu einla-
den, mit ihren Organisationen und 
Zusammenschlüssen beizutreten. 
Wir wollen unsere Kräfte bündeln 
und im Chor unserer vielfältigen 
Stimmen lauter werden“, so die 
Ministerpräsidentin. Es gehe aber 
auch darum, den Menschen Mut 
und Zuversicht zu vermitteln. 
Wenn die Mehrheit zusammen-
stehe, gebe es keinen Grund für 
Angst vor der Zukunft. „Ich freue 
mich sehr auf neue Projekte und 
Aktionen, die deutlich sichtbar ma-
chen, welche Kraft, Zuversicht und 
Begeisterung, aber auch welche 
Entschlossenheit in dem Bündnis 
stecken“, sagte Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer. Ω

Bündnistreff en
 „Demokratie gewinnt!“ 

veröff entlich 
gemeinsame Erklärung

Für Demokratie, Vielfalt und Toleranz 

Altenhof. Am 30. März lädt Ateli-
er-Käpper um 19:00 Uhr (Einlass 
18:00 Uhr) zu einem Liederma-
cher-Konzert ein. André Käpper, 
den meisten eher als Weltmusiker 
(Gitarre, Perkussion) bekannt, ist 
auch im Genre Liedermacher unter-
wegs. An dem Abend präsentiert er 
Lieder aus seiner 3. 

CD – „Liebe ist NIX für Anfänger“, 
die er wegen der Pandemie erst 
jetzt veröffentlicht. Nach der CD 

„MENSCHsein“ (2015), „Die Erde 
ist für Alle da“ (2017), produzierte 
er 2020 Lieder über die Liebe - von 
der Romanze bis zum Rosenkrieg 
– und beleuchtet die unterschiedli-
chen Facetten der Liebe, mal ernst, 
mal humorvoll… und macht auch 
nicht vorm Jenseits halt. Seine ori-
ginellen, abwechslungsreichen Ar-
rangements werden begleitet von 
Sonja Käpper (Flöte, Cajon, Con-
certina). Info/Anmeldung 06594 
921862. Ω

CD-Release Konzert: 
„Liebe ist NIX 
für Anfänger“
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Der Frühling ist da und mit den ers-
ten warmen Sonnenstrahlen sind 
auch die Motorradfahrerinnen und 
-fahrer wieder unterwegs. Doch 
vor den ersten Ausfahrten sollten 
Maschine und Ausrüstung sorgfäl-
tig überprüft werden. Darauf weist 
Herbert Fuss, Verkehrsexperte des 
ADAC Mittelrhein, hin.

„Auch eine mentale und körperliche 
Vorbereitung der Biker auf bevor-
stehende Touren ist unerlässlich“, 
sagt Fuss und gibt folgende sieben 
Tipps für den technischen Check: 
Nach dem Winterschlaf sollte das 
Motorrad gründlich gereinigt und 
auf Mängel und Roststellen über-
prüft werden. Auch die Batterie 
sollte kontrolliert und gegebenen-
falls geladen werden. Denn ist die 
Spannung zu niedrig, besteht die 
Gefahr, dass Assistenzsysteme wie 
das ABS nicht richtig funktionie-
ren. Auch wichtig: Motoröl, Brems-

fl üssigkeit und Kühlmittel sind bei 
Bedarf nachfüllen. Zusätzlich ist 
bei laufendem Motor die Lichtan-

lage und die elektronische Anlage 
zu überprüfen. Am Vorabend vor 
der ersten Fahrt ist noch ist die 

Antriebskette auf die korrekte 
Spannung zu kontrollieren und 
Kettenfett aufzutragen. Gehen die 

Bremsen noch? Vor dem Fahren un-
bedingt die Bremsscheiben und -be-
läge überprüfen. Bremsleitungen 

dürfen weder porös noch undicht 
sein. Jetzt noch den Profi lzustand, 
Luftdruck und das Alter der Reifen 
checken. Bei einer Profi ltiefe von 
weniger als drei Millimetern sollte 
der Reifen getauscht werden, emp-
fi ehlt der ADAC.

Richtige Kleidung
 erhöht Sicherheit

Doch auch die Fahrerinnen und 
Fahrer sind gefordert. Sie sollten 
sich nicht ohne die richtige Motor-
radkleidung auf ihr Zweirad setzen. 
Dabei erhöht die richtige Kleidung 
die passive Sicherheit beim Mo-
torradfahren. „Mit kontrastrei-
cher Kleidung verbessert sich 
die Sichtbarkeit für die anderen 
Verkehrsteilnehmenden enorm“, 
erklärt Fuss. Neben Helm, Hand-
schuhen und Schutzkleidung sind 
am Anfang der Saison eine warme 
Funktionsunterbekleidung sowie 
ein Nierengurt und Rückenpro-

tektor empfehlenswert. Das Visier 
des Motorradhelms sollte sicher-
heitshalber getauscht werden, da 
schon kleinste Kratzer bei Son-
neneinstrahlung einen Blendeffekt 
auslösen können.

Nicht Überschätzen
Verkehrsexperte Fuss warnt zu-
dem vor der Überschätzung des 
eigenen Könnens: „Motorradfahre-
rinnen und -fahrer benötigen nach 
der Winterpause eine gewisse Ein-
gewöhnungszeit. Zudem sollten 
sie bedenken, dass anfangs auch 
die Autofahrenden das Beschleu-
nigungsvermögen der Zweiräder 
unterschätzen.“ Deshalb sollten 
die ersten Ausfahrten auf einer be-
kannten Strecke erfolgen und nicht 
mehr als 60 Kilometer betragen. 
Der ADAC empfi ehlt den Bikern 
zudem, vor der ersten längeren 
Fahrt an einem Motorradtraining 
teilzunehmen. Fuss: „Der Start 

in die Saison ist ein Neubeginn, 
den man mit einer Aufwärmphase 
beginnen sollte. Dies gilt ganz be-
sonders für Fahrerinnen und Fah-
rern, die schon mehrere Jahre nicht 
mehr auf dem Zweirad unterwegs 
waren.“

Gegenseitige Rücksicht 
im Verkehr

Gegenseitige Rücksichtnahme ist 
gerade zu Beginn der Saison wich-
tig, denn: Auch die Autofahrerin-
nen und -fahrer müssen sich jetzt 
erst einmal wieder an die schma-
lere Silhouette der Zweiräder im 
Straßenverkehr gewöhnen. „Gera-
de im Frühjahr sind Motorradfah-
rer auch bei tiefstehender Sonne 
unterwegs und von Autofahrern oft 
nur schwer auszumachen,“ appel-
liert Fuß an eine rücksichtsvolle 
und vorausschauende Fahrweise 
aller Verkehrsteilnehmer. Ω

Foto: Pixabay

Tipps zum sicheren Start in die Motorradsaison
ADAC-Verkehrsexperte Herbert Fuss gibt praktische Hinweise 

Durch die Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge in Nordrhein-
Westfalen ist Rheinland-Pfalz das 
letzte Bundesland, das seine Kom-
munen zwingt, ihre Bürgerinnen 
und Bürger für kommunale Stra-
ßen zusätzlich zur Kasse zu bitten. 
Die CDU-Landtagsfraktion hatte 
bereits 2019 einen umfassenden 
Gesetzentwurf zur vollständigen 
Abschaffung der Bürgerbeiträ-
ge in den rheinland-pfälzischen 
Landtag eingebracht. Zur erneuten 
Debatte über die Ausbaubeiträge 
bezieht der Vorsitzende der CDU-
Landtagsfraktion, Gordon Schnie-
der, wie folgt Stellung:

„Straßenausbaubeiträge sind un-
gerecht und unsozial. Sie sind 
nichts anderes als eine kommu-
nale Straßensteuer und müssen 
komplett gestrichen werden. Die 
CDU-Fraktion hat dazu den bis-
her einzigen seriösen, rechtlich 
tragfähigen und durchfi nanzierten 
Gesetzentwurf in den Landtag ein-
gebracht. Mit ihrem „Nein“ hat die 
Mainzer Ampel deutlich gemacht, 
wo sie steht. Unsere Position gilt 
bis zum heutigen Tag unverändert 
weiter. Mit der CDU-Landtagsfrak-
tion gäbe es schon heute keine 
Straßenausbaubeiträge mehr in 
Rheinland-Pfalz. Die Bürgerinnen 
und Bürger können sich darauf 

verlassen, dass mit uns der Bür-
geranteil durch den Landeshaus-
halt getragen würde. Auch für den 
aktuellen Doppelhaushalt haben 
wir die nötigen Finanzmittel be-
antragt.

Die Umstellung auf wiederkeh-
rende Beiträge hat nichts an der 
Grundproblematik geändert. Mitt-
lerweile muss jeder zahlen, egal, 
ob er vom Ausbau seiner Straße 
profi tiert oder nicht. Die Ampel hat 
klargemacht, dass sie die Entlas-
tung der Bürgerinnen und Bürger 
ablehnt und bestehende Ungerech-
tigkeiten bestehen lassen will. Auf 
unser Wort bleibt auch in Zukunft 
verlass: Nein zu den Ausbaubeiträ-
gen in Rheinland-Pfalz.“ Ω

Mit der CDU gäbe es heute keine 
Straßenausbaubeiträge mehr

Gordon Schnieder, MdL, CDU

Mainz. In der Sitzung am 12.03.24 
des Rechtsausschusses hat die 
CDU-Landtagsfraktion nachge-
fragt, welche Auswirkungen die 
beschlossene Cannabis-Legalisie-
rung auf die rheinland-pfälzische 
Justiz hat. Davor, dass Besitz und 
Konsum von Cannabis ab dem 1. 
April erlaubt sein soll, graut es vie-
len Strafverfolgern im Land, denn 
damit einhergeht auch die Prüfung 
offener Verfahren – wegen der sog 
Amnestieregelung im Cannabis-
Gesetz müssen tausende Akten 
überprüft werden. Dazu der stell-
vertretende CDU Fraktionsvorsit-
zende und Sprecher der Fraktion 
im Rechtsausschuss Marcus Klein:

„Justizminister Mertin musste heu-
te einräumen, dass die beschlos-
sene Cannabis-Legalisierung die 
Justiz in Rheinland-Pfalz vor große 
Herausforderungen stellt. Für un-
sere ohnehin stark belastete Jus-
tiz bedeutet das einen erheblichen 
Mehraufwand, da ab dem 1. April 
alle offenen Vollstreckungsverfah-
ren überprüft werden müssen, um 
die nach neuem Recht straffreien 
Handlungen aus den Strafen her-
auszustreichen.“

Das Problem im Detail:
Bei Verfahren, in denen es zu ei-
ner Gesamtstrafenbildung kam, 
können nicht durch ein einfaches 
,Herausstreichen‘ der Cannabis-
delikte angepasst werden. Viel-
mehr werden Richter gesetzlich 

dazu gezwungen, bereits abge-
schlossene Verfahren neu zu 
würdigen und Strafen insgesamt 
neu festzusetzen. Gerichte und 
Staatsanwaltschaften werden so 
alle Strafakten mit Bezug zum Be-
täubungsmittelgesetz nochmals 
händisch daraufhin auswerten 
müssen. Wie im heutigen Rechts-
ausschuss mitgeteilt, betrifft dies 
über 9800 Verfahren. Hinzu kom-
men vorzeitige Haftentlassungen 
von verurteilten Straftätern, bei 
denen die verhängte Freiheits-
strafe noch nicht vollständig ver-
büßt ist. Außerdem können sich 
Verantwortliche unter Umständen 
strafbar machen, wenn die Justiz 
zu langsam die Amnestieregelung 
umsetzt. „Als CDU-Landtagsfrakti-
on haben wir den sofortigen Stopp 
der Cannabis-Legalisierung in der 
vergangenen Plenar-Debatte gefor-
dert. Im Verlauf der parlamentari-
schen Beratungen haben wir auch 
darauf hingewiesen, vor welch gro-
ße Herausforderungen Polizei und 
Strafverfolgungsbehörden im Zuge 
der Cannabis-Freigabe gestellt 
werden. Umso unverständlicher, 
dass Justizminister Mertin diese 
schweren Bedenken, die er heute 
geäußert hat, nicht schon in der 
damaligen Landtagsdebatte aus-
gesprochen hat. Alle Warnungen 
blieben unerhört. Das Gesetz muss 
nun im Bundesrat durch ein Anru-
fen des Vermittlungsausschusses 
gebremst werden“, erklärt Marcus 
Klein abschließend. Ω

Cannabis-Legalisierung 
stellt Justiz im Land 

vor große Herausforderungen

Berlin. Die Unionsfraktion im 
Deutschen Bundestag hat ein 
Konzept entwickelt, mit dem sie 
die Kosten für den Führerschein 
senken will. „In den letzten Jah-
ren haben sich die Kosten für den 
Führerschein zum Teil verdoppelt. 
Gerade bei uns auf dem Land gibt 
es aber keine Alternative zum 
Auto. Individuelle Mobilität, die 
immer auch Unabhängigkeit be-
deutet, darf für junge Menschen 
nicht zum Luxus werden. Deshalb 
wollen wir die Rahmenbedingun-
gen für den Führerscheinerwerb 
anpassen. Wichtig ist uns dabei, 
dass die kleineren, wohnortnahen 
Fahrschulen erhalten bleiben“, 
erklärt der Eifeler Bundestagsab-
geordnete Patrick Schnieder. Das 
Konzept der Union sieht daher 
eine grundlegende Verpfl ichtung 
vor, die theoretische und prakti-
sche Ausbildung bei der derselben 
Fahrschule zu absolvieren. 

Um die Kosten einzudämmen, 
schlägt die Union beispielsweise 
den Einsatz von Fahrsimulato-
ren vor. „Zwar können diese den 
praktischen Unterricht nicht voll-
ständig ersetzen. Aber die Zahl an 
Praxisstunden kann damit für die 
Fahrschüler reduziert werden und 

die Fahrschulen müssen keinen 
großen Fuhrpark mehr vorhalten“, 
so Schnieder. Fahrlehrer sollen 
zudem nach eigenem Ermessen 
die Anzahl der Übungsstunden 
reduzieren dürfen, wenn sie eine 
entsprechende Prüfungsreife er-
kennen. Und auch die Nutzung 
von digitalen Lernangeboten im 
Theorieunterricht z.B. per App 
soll erleichtert und rechtssicher 
ermöglicht werden. Damit künftig 
mehr Prüfungstermine zur Ver-
fügung stehen und Fahrschüler 
schneller an einen Termin kom-
men, will die Unionsfraktion die 
Führerscheinprüfung für weitere 
Anbieter öffnen. Ω

Patrick Schnieder, MdB, CDU Foto: Tobias Koch

Union will Führerschein 
günstiger machen

Mainz. „Das Aufgeben jeglicher 
Budgetierung muss der erste 
Schritt sein, um die Praxisstruktu-
ren und damit die hochwertige am-
bulante Patientenversorgung den 
veränderten Anforderungen an-
zupassen.“ Mit Unverständnis re-
agiert der Vorstand der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Rheinland-Pfalz 
(KV RLP) auf eine Äußerung der 
AOK-Bundesvorsitzenden Carola 
Reimann. In einem Interview mit 
dem Redaktionsnetzwerk Deutsch-
land sagte Reimann, die von Bun-
desgesundheitsminister Karl 
Lauterbach angekündigte Entbud-
getierung bei der Hausärzteschaft 
passe nicht in die heutige Zeit. 
Ganz anders sieht das der Vorstand 
der KV RLP: „Man kann nicht mit 
30 Jahre alten planwirtschaftlichen 
Vorgaben aus der Zeit der „Ärzte-
schwemme“ die immer weniger 

werdenden Ärzten zu Mehrarbeit 
motivieren. Denn das wäre bei den 
anströmenden Patientenströmen 
im Augenblick notwendig“, so der 
KV RLP-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Peter Heinz. 

Die AOK-Bundesvorsitzende hatte 
in dem Interview ihren Unmut da-
rüber geäußert, dass Lauterbach 
das Budget der Hausärztinnen 
und Hausärzte aufheben wolle, 
was 300 bis 400 Millionen Euro 
kosten werde und „absolut nicht 
in die Zeit passt.“ Auf das Ziel, die 
Deckelung der Vergütung in der 
hausärztlichen Versorgung abzu-
schaffen, hatten sich die regieren-
den Bundestagsparteien bereits im 
Koalitionsvertrag im Herbst 2021 
geeinigt. Trotz mehrfacher Ankün-
digungen Lauterbachs liegt nach 
zweieinhalb Jahren noch immer 

kein Gesetzesentwurf dazu vor. 
„Dabei ließe sich die Abschaffung 
der Budgetierung im hausärztli-
chen Versorgungsbereich schnell 
und einfach im Rahmen eines Arti-
kelgesetzes regeln, genau wie bei 
den Kinder- und Jugendärztinnen 
und -ärzten. Stattdessen will der 
Bundesgesundheitsminister die 
hausärztliche Vergütungssystema-
tik in ein umfangreiches Versor-
gungsstärkungsgesetz packen. Ein 
Referentenentwurf lässt jedoch bis 
heute auf sich warten“, kritisiert 
der KV RLP-Vorsitzende Dr. Peter 
Heinz. Eine reine Ankündigungs-
politik helfe den Hausarztpraxen 
nicht. „Wir bestehen unabhängig 
davon auch weiterhin auf ein Ende 
der Budgets für alle ärztlichen Be-
rufsgruppen.“

Einschränkung 
der Leistungen

 wäre notwendige Folge
Nicht der Wegfall, sondern die anti-
quierten Budgets im Gesundheits-
system, die jegliche Mehrarbeit 

bestrafen, sind in der ambulanten 
Versorgung „aus der Zeit gefallen“, 
meint der Vorstand der KV RLP in 
Bezug auf die Interviewäußerung 
der AOK-Vorsitzenden. In einzel-
nen Fachgruppen werden bis zu 25 
Prozent der Untersuchungen und 
Behandlungen in der vertragsärzt-
lichen Versorgung im jährlichen 
Bundesdurchschnitt nicht vergü-
tet. „Konsequenterweise müssten 
wir den ärztlichen Kolleginnen und 
Kollegen raten, ihre Leistungen 
einzuschränken“, führt Dr. Heinz 
weiter aus. 

Plädoyers von Spitzenfunktionären 
der gesetzlichen Krankenkassen 
für die Beibehaltung fragwürdiger 
planwirtschaftlicher Vorgaben ver-
kennen aus Sicht des Vorstands 
der KV RLP die Versorgungsrea-
lität. Abgesehen davon konterka-
rierten solche Aussagen das über-
durchschnittliche Engagement der 
ärztlich und psychotherapeutisch 
Niedergelassenen. „Den dringend 
benötigten Nachwuchs für die am-

bulante Versorgung werden wir 
durch solche demotivierenden Aus-
sagen sicherlich nicht gewinnen“, 
ist Dr. Heinz überzeugt. Derartige 
Stellungnahmen würden zusätzlich 
dazu führen, dass die Motivation 
der Ärztinnen und Ärzte abnimmt 
und böten keinen Anreiz, „über 
dem Notwendigen“ zu arbeiten. 

Irreführende Zahlen zur 
Ertragssituation von Arzt-

praxen
Neben der Äußerung von Carola 
Reimann tritt der Vorstand der KV 
RLP häufi g getroffener Behaup-
tungen des GKV-Spitzenverbandes 
einer angeblich „überdurchschnitt-
lichen Steigerung der Jahresüber-
schüsse der Vertragsärzte- und 
-psychotherapeutenschaft“ entge-
gen. So wurde in der jüngsten Aus-
gabe des vom GKV-Spitzenverband 
herausgegebenen E-Magazins „90 
Prozent“ die These aufgestellt, 
der jährliche Reinertrag betrage 
durchschnittlich 237.000 Euro. 
Bei dieser Zahl handelt es sich 

aber um einen Wert je Praxis und 
nicht je Ärztin bzw. Arzt.  Das 
Zentralinstitut für die kassen-
ärztliche Versorgung (Zi) kommt 
in seinen Berechnungen für 2021 
auf einen durchschnittlichen Jah-
resüberschuss von 189.000 Euro 
je Praxisinhabenden nach Abzug 
aller Praxiskosten. „Dieser Betrag 
ist jedoch kein Nettoeinkommen. 
Von den 189.000 Euro muss eine 
Arztpraxis noch etwa die Hälfte 
für Einkommenssteuer, Alters-
vorsorge sowie Pfl ege- und Kran-
kenversicherung bezahlen, sodass 
netto im Mittel etwa 93.000 Euro 
übrigbleiben. Dieser Betrag kann 
zudem stark schwanken“, erläutert 
Dr. Heinz. „Die gesetzlichen Kran-
kenkassen sollten in Bezug auf 
die Einnahmesituation der Praxen 
keine Zahlen verbreiten, die auf 
methodisch irreführenden Grundla-
gen beruhen. Neiddebatten helfen 
im gegenwärtigen Bemühen um 
verbesserte gesundheitspolitische 
Rahmenbedingungen überhaupt 
nicht weiter.“ Ω

Budgets sind „aus der Zeit gefallen“, nicht ihr Wegfall
Reaktion auf Interview der AOK-Chefi n Carola Reimann
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Heinzenbach. Die Möglichkei-
ten der Förderung von Vereinen 
und des ehrenamtlichen Engage-
ments im Rhein-Hunsrück-Kreis 
sowie den Landkreisen Bern-
kastel-Wittlich und Cochem-Zell 
standen im Mittelpunkt einer 
Infoveranstaltung für Vereine. 
Rund 200 Vereinsvertreter von 
Mosel, Eifel, Hunsrück und 
Rhein kamen dafür nach Hein-
zenbach. Grund war auch, dass 
die CDU einen hervorragenden 
Referenten gewinnen konnte, der 

Tipps gab: Jan Holze, Vorstand 
der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt, zeigte 
Möglichkeiten der fi nanziellen 
Unterstützung seiner Bundes-
stiftung auf. 

„Ehrenamt und Engagement 
zeichnen unsere Region aus. 
Ohne die vielen engagierten 
Menschen und Vereine wäre vie-
les nicht möglich. Sie halten un-
sere Städte und Gemeinden am 
Laufen“, betonte die CDU-Land-

tagsabgeordnete Karina Wächter 
bei ihrer Begrüßung. „Wir wollen 
aufzeigen, wie unsere engagier-
ten Vereine an Geld kommen, um 
gute Projekte und Aktivitäten zu 
fi nanzieren.“

Das tat Stiftungs-Vorstand Jan 
Holze, der auf Initiative des CDU-
Bundestagsabgeordneten Marlon 
Bröhr und der Landtagsabgeord-
neten Karina Wächter, Tobias 
Vogt und Jens Münster eigens 
vom Stiftungssitz in Neustrelitz 

(Mecklenburg-Vorpommern) in 
den Hunsrück gekommen war. 
Holze nannte Zahlen, Daten und 
Fakten zum ehrenamtlichen En-
gagement und der Entwicklung 
von Vereinen und warf zugleich 
einen Blick auf die Möglichkeiten 
der fi nanziellen Förderung seiner 
Deutschen Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt, die erst im 
Jahr 2020 gegründet wurde.

Dabei nannte Holze allen voran 
die fi nanzielle Unterstützung 

des digitalen Wandels im bür-
gerschaftlichen Engagement so-
wie die Mikroförderung, womit 
Projekte und Maßnahmen von 
Vereinen mit bis zu 2.500 Euro 
gefördert werden können. In der 
vom CDU-Landtagsabgeordneten 
Tobias Vogt moderierten Frage-
runde verwies Holze dann auch 
auf die Beratungsleistung sowie 
die vielfältigen Workshops der 
Stiftung. „Mit unserer Stiftung 
möchten wir ehrenamtliches En-
gagement möglichst unbürokra-

tisch und ohne große Hürden un-
terstützen“, verdeutlichte Holze. 

Im Anschluss an die rege Diskus-
sion ermunterte der CDU-Land-
tagsabgeordnete Jens Münster 
die Vereinsvertreter Gelder bei der 
Stiftung zu beantragen. „Wir freu-
en uns, wenn zukünftig mehr Geld 
an die Vereine in den Landkreisen 
Cochem-Zell, Bernkastel-Wittlich 
und Rhein-Hunsrück fl ießt. Denn 
das stärkt das Ehrenamt in unse-
rer Region!“ Ω

Große Resonanz bei Infoveranstaltung: CDU und Stift ungs-
vorstand nehmen Ehrenamtsförderung in den Fokus!
CDU rückt Ehrenamt in den Mitt elpunkt – Rund 200 Vereinsvertreter informierten sich beim Impuls von Stift ungsvorstand Jan Holze 

über die Fördermöglichkeiten der Deutschen Stift ung für Engagement und Ehrenamt

Auf Initiative der CDU-Abgeordneten (vorne von links) Jens Münster, Marlon Bröhr, Tobias Vogt und Karina Wächter erläuterte Stift ungsvorstand Jan Holze die Möglichkeiten der Förderung von Vereinen und des ehrenamtlichen Engagements seiner Deutschen Stift ung 
für Engagement und Ehrenamt. Foto: Jan Hartel - keine Quellenangabe erforderlich

Mainz. Mit Dr. Katja Scharpwinkel 
ist erneut ein Vorstandsmitglied 
der BASF SE zur Vorsitzenden der 
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz 
(ZIRP) e.V. gewählt worden. Dr. 
Katja Scharpwinkel ist Mitglied 
des Vorstands von BASF SE, Ar-
beitsdirektorin und Standortlei-
terin für das Werk Ludwigshafen. 
Sie tritt den Vorsitz der ZIRP in 
Nachfolge von Dr. Melanie Maas-
Brunner an, die mit Beenden ihrer 
Tätigkeit bei BASF SE Ende Janu-
ar 2024 auch den Vorsitz der ZIRP 
abgegeben hatte. Stellvertretende 
Vorsitzende der ZIRP ist die rhein-

land-pfälzische Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer.
Sie freue sich sehr auf die Aufgabe 
als Vorsitzende der ZIRP, auf die Zu-
sammenarbeit mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen im Vorstand der ZIRP 
und auf viele spannende Begeg-
nungen mit den Mitgliedern, so Dr. 
Scharpwinkel. „Die ZIRP ist nach 
Überzeugung der BASF und auch 
aus meiner persönlichen Sicht ein 
unverzichtbares Netzwerk. Sie ist 
wichtig für den Standort Rheinland-
Pfalz, aber auch für die Mitgliedsor-
ganisationen. Die Herausforderun-
gen der Gegenwart und die Chancen 

der Zukunft können wir nur alle 
gemeinsam wirkungsvoll angehen“, 
betont die neue Vorsitzende. Als ein 
Gründungsmitglied der ZIRP sehe 
die BASF seit mehr als drei Jahr-
zehnten, wie viel bewegt werden 
kann, wenn es einen intensiven und 
offenen Austausch gibt zwischen 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, 
Kultur und Gesellschaft.

Die 1992 gegründete Zukunftsini-
tiative Rheinland-Pfalz e.V. ist ein 
einzigartiges und hochrangiges 
Netzwerk, welches – im gemeinsa-
men Engagement von etwa 100 un-

terschiedlichen Persönlichkeiten, 
Unternehmen und Institutionen 
– das Land Rheinland-Pfalz als in-
ternationalen Wirtschaftsstandort, 
als attraktiven Raum zum Leben 
und Arbeiten sowie als Ort leben-
diger Kultur stärkt. Die ZIRP för-
dert den Dialog verschiedener ge-
sellschaftlicher Gruppen und gibt 
Impulse zu wichtigen Zukunftsthe-
men wie Digitalisierung, Künstli-
che Intelligenz, Nachhaltigkeit, 
Klimaschutz, Fachkräftesicherung, 
Wissenstransfer und Stadtentwick-
lung oder auch Zusammenhalt der 
Gesellschaft. Ω

Dr. Katja Scharpwinkel (BASF) ist neue Vorsitzende 
der Zukunft sinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP) e.V.

G E N AU
H I ER

KÖNNTE AUCH
IHRE WERBUNG STEHEN
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Kronenburg. Ingenieur Norbert 
Fischer kümmert sich mit Pla-
nungsbüros und beauftragten Un-
ternehmen seit Herbst 2021 um die 
Sanierung der Talsperren-Technik 
und berichtete zum Stand der Ar-
beiten.

„Die Hochwasserschutzanlage 
‚Kronenburger See‘ ist solide kon-
struiert und gebaut und kann auch 
vor zukünftigen Hochwasserereig-
nissen wie im Juli 2021 angemes-
senen Schutz bieten.“ Zu diesem 
Ergebnis kommt Norbert Fischer. 
Der Ingenieur kümmert sich ge-
meinsam mit Planungsbüros und 
beauftragten Unternehmen seit 
Herbst 2021 um die Sanierung der 
Talsperren-Technik und berichte-
te in einer Bürgerversammlung 
zum Stand der Arbeiten. Diese ge-
stalten sich herausfordernd, weil 
komplex:

Derzeit befi nden sich zwölf Ge-
werke in der Planung oder in der 
Abwicklung. Die so genannten 
Betriebsschütze und die dazuge-
hörigen Antriebe sind derzeit die 
umfangreichsten Einzelmaßnah-
men. Die Sanierung fi ndet zudem 
unter erschwerten Rahmenbedin-
gungen statt: „Bei der Errichtung 
der Hochwasserschutzanlage 
Anfang der 1970er Jahre wurde 
offensichtlich nicht genau auf die 
geplante Bauausführung geach-
tet“, so Fischer. „Wichtige Details 

am Bauwerk stimmen nicht mit 
den Plänen überein, sodass jedes 
Maß neu ermittelt werden muss.“ 

Hinzu kommt: Sämtliche Bauteile 
am Abfl ussbauwerk des Kronen-
burger Sees sind deutschlandweit 
einmalig, so dass alle Einzelteile 
separat berechnet, geprüft und 
hergestellt werden müssen. Alle 
Arbeiten müssen am Grund der 
Staumauer bei weiterhin laufen-
dem Betrieb, sprich Wasserlauf 
stattfi nden. Bei zu hohem Wasser-
stand müssen die Arbeiten immer 
wieder unterbrochen werden. Er-
schwerend: Im letzten Jahr waren 
die Niederschläge in der Eifel und 
damit die Wasserstände im See 
extrem hoch. Auch in den ersten 
Wochen im Jahr 2024 mussten die 
Arbeiten am rund 10 Meter tiefen 
Grund der Staumauer unterbrochen 
werden. Das Gesamtbudget der Sa-
nierungsarbeiten am Kronenburger 
See beläuft sich auf über 6 Mio. €.
Dennoch gehen die Arbeiten wei-
ter voran. Ein Wassererlebnis im 

Sommer 2024 wird jedoch voraus-
sichtlich noch nicht möglich sein. 
Die Beteiligten sind jedoch zuver-
sichtlich, dass der Stausee ab 2025 
wieder für Sport- und Freizeitakti-
vitäten genutzt werden kann.

60 Bürgerinnen und Bürger wa-
ren der Einladung zur Infoveran-
staltung in die Alte Scheune nach 
Kronenburg gefolgt, darunter die 
benachbarten Ortsbürgermeister, 
Ratsmitglieder und Vertreter der 
Bezirksregierung Köln. Durch die 
Veranstaltung führte der Vorsit-
zende der Verbandsversammlung 
Mathias Brandenburg.

Träger der Talsperre ist der Zweck-
verband Kronenburger See. Mit-
gliedskommunen des Zweckver-
bandes sind die Gemeinde Dahlem 
(Eigentumsanteil 5/9), der Kreis 
Euskirchen (Eigentumsanteil 1/9), 
der Landkreis Vulkaneifel (Eigen-
tumsanteil 2/9), die Verbandsge-
meinde Gerolstein (Eigentumsan-
teil 1/9). Ω

Kronenburger See bietet umfassenden Hochwasser-
schutz – Sanierungsarbeiten weiterhin herausfordernd

Die Arbeiten müssen am Grund der Staumauer in rund 10 Meter Tiefe sehr beengt ausgeführt werden.

An der Staumauer ist die Sanierungsbaustelle eher unscheinbar.
Fotos: Norbert Fischer

Bonn. Der Bundesrechnungshof 
hat massive Kritik an der bundes-
politischen Umsetzung der Ener-
giewende geübt. Das Kontrollor-
gan stellt der Berliner Ampel ein 
schlechtes Zeugnis aus. Der stell-
vertretende Bundesvorsitzende 
und Spitzenkandidat der FREI-
EN WÄHLER zur Europawahl 

2024, Joachim Streit, wird in sei-
ner Bewertung noch deutlicher: 
„Energiewende – setzen, sechs! 
Diese Bundesregierung betreibt 
regelmäßig unter dem Schein 
einer Klimakoalition Eigenwer-
bung. Der Bundesrechnungshof 
kommt seinem Auftrag nach 
und entlarvt die Lücke zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit: Alle 
bisher im Rahmen der Energie-
wende getroffenen Maßnahmen 
unterlaufen die selbst gesetzten 
Standards. Besonders deutlich 
wird das im Hinblick auf die tat-

sächliche Vergabe von Ausschrei-
bungen für Windenergieanlagen 
an Land. Die entspricht lediglich 
der Hälfte des vorgesehenen 
Ausbaus - oder anders ausge-
drückt: Die fehlenden 6,46 GW 
entsprechen der Leistung von 
vier bis sechs Braunkohle- oder 
Kernkraftwerken. Das ist ernüch-
ternd. Ähnlich bedenklich ist der 
Befund des Rechnungshofs hin-
sichtlich der Glaubwürdigkeit 
der Bundesregierung im Umgang 
mit der tatsächlichen Bezifferung 
der Stromkosten. Grüner Strom 

ist immens teuer, insofern man so 
transparent ist, die Investitions-
kosten für den Stromausbau mit 
zu berücksichtigen – das unter-
lässt die Bundesregierung in ih-
ren Angaben. Nach den Aussagen 
des Rechnungshofs wird einmal 
mehr deutlich: Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Energiewende 
ist eine politische Wende - die 
Ampel hat ausgedient. Und das 
allerschlimmste ist, wir importie-
ren immer mehr Strom aus dem 
Ausland, der nicht aus Erneuer-
baren hergestellt ist.“ Ω

Rechnungshof att estiert Bundesregierung
 Versagen bei der Energiewende
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